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RNene Abonnements
für die Monate November und Dezember auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtauſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtraße 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für zwei Monate bei den Poſt
anſtalten Mk. 2, für Halle a. S. Mk. 1,85.

Halle a. S., im Oktober 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

-sGABSTASSSGGwÜooO- anZur internationalen Handels
politik.

Der Handelsvertragsverein „beglückt“ nicht nur das
Deutſche Reich mit ſeiner fruchtloſen s beſchwert ſich
doch ſogar ſchon ein waſchechtfreihänd er Blatt, wie die
„Weſerzeitung“ es iſt, darüber, daß m vie r edroſchenwird e dieſer „ehrenwerthe“ Verein tritt in die der en
des Cobdenklubs und unterhält Agenten im Auslandel
Der Cobdenklub hat es ja erlebt, was bei ſolcher Jnter-
nationalität herauskommt bei uns in Deutſchland wenigſtens
rückten ſchließlich ſogar die rege reihändler vom
Cobdenklub ab, weil Jedermann mit Recht ſcheute, als Agent
Englands zu erſcheinen. Die gleiche Erfahrung wird der

edertragdvorkn auch machen, und uns kann es nur recht
ein.

Wir wollen ſogar gern annehmen, daß die Leiter des
Handelsvertragsvereins auch bei ihren Auslandsagenturen das
deutſche ſſe vorauſtellen wollen. Wenn ſie aber

B t ſtudiren, welchen das „Berliner Tageblatt“z. B. jenen
über eine Unterredung zwiſchen dem „römiſchen Korreſpondenten
des Handelsvertragsvereins und dem italieniſchen Exminiſter und
Delegirten Luzatti brachte, dann müßte ihnen doch ſelbſt derweſſel aufſteigen, ob nicht ihr Agent in Rom das italieniſche

ſchäft dem deutſchen voranſtelle.
Aber jedenfalls iſt es intereſſant, dieſes Syſtem der Aus

landsagenten des Handelsvertragsvereins noch rechtzeitig in
helles Tageslicht treten zu ſehen. Wir hatten ſchon n
darauf ſener wie gewiſſe Auslandsſtimmen, welche ſich
gegen die deutſche Handelspolitik wandten, verteufelt i
rochen, indem ſie landläufige Phraſen unſerer Freihän ler
den ruſſiſchen, öſterreichtſchen, italieniſchen Staatsmännern in
den und legten, die doch, wenn ſie die internationale
r vom t ihrer Länder würdigen, zuganz anderen Ergebniſſen kommen mußten. Dieſer Berliner
Urſprung verräth nun auch ſehr deutlich, was der römiſche
Agent des Handelsvertragsvereins dem „vBerliner Tageblatt“
über Anſichten des Herrn Luzatti berichtet, ſoweit das Deutſch
land durch die Zollpolitik des Grafen Bülow angeblich drohende
Schickſal in Frage kommt.

Herr Luzatti wird es uns daher kaum verübeln, daß wir
dieſem Theil ſeines W weniger Beachtung
ſchenken als jenem, in welchem ſeine italieniſchen Handels

ſelbſt zu Worte kommen. Hier nun bekundet
Herr Luzatti das Beſtreben, Zeit zu gewinnen. Er möchte die
geltenden Handelsverträge um ein Jahr, d. h. bis 31. De
zember 1904, ſtillſchweigend verlängert ſehen und will von der
Schweiz ſogar ſchon ein wenigſtens offiziöſes Einverſtändnißc dieſen Plan extrahirt haben. Jr ſchen er ſich aller

iſch dagegen verings die amtlichen Berner Stellen b r energ a
wahrt, ihrerſeits Herrn Luzatti ein ſolches Einverſtändniß be
kundet zu haben, und in der Schweiz iſt man, ſo wurde ent
gegen uzattis Behauptungen, amtlich erklärt, mit ſeinen Vor
e nes für Verhandlungen über neue Handelsverträge
ertig.

rr Luzatti mag als Jtaliener über die deutſche Handelspu irthellen wie er will, aber ſchwerlich wird er die
eutſche Diplomatie für ſo thöricht halten, ſich den Vortheil

wieder entſchlüpfen zu laſſen, den ſie der Gunſt der Lage
verdankt, daß eutſchland mit ſeinen handelspolitiſchen Vor
bereitungen diesmal am weiteſten vorangeſchritten iſt. Wenn
i künftigen Handelsverträge unſeren Tarif

reformiren, ſo thun wir damit doch nur, was Oeſterreich,
Jtalien, Rußland, Belgien und die Schweiz gethan
atten, bevor ſie die laufenden abſchloſſen. Nur Deutſch
and zog unter Fügrung des Generals v. Caprivi damals
mit ſeinem alten und angeſichts der neuen Rüſtung anderer
Staaten ſehr veralteten Tarif ins Feld. Diesmal aber ſind
wir ſertig und andere Länder in ihren Vorbereitungen mehr
oder weniger zurück. Wenn daher Herr Luzatti au den
römiſchen Agenten des v w r r für ſtupide
n halten mochte, um ihm als „einzig mögliche Baſis“ dietill Sweigende Verlängerung der laufenden Verträge um ein

Jahr zu zeigen, er wird ſchwerlich glauben, unſere Diplomatie
werde warten, bis man in Rom u. ſ. w. ertig iſt. Hat man
denn im Jahre 1891 auf uns gewartet?wird ehe bald gewahr werden, daß
ſeine „einzig mögliche Baſis“ nur in Wolkenkuckucksheim exiſtent
iſt, da nach den Vorgangen in Wien die deutſche Regierung
jedenfalls die Handelsverträge rechtzeitig kündigen wird. Da

d

der thatſächlichen Verhältni erlegen. Einer e der men und 5 der „N
n en

Sonntag, 27. Oktober 1901.,
v. Koerber es ſogar dringlich hatte, die internationale

lspolitik parlamentariſch zu erörtern, ſo wird man in
erlin ſicherlich höflich genug ſein, ihm dazu auchraktiſch ne e el zu verſchaffen. Aller

ings die Eile, die man in Wien hatte
tlich deſſen die Wiener Staa ſtler die ungariſchen mit

er „drohenden“ internationalen W er Konſtellation
u drücken trachten. Da es aber kaum unſere Sache ſein kann,n dugliſtiſchen Konzert an der Donau als Brummbaß oder

Schreckgeſpenſt zu figuriren, ſo liegt für uns alle Urſache vor,
ba e reinen Tiſch zu machen, d. h. die Verträge zu

d t ſicheigentlich mehr auf den öſerreiiſchan ariſchen Ausgleich, hin
f3

kündigen, ſobald es angehi. Wie lange Zeit man dann braucht,
um in OeſterreichUngarn zum Ausgleich zu gelangen, iſt kaum
unſere Sache. Aber auch Herr Luzatti wird gewiß einſehen, daß im
deutſchen Intereſſe es nicht liegen kann, innere handels
n e Schwierigkeiten anderer Länder an werog zu ſehen,
evor ſie vor die Frage des Abſchluſſes neuer Verträge von

uns geſtellt werden und danach erkennen, daß ſein Vorſchlader doch nur dazu Zeit gewinnen will, für uns unpraktikabel iſt.

Der Witz aber iſt daß der Berliner Handelsvertrags-
verein durch ſeine Auslandsagenten, indem ſ. Auslandspolitik
betrieben, die Sachlage wieder einmal dergeſtalt aufhellen ließ,
um deren gegen das deutſche Intereſſe zielende Abſichten zu
vereiteln.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. n

Getreideverkauf und land wirthſchaftliche Klein
betriebe. Die Gegner der halten an der Be
hauptung feſt, daß nur größere land wirthſchaftliche Betriebe einIntereſſe am Getreideve z hätten. Es wird deshalb fort

die Aufgabe landwirthſchaftlicher Vertretungen ſein, die
nri n der obigen Behauptung durch objektive Darlegung

a e Wider
richten vom

t Landwirthſchaftsrath“ durchgeführt worden. Jn der

ragli r nd amtlichen Material
er Er geebungen über die der Landwirthſchaft in

Preußen, Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen
75 Beiſpiele von Getreideverkäufen in landwirthſchaftlichen
Betrieben unter 10 Hektar v Die Größe dieſer
Betriebe ſchwankt von 1,25 Hektar bis zu 9,80 Hektar, und
zwar entfallen auf die

Größenklaſſe Zahl der Betriebe
1 bis unter 2 ba 32 3 1 13 t 4 e e 64 e 5 r e e e 1 25 r z 6 57 9 0 9 0 9 1 0

6 7 7 e 77 77 8 0 e 4 e 0 1 08 I 9 II e 1 29 r 10 n e e Sa. 75
Von den Betrieben liegen nur je 2 in Preußen und

Bayern, 8 in Württemberg, 36 in Baden und 27 in Heſſen,
ſodaß ſie hauptſächlich den Getreideverkauf des Kleinbeſitzes in
Baden und Heſſen zur Darſtellung bringen. Jn allen
dieſen Betrieben wurde Getreide verkauft. Die
Geſammtfläche der Betriebe umfaßt 417 hba, die verkauften
Getreidemengen betrugen: 356 äz Weizen, 210 d2 Spelz, 75 d
Roggen, 281 d2 Gerſte und 185 dz Hafer, zuſammen 1107 d
mit einer Geſammt Einnahme von 18052 Mk. oder im Durch
ſchnitt 16,31 Mk. pro d2z. Sinkt der mittlere Preis aller Getreide
arten auf 13 Mk. pro äz, wie Mitte der 90er Jahre, ſo be
trägt für die 75 etriebe die ammteinnahme aus dem
Getreideverkauf bei derſelben Verkaufsmenge ſtatt 18 052 M.
nur 14 391 Mk., mithin 3662 Mk. weniger. Von den 75 Be
trieben verkauften 38 oder 44
29 oder 39 Proz. aller Betriebe Spelz, 16 oder 21 Proz. allerBetriebe Roggen, 42 oder 56 Proz. aller Betriebe re und

37 oder 50 Proz. aller Betriebe Hafer. 59 Betriebe oder 78 Pro
aller Betriebe verkauften Weizen, Se oder Roggen, alſoBrotgetreide. Die auffällige e es geringen
verkaufs iſt darin begründet, daß allein 44 der obigen Be ebe
in Württemberg und Baden liegen, wo bekanntlich der Spelz
die wichtigſte Brotfrucht bildet. Die Einnahme aus dem
Getreideverkauf n bei den 75 Betrieben von 10 Mk. bis
1025 Mk., wobei bemerkenswerth i daß die geringe Einnahme
von 32 Mk. nicht nur bei dem kleinſten Betriebe von 1,25 ha,
ſondern auch einem Betriebe von 8,51 ha zu verzeichnen
iſt, während andererſeits ſchon ein Betrieb von 4,62 ha eine
Einnahme von 658 Mk. aus dem Getreideverkauf erzielt hat.

rn geht per daß das Jntere z ametreideverkauf weniger von der Größe des
Betriebes als vielmehr von der durch Boden und
Klima bedingten Betriebsweiſe abhängt.

Der Zolltarif im Bundesrath. Nachdem die erſte
Leſung des Zolltarifs in den Ausſchüſſen des Bundesraths
in wenigen Tagen beendet iſt, ſoll, wie mitgetheilt, die zweite
Berathung am 31. Oktober ſtattfinden. Dieſe ſchnelle
Erledigung und das Bekanntwerden der Thatſache, daß die
Ausſchüſſe keine weſentlichen Aenderungen vorgenommen
haben machen endlich dem freihändleriſchen Spiel ein Ende,
den Enwwurf als eine unverbindliche Privatarbeit des Grafen
Pofadowskh oder gar als einen Wechſelbalg, deſſen Vater

roz. aller Betriebe Weizen,

m

m

e rledist wäre.

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerttr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 494,

ſchaftsNachſuchung verboten iſt, hinzuſtellen. Die „Voſſ.
Ztg.“ iſt denn auch ſehr unzufrieden, daß die Ausſchüſſe des
Bundesraths die „Rieſenarbeit, einen neuen Zolltarif zuſchaffen,“ in drei kurzen Sitzungen beendet hätten. Das ſei

eine geradezu ſtaunenswerthe Leiſtung uſw. Solche
Aeußerungen beweiſen nur die Verſtimmung. Die ſchnelle
Erledigung beſtätigt einfach, was Jedermann wiſſen konnte,
daß nämlich die deutſchen Einzelregierungen ſich ſchon vorher
über alles Weſentliche betreffs des Entwurfs verſtändigt
hatten, wozu in einer Reihe von Jahren wahrlich Zeit genug
vorhanden war.

Obſtruktion Reſignation. In wenigen Wochen
wird der Reichstag ſeine Arbeiten wieder aufnehmen, und
wenn auch der Zolltarif kaum ſchon dann ihm als Vorlage
zugegangen ſein wird, ſo beginnt damit dennoch die Phaſe
der parlamentariſchen Entſcheidungen über ihn. Jm
Hinblick darauf iſt es nicht ohne Jntereſſe, die Stimmung zu
ſondiren. Als der Tarifentwurf Ende Juli an die Oeffenk-
lichkeit gelangte, herrſchte im Freihandelslager lauteſter
Kampfesmuth, wenigſtens bei der Agitationspreſſe. Wir
haben damals als charakteriſtiſches Stimmungsſymptom her
vorgehoben, daß ſelbſt ein ſo ruhiges Blatt, wie es die
„Hamburger Börſenhalle“ iſt, ſich dazu hinreißen laſſen
konnte, Obſtruktion gegenüber dieſem Tarifentwurf zu pre-
digen. Damals ſchrieb dieſes Blatt:

„Es iſt ein unbeſtreitbares, in allen parlamentariſchen
Verſammlungen anerkanntes Recht der Minorität, daß ſie

von allen ihr durch die Geſchäftsordnung gebotenen Mitteln, ein
ihr günſtiges Reſultat der Verhandlungen herbeizuführen reſp. ein
ihr ungünſtiges Reſultat zu verhindern, Gebrauch macht, und ein
nicht anzufechtender Rechtsſatz ſagt, daß Derjenige, der von ſeinem
Rechte Gebrauch macht, nicht getadelt werden kann. Wir ſehen
im Augenblicke in dieſer Obſtruktion das geboteneMittel, um vielleicht das Unheil, das dem deutſchen Volke durch
den neuen Zolltarif droht, abzuwenden.“
Inzwiſchen aber hat ſich die „Hamburger Börſenhalle“

die Sache doch anders überlegt; dieſer Tage laſen wir dort
zu unſerer größten Befriedigung Folgendes:

„Wir können nicht umhin, unſere Freunde zur äußerſten
Vor ſicht zu mahnen, wenn ihnen die Obſtruktion der Reichstags
verhandlungen zur Verhinderung des Tarifs empfohlen wird. Noch
iſt unſer Reichstag von einer eigentlichen Obſtruktion bisher ver
ſchont geblieben. Glücklicherweiſel! Und wir hoffen, daß es
nie vorkommen wird. Denn eine ſolche Obſtruktion
riskirt den ganzen Parla mentarismus an eine
einzelne Entſcheidung. Das iſt ſie niemals werth, und
handelte es ſich um noch ſo wichtige Dinge. Und wenn der
Verſuch unſerer Freunde gelänge, was dann? Dann könnte
die Mehrheit augenblicklich den Spieß um-drehen und alle weitere Beſchlußthätigkeit
des Reichstages ſuspendiren, bis der Zolltarif

e Das brächte die Nachwirkung der auf all-
gemeinem Wahlrecht beruhenden Volksvertretung völlig zum Still
ſtande. Und das könnten unſere Gegner leichter riskiren als wir.

Es iſt jedenfalls höchſt charakteriſtiſch, wenn das näm
liche Blatt, welches anfangs Auguſt die Obſtruktion als
„gebotenes Mittel empfahl, ſchon Mitte Oktober
zur „äußerſten Vorſicht“ vor ſeinen eigenen Rath
ſchlägen warnt. Darin drückt ſich jene Reſignation
ſehr draſtiſch aus, welche als Reſultat einer gänzlich
wirkungslos gebliebenen Preß- undVerſammlungsagitation im freihänd-
leriſchen Lager allgemach eingekehrt iſt, wenigſtens
dort, wo man ſich nicht auf Phraſendreſcherei verläßt, ſondern
bereit iſt, über ſachliche Dinge ſachlich zu diskutiren.

Anch ein Zeichen der Zeit. Der Geheime Legations-
rath Johannes im Auswärtigen Amt iſt als ſtell
vertretendes z r für die Dauer der Verhandlungen über
den e in den Bundesrath berufen worden. Herr
er iſt durch ſeine Thätigkeit als Regierungskommiſſar
in der Weinkommiſſion des Reichstags weiteren Kreiſen bekannt

eworden. Er erhielt damals wegen ſeines Eintretens für die
rſchnittweine den humoriſtiſchen Beinamen „Johannes

der Täufer“. Geheimrath Johannes gilt für einen der
entſchiedenſten Vertreter der Richtung, die man heute
als r ändleriſch zu bezeichnen pflegt. Er ſteht un
g. r auf dem gleichen wirthſchaftlichen Standpunkte wie der

rzlich zum Referenten in der Kolonialabtheilung des Aus
wärtigen Amts ernannte Privatdozent Dr. Helfferich
Ein paar überaus nette Beweiſe des Moeller-Kurſes.

„Wie reimt ſich das zuſammen Kommerzienrath
Arnhold, Jnhaber der Firma Cäſar Wollheim in Breslau,
iſt zum Geheimen Kommerzienrath ernannt worden. Zu dieſerhatſache bemerkt die Voſſche eitung“:

„Herr Arnhold hat, wie man ſich erinnert, ſ. Zt. den bekannten
Ausſpruch des früheren Handelsminiſters Brefeld, der Zwiſchenhandel
ſei ein nothwendiges Uebel, damit beantwortet, daß er die Verträge
mit dem Fiskus ſofort kündigte. Einige Monate nach dieſem Zwiſchen
fall wird Herrn Arnhold eine Standeserhöhung zu Theil. Der neue
Kurs im preußiſchen Handelsminiſterium macht ſich allmählich
vemeh ſu nt leider. K Arnh

as ſtimmt leider. Kommerzienrath Arnhold gehört nichtnur zu den lauteſten Schreiern gegen den Bage n
dern ſeine e es man geweſen, die im vorigen
Winter in erſter Linie die Kohlen in ſo fühlbarer Weiſe
vertheuert hatte. „So reimt ſich das zuſammen“.

Nochmals Herr v. Tirpitz und MüllerSagan. enüber derMittheilung des Abgeordneten Dr. MüllerSagan, daß v bekannte

g des Staatsſekretärs v. Tirpitz thatſächlichBehauptung aufrecht, daß es ſich a

Herrn MüllerSaggn

Aeußerun
fallen ſei, hält die „Poſt“ ihre
Wiedergabe der Worte des Staatsſekretärs durch



lediglich um eine ten denziöſe Unterſtellung, oder, günſtigenFalls, im ein arges Mißverſtändniß handle. Staaieſetrett v. Tirpitz

hat mit ſeinen Worten lediglich ironiſch die Haltung der Freiſinnigen
zeichnen wollen, die auf der einen Seite den Welthandel fördern wollen,
auf der andern den Stützpunkt eines mächtigen Welthandels, eine ſtarke
Seewehr, ablehnen. Es kann wohl kaum eine Auslegung geben, die
für den freiſinnigen Sold und Dauerredner Müller weniger ſchmeichel
haft wäre, wie dieſe.

Dr. von Siemens und die Freiſinnspreſſe. Faſt die
geſammte Preſſe, auch diejenige, welche dem hingeſchiedenen
Dr. von Siemens fern ſtand oder ihn bei Lebzeiten ſcharf
bekämpfte, widmet ihm ſympathiſche Nachrufe, in denen der
Perſönlichkeit des Verſtorbenen die ihr gewiß geziemende
Anerkennung gezollt wird. Nur das freiſinnige „vBerl.
Tagebl.“, das ihm politiſch wohl am nächſten ſtand, glaubt
am Sterbebette ſeine Selbſtüberſchätzung, Kur z-
ſichtigkeit und Rückſichts loſigkeit in einer un
gemein taktloſen Weiſe hervorheben zu ſollen. Weshalb das
geſchieht, deutet das Blatt ſelbſt an, indem es dem Abge-
ordneten von Siemens zum Vorwurf macht, daß er dem
Spiritusringe beigetreten ſei. Es verräth eine über
aus kleinliche und niedrige Sinnesrichtung, wenn derartige
Dinge ſo behandelt werden, bevor noch der Sarg ge-
ſchloſſen iſt.

Abermalige re des Spiritusabſchlags
preiſes. Der Geſammtausſchuß des „Verwerthungs-
verbandes Dentſcher Spiritus-Fabrikanten“
und der „Centrale r Spiritus-Verwerthung,G. m. b. H.“ hat in ſeiner Sitzung vom 15. Oktober d. J.

die abermalige des r rn um2 Mk., d. h. auf 33 Mk. pro Hektoliter einſtimmig beſchloſſen.
Dazu ſchreibt die „Zeitſchrift für SpiritusJnduſtrie“ u. A.:

„Das große Verwerthungsunternehmen für Spiritus hat niemals
den Anſpruch darauf erhoben, als über den Verhältniſſen ſtehend an
eſehen zu werden, und wenn es auch eine gewaltige Macht auf dempiritusmarkte darſtellt, ſo iſt es ſich doch ſtets deſſen bewußt geweſen,

daß es von Angebot und Nachfrage, vielleicht nicht in dem
ſelben Maße, ſicherlich aber in derſelben Weiſe abhängig iſt, wie jedes
andere Unternehmen. Die Aufgabe, die ſich das Brennereigewerbe beiſeinem Zuſammenſchluß geſtellt hat, nämlich, dem Proben

mittlere auskömmliche Preiſe zu verſchaffen und in dieſen Preiſen
eine gewiſſe Stetigkeit zu bewahren, kann nur inſoweit erfüllt werden,
als die Verhältniſſe es zulaſſen, und ſoweit iſt dieſe Aufgabe auch er
füllt worden, trotz des hohen Preisabſchlages. Die Centrale für
SpiritusVerwerthung hat den ihr von den Brennereien zur Verfügung
geſtellten Spiritus beſt ver zu verwerthen, beſtmöglich, aber
nicht beſſer als möglich. Der beſchloſſene Abſchlagspreis von
33 Mk. entſpricht aber unter den heutigen Verhältniſſen der beſtmög
lichen Verwerthung.“

Es iſt klar, daß es nur der Centrale zu verdanken iſt,wenn v bereits vor Monaten eine Kataſtrophe über das

Brennereigewerbe hereingebrochen iſt und ſie wird fortfahren,
den ihr gelieferten Spiritus ſo gut als möglich zu verwerthen,
34 allen thörichten Geredes von ihrem nahe bevorſtehenden
Zuſammenbruch. Zum Schluß der Darlegung heißt es:

„Die Zeiten werden aber auch beſſer werden, denn wir hegen das
unerſchütterliche Vertrauen in die Einſicht unſerer geſe z eberiſchen
Körperſchaften, daß es ſo nicht weiter geht, daß die Ausfüllun
der durch die Vertagung des Reichstages entſtandenen Lücke dur
geſetzliche Beſtimmungen, die die berechtigten Jntereſſen des Brennerei-
ewerbes und der geſammten Landwirthſchaft wahren, eine derdringendſten geſetzgeberiſchen Aufgaben der kommenden Monate iſt.“

Ueber das e der Oberlehrer. Wie wir
'ereits berichteten, beſteht in den Bezügen der Oberlehrer gegen
über den Dienſteinkommen anderer vergleichbarer Beamtenklaſſen
inſofern ein Unterſchied zu Ungunſten der erſteren, als bei
dieſen das Höchſtgehalt erſt nach 24 Dienſtjahren erreicht wird,
während dies ſonſt bereits na 21 Dienſtjahren in
Kraft tritt. Es iſt dies mit Recht als eine Unbilligkeit
egenüber dem erſ r worden, und auchdas Abgeordnetenhaus hat dies anerkannt, indem es in ſeiner

letzten Tagung bei dem Etat der Unterrichtsverwaltung die

dienſtlicher Thätigkeit zu ſichern. Ueber dieſe Punkte ſind dieReſſortminiſter ſeit ein erem in Verhandlungen eingetreten.

kundigüngen an beſtünterrichteter Stelle mitthei
Konferenzen der mit der Abwickelung der Angelegenheit be-
trauten r noch nicht abgeſchloſſen. Es ſteht aber zu
ofen da
entſprechende Vorlage dann im Januar 1902 das Abge-
ordnetenhaus beſchäftigen wird.

mittags in Potsdam in feierlicher Audienz vom Kaiſer empfangen,
um ſein Beglaubigungsſchreiben zu überreichen.
a hat es gefügt, daß mit Ausnahme Japans alle

eutſchen
Würdenträger nach Berlin entfandt haben, die des
Augenblicks harren, dem Kaiſer ihre Akkreditive überreichen zu
dürfen. Außer dem perſiſchen Geſandten, der nun heute in Audienz
empfangen werden ſoll, ſind dies die Geſandten Chinas,
Koreas und Si
Kaiſer bereits empfangen, aber nur als Begleiter des Prinzen Tſchun.

Sein als Vertreter des Himmliſchen Reichs
hat er jedoch dem

nationalliberalen „Köln. Ztg.“ aus Schleswig geſchrieben: Die
däniſchen Hetzer im Norden unſerer Provinz haben den Wechſel in
der Beſetzung des Oberpräſidiums zu einer neuen Anfachung der
deutſch feindlichen Bewegung auszunutzen verſucht.
aber die Rechnung ohne den neuen Oberpräſidenten gemacht.
Freiherrn v. Wilmowski ging von Berlin aus der Ruf be-
ſonderen Wohlwollens vorher.
Gelegenheit in unzweideutiger Weiſe bewieſen, daß er auch über
eine ſehr erfreuliche Entſchloſſenheit. und Thatkraft verfügt.
ſeit einiger Zeit wurde es feſtgeſtellt, daß die däniſche
vatfeſtlichkeiten, denen eine Anzahl von däniſchen
genoſſen beiwohnte, zu politiſchen Kundgebungen bedenklichſter Art
mißbrauchte.
zeilicher Beaufſichtigung, und ſo hielt man gerade ſie für beſonders
geeignet, das Feuer der Bewegung durch Reden auf die Wieder
vereinigung Schleswigs mit Dänemark, auf König Chriſtian und
durch das Abſingen verbotener Lieder aus den bekannten blauen

Hadersleben, eine Hochzeit zu einer offenkundigen däniſchen Kund-

kannter däniſcher Führer, Kloppenburg-Skrumſager, ſtellte in einer

i n erſuchte, durch eine neue Bemeſſung der Alters
zulagen die Erreichung des Höchſtgehaltes nach 21jähriger

Nachdruck verboten.)

Rlylords Anterſchrift.
Lord Beauſarris war ein Mann, der lieber freiwillig

20 000 Mk. fortgegeben hätte, als daß er ſich um 50 Pfennige
betrügen ließe. Einbrecher hatten ſchon häufig ſeinem Palaſte
einen Beſuch abgeſtattet, um ihn ſeiner berühinten Juwelen-
ſammlung zu berauben, aber noch nie war es ihnen geglückt,
auch nur einen Pokal zu erringen. Schließlich ſandte der
Lord die ganzen Koſtbarkeiten zu ſicherer Aufbewahrung
zu ſeinem Bankier. Kürzlich aber war es doch einem Mann
gelungen, einen Check einzulöſen, der die nachgeahmte Unter
ſchrift des reichen Lords trug; dieſer erfand nun eine ſehr
komplizirte Unterſchrift, die den Fälſchern durchaus trotzen
ſollte.

Nicht weniger als ſieben Leute wanderten ins Gefängniß
wegen verſchiedener Verſuche, Lord Beauſarris' Namen auf
Checks und Schriftſtücken zu fälſchen.

An einem Aprilvormittag ſaß Beauſarris allein bei
einem ruhigen Frühſtück, als der Poſtbote ihm einen Jrief
von einer Dame brachte, von der man ſagte, ſie ſei berufen,
die gert Lords zu werden. Der Brief war von
Klariſſa Marſhton.Wichſen lautete er, „wir haben unſere Abreiſe bis

morgen verſchoben. Es würde mich ſehr freuen, Dich heute
Nachmittag zu ſehen. Deine Klariſſa.“

Beauſarris war verſtimmt, daß Klariſſa ſich noch in der
Stadt befand und daß er ſeit vier Tagen verſäumt hatte, ſie
zu beſuchen. Er war überzeugt, daß ſie und ihre Eltern be
reits nach Monte Carlo gereiſt wären. Beauſarris hatte
von Klariſſa ſelbſt vor einer Woche erfahren, daß ſie London
verlaſſen würden und daß Lord Marſhtons Haus während
der Abweſenheit der Familie vermiethet wäre. Eine Stunde
nach dem Frühſtück ſetzte r der Lord in einen ſchneidigen
„Hanſom“ und fuhr nach Lord Marſhtons Haus in Süd
Kenſington. Nach 20 Minuten ſcharfer Fahrt langte er an.
Er bezahlte den Kutſcher, ſtieg die Stufen hinauf und klopfte
an die Thür.

„Miß be zu Hauſe fragte er den Diener, der
auf ſein Klopfen herbeikam.t Der Mann verbeugte ſich, während er die Thür weit

öffnete, Beauſarris ſah den Mann zufällig an Kreis es
ſeltſam, daß Marſhtons wenige Tage vor ihrer Abreiſe einen
neuen Diener engagirt hatten. Denngoch erregte dieſer Um
ſtand keinen Verdacht bei ihm. Er folgte dem Mann nach
dem kleinen Salon auf der Rüſckſeite des Hauſes mit dem un
Leinen Gefühl, daß etwas Außergewöhnliches in der
Luft läge.

Wie die „Deutſche Warte“ nun nach Argen Er
t, ſind die

ein den Wünſchen der Oberlehrer ent-
prechendes Ergebniß gezeitigt und daß eine dem

Der nene perſiſche Geſandte wird heute um 11 Uhr Vor

in ſeltſamer

Staaten Aſiens neueKaiſerhofe vertretenen

Siams. Den General YinTſchang hat zwar der

giſer noch nicht überreicht.

e Zu den neuen Ausweiſungen in Nordſchleswig wird der

Sie haben da
Dem

Er hat aber gleich bei der erſten

Schon
artei Pri-
eſinnungs

Dieſe Feſte unterliegen ſelbſtverſtändlich nicht poli-

Geſangbüchern, die meiſt bei ſolchen Gelegenheiten in großer Zahl
unter den Gäſten vertheilt werden, zu ſchüren. Jn dieſer Weiſe
hat man neuerdings auch in dem Grenzdorfe Kjöbenhoved, Kreis

gebung vor einer zahlreichen Volksmenge mißbraucht. Ein be

politiſchen Rede als Ziel hin, Schleswig mit Dänemark vereinigt
zu ſehen; je entſchiedener man dieſes Ziel verfolge, um ſo eher
würden es, wenn auch vielleicht nicht die Lebenden, ſo doch ihre
Kinder erreichen er widmete ſein Glas der baldigen Vereinigung
Schleswigs mit Dänemark. Wie ſehr man auch bei dieſer Hoch-
zeitsfeier in Kjöbenhobed die Tragweite der politiſchen Kund-
gebung verſtanden hat, geht unter Anderem daraus hervor, daß
eine Anzahl der Gäſte, ſo der Paſtor, der Lehrer und einige Andere,
um ſich nicht als Theilnehmer der Kundgebung ſchuldig zu machen,
ſich enkfernten. Jhr Weggehen blieb nicht unbemerkt, wurde ſogar
von einem Theile der Gäſte lebhaft beklatſcht. Umſomehr mußte
den däniſchen Staats angehörigen unter den Gäſten klar werden,
daß ſie als Theilnehmer an einer ſolchen deutſch- feindlichen Kund
gebung auch die entſprechende Verantwortung mit übernahmen.
Sie haben daraufhin ſofort von dem Oberpräſidenten die ge
bührende Antwort durch die Ausweiſung erhalten. Es kann jedem
Kenner des Landes nur erwünſcht ſein, daß dieſe Antwort ſo ſchnell
und ſo entſchieden erfolgt iſt. Denn wenn ſolche Maßregeln
die einzigen, die unſere Geſetzgebung zuläßt nicht nachdrücklich
angewendet werden, ſo haben den Schaden davon ausſchließlich
nicht nur die Deutſchen in den Grenzkreiſen, ſondern noch mehr die
zahlreichen dort lebenden noch däniſch geſinnten Perſonen, welche
nicht agitiren, ſondern friedlich leben wollen. Nur Entſchiedenheit
und Rückſichtsloſigkeit wird es zuwege bringen, das geradezu
tyranniſche Vorgehen der däniſchen Partei unſchädlich zu machen.
Wir freuen uns, daß gleich bei der erſten Gelegenheit der neue
Oberpräſident das Richtige getroffen hat. Ganz unſere Anſicht.

Zur kulturellen Hebung des Oſtens“ iſt nach der
„Germania“ mit beſonderer Genehmigung des Kaiſers vom Kultus
miniſter dem Regierungs Präſidenten von Bromberg eine
Summe von 800000 Mk. zu Schulbauten überwieſen worden.

of Spain auf Trinidad zu Anker gegangen iſt.
daß das Schiff nicht für den politiſchen Dienſt in den venezolaniſchen
Gewäſſern herangezogen werden ſoll, wird jetzt beſtätigt denn der

daſelbſt die „Charlotte“ mit dem Prinzen Adalbert aufhält.
nächſt ſoll der „Stoſch“ in einigen marokkaniſchen Häfen
Anker werfen.

Ferner hat nach der „Poſ. Ztg.“ der Staatsſekretär Graf Poſadowsky

die Nachricht nach Poſen gelangen laſſen, daß es ihm gelungen
ei, eine Summe für den Bau von Arbeiterhäuſern in
n zu erwirken vorläufig ſeien 80 000 Mk. für dieſen Zweck
eſtimmt.

Neutralitätsbruch. Aus Hamburg wird gemeldet: Mit dem
Donnerstag Abend von hier nach London abgegangenen Dampfer
„Virgo“ (Kapitän Wells) ſind an den St. Pauli-Landungsbrücken80 roße kräftige Pferde zur Verſchiffung gekommen, die
für Transvaal beſtimmt ſind und von England mit einem
engliſchen Subventionsdampfer nach Kapſtadt transportirt werden
ſollen. Konnte man bei der Meldung von der ebenfalls von Ham
burg aus abgegangenen Sendung von Lebensmitteln vielleicht noch
eine Entſchuldigung finden, ſo wird man ietzt doch nicht umhin
können, ein ſolches Vorgehen als groben Neutralitäts-
bruch zu bezeichnen, den unſere Regierung nicht zulaſſen ſollte.

Deutſche Schulſchiffe. Von den beiden Schulfregatten „Moltke“
und „Stein“, welche auf ihren Winterauslandsreiſen für die nächſten
Monate in den amerikaniſchen Gewäſſern ſtationirt ſind,
hat „Stein“ als erſte Weſtindien erreicht, indem das Schiff in Port

Unſere frühere Meldung,

„Stein“ ſoll erſt gegen Mitte November Trinidad verlaſſen, um einige
Häfen am Karaibiſchen Meer zu beſuchen. Während des Weihnachts und
Neujahrsfeſtes ſoll das Schiſf in St. Thomas ankern. An den „Moltke“
iſt der Befehl ergangen, die auf dem Reiſeplan ſtehenden braſilianiſchen
Häfen Rio de Janeiro und
fektionskrankheiten nicht zu beſuchen, ſondern von den Kap Verdiſchen
Jnſeln direkt nach den weſtindiſchen Gewäſſern zu ſegeln. Jn
einigen Wochen ſoll als zweites Schulſchiff auch der „Stoſch“ ins

ahia infolge dort ausgebrochener Jn

Mittelmeer einlaufen, nachdem ſich bekanntlich ſchon ſeit r
zu

Der Verkehr im Kaiſer-WilhelmKaual. Während des
Vierteljahres vom 1. Juli bis 30. September 1901 haben 9671 Schiffe
Gegen 10 147 Schiffe in demſelben Vierteljahr 1900) mit einem Netto-

aumgehalt von 1293 385 Regiſtertons (1900: 1 282 109 Regiſter
tons) den Kaiſer-Wilhelm-Kanal benutzt und nach Abzug des auf
die Kanalabgabe in Anrechnung zu bringenden Elblootſengeldes an
Gebühren 618 178 Mark (1900: 615 739 Mk.) entrichtet. Davon
entfielen auf den Monat September 2925 Schiffe (1900 3229 Schiffe)
von 431 126 Regiſtertons (1900 453 457 Regiſtertons) und
206 317 Mk. (1900: 211 096 Mk.) Gebühren.

Erſchließung von Deutſch-Nyaſſa-Land. Wie wir mittheilen
können, beſchäftigt man ſich gegenwärtig ernſtlich mit der Begründung
einer kolonialen Geſellſchaft zur wirthſchaftlichen Erſchließung von
Deutſch Nyaſſa Land. Ein Jngenieur A. Herfurth, der lange Jahre
jene Gebiete bereiſt hat, iſt zum Zweck der Verwirklichung dieſes im
Intereſſe unſerer weiteren kolonialen Entwickelung liegenden Unter
nehmens mit verſchiedenen Berliner Kapitaliſten in Beziehung getreten.
Die definitive Gründung der Geſellſchaft ſoll nahe bevorſtehen.

Der Tiefſtand der amerikaniſchen Weizenpreiſe.
Ueber die Urſache des Tiefſtandes der amerikaniſchen Weizen
preiſe ſchreibt einer der anerkannt beſten Kenner des
amerikaniſchen Getreidemarktes George H. Phillipps, in der
Wochenſchrift „Der Getreidemarkt“ (neue Folge der „Monat
lichen Mittheilungen aus dem Bureau zur Reguliruug der
Getreidepreiſe“), herausgegeben von Prof. Dr. Ruhland,
Folgendes

Daß die Weigzenpreiſe ſo r tief ſtehen, führt
ſich vor Allem auf die Maſſenabgaben der Blankoverkäufer zurück.
Es iſt heute faſt ebenſo ſchwer, im Chicagoer Markt einen Mann
u finden, welcher Weizen nicht blanko abgiebt, wie das Anfangs
uli der Fall war, als man den Septemberweizen auf unter

65 Cent per Buſhel herabgedrückt rn Dennoch ging damals
ohne weſentliche Mithilfe einer Hauſſepartei der Markt in kurzer
Zeit um 10 Cents per Buſhel in die Höhe und zwar nur deshalb,
weil die Spekulanten ſich gezwungen ſahen, ihre maßloſen
Blankoverkäufe im Markte zum Abſchluß zu bringen. Ganz das
Gleiche ſcheint auch jetzt wieder dicht bevor zu ſtehen. Heute wird
Weizen zu einem Preiſe verkauft, als ob Mais 35 und 40 Cents
ſtatt 54 und 55 Cents per Buſhel notirte. Ein ſolcher Zuſtand iſt
auf die Dauer unhaltbar. Es giebt deshalb nach meiner Ueber
zeugung kein günſtigeres Spekulationsobjekt heute als Weizen.
Und wenn bis jetzt nicht ſchon eine viel intenſivere Preisſteigerung
bemerkt iſt, ſo hängt das weſentlich mit einem auffallenden Mangel
an Außenbetheiligung zuſammen. Die Baiſſepartei am Platze hat

Ohne ein Wort führte der Diener Beauſarris in den
Salon und zog ſich zurück. Die Thür hatte ſich aber
kaum geſchloſſen, als zwei Männer eintraten. Beide waren
von mittlerer Größe. Der eine war brünett, unterſetzt
und trug eine goldene Brille, der andere war blond mit
einem offenen, ehrlichen Geſicht, ſtarkem blonden Bart und
etwas fremdländiſchem Accent.

Beauſarris verbeugte ſich in ſeiner kalten, ſteifen Art;
doch bevor er Zeit hatte, zu überlegen, wer die beiden
Männer ſeien, fragte der ältere von beiden mit einiger Zu-
vorkommenheit:

„Sie wünſchen Miß Marſhton zu ſehen
„Das iſt der Zweck meines Beſuches,“ verſetzte Beau-

ſarris leichthin. „Darf ich
„Jch bedauere, Jhnen mittheilen zu müſſen, daß ſie in

Monte Earlo iſt,“ ſagte der Mann mit einer zweiten, aber
ironiſchen Verbeugung.

„Wie? Jch bitte meine Ueberraſchung zu verzeihen;
aber erſt r Morgen empfing ich ein Billet von ihr, in
dem ſie mich bat, heute Nachmittag hier vorzuſprechen. Jch
vermuthe, daß der Brief zu ſpät befördert wurde; ich be
daure ſehr, die Herren, denen Lord Marſhton ſein Haus
vermiethet, geſtört zu haben.“

„Jch bin Baron Bertulli, der Miether dieſes Hauſes,“
verſetzte der brünette Herr. „Soweit iſt Jhre Vermuthung
richtig. Der Brief aber wurde von meinem Freunde hier,
Herrn Paul Panier, geſchrieben,“ indem er auf den blonden
Herrn wies, der ſich darauf ſehr förmlich verbeugte.

Beauſarris erkannte ſofort, daß er zum Zwecke eines
fein ausgeſonnenen Betruges gefangen war.

„Und darf ich fragen, aus welchem Grunde Sie mich
mit einem gefälſchten Briefe hierher gelockt haben er
muſterte die Männer verdroſſen von Kopf bis Füßen.

„Wir haben dabei einen beſonderen Zweck im Auge.
Sie werden einſehen, daß all Jhre fein ausgeſonnenen Pläne,
Jhre Juwelen und unermeßlichen Reichthümer für ſich allein
zu behalten, unzulänglich ſind. Wir werden uns einen Theil
Jhres Vermögens nehmen, welches Sie ja allein doch nie
verbrauchen können.“

Die Unverſchämtheit dieſer Rede machte Beauſarris
ganz verwirrt. Ganz erſtaunt ſtarrte er die Männer an.

„Und was beabſichtigen Sie mit mir zu thun, da ich
nun hier bin und Sie machen können, was Sie wollen

„Wünſchen Sie das wirklich zu wiſſen fragte der
Blonde, zum erſten Male das Wort ergreifend.

Beauſarris, der die Frage nur geſtellt hatte, um Zeit
zu gewinnen, machte zwei lange Schritte auf ihn zu, und mit
einer Gewandtheit, welche ihn ſchon auf dem Gymnaſium

gegen die Wand, und ſchleuderte den zappelnden Herrn
Panier über die Rückenlehne eines Armſeſſels. Dann ſtürzte
er nach der Thür, fand ſie aber von außen verſchloſſen.

Es folgte ein kurzer Kampf, der damit endete, daß Beau-
ſarris durch einen ſchweren Fall das Bewußtſein verlor.
Als er einige Zeit darauf wieder zur Bewußtſein kam, be
merkte er, daß er ſich in einem Keller befand. „Das kommt
davon, wenn man ſich in die Tochter eines Mannes verliebt,
der ſein Haus vermiethen muß, um die Koſten des theuren
Aufenthalts in Monte Carlo zu beſtreiten.“ Er lachte
leicht auf.

„Marſhton's Weinkeller, wahrhaftig! Das iſt eine
nette Geſellſchaft, muß ich ſagen. Aber wenn Frechheit ans
Ziel kommt, ſo werden ſie das ihre ohne Zweifel erreichen.
Jch bin nur neugierig, was ſie vorhaben!“

Er ſtand auf und unterſuchte jede Ecke und jeden Winkel
des Kellers. Jn einer Ecke ſtand ein ſchmales Feldbett und
daneben ein Waſchſtänder.

„Das iſt augenſcheinlich mein Nachtquartier,“ ſagte er
nachdenklich. „Alle Wetter, ſie hätten mir wenigſtens einen
Waſſerkrug mit einem Henkel geben können. Wie mag der
famoſe Baron nur zu den Referenzen gekommen ſein, die
der alte Marſhton doch natürlich beim Vermiethen ſeines
Hauſes verlangt hat. Schurken! Wie gefährlich iſt es doch,
ſein Haus auf dieſe Weiſe zu vermiethen. Jch habe raſenden
Kopfſchmerz.“ Er ſah nach ſeiner Uhr: „Sechs Uhr. Jch
muß alſo ſchon über zwei Stunden hier ſein.“

Er hörte ein leiſes Geräuſch an der Thür, ſah ſich um
und erblickte eine Frau, welche den Schlüſſel in der Hand
e Sie war ſchlank, jung, elegant gekleidet und ohne

rage ſchön.
„Still,“ flüſterte ſie, „ſie ſind ausgegangen.“
„Wirklich,“ dachte Beauſarris, der gegen ſchöne Frauen,

obwohl er ſo gut wie verlobt war, kein Vorurtheil hatte.
„Das iſt die intereſſanteſte Sache an dem ganzen Vorfall.“

„Baroneſſe Bertulli, vermuthe ich,“ fügte er laut hinzu.
„Ach nein,“ verſetzte ſie traurig. „Madame Panier.

Aber ſprechen Sie nicht lauter als im Flüſterton, ſonſt
könnten wir gehört werden. Niemand weiß, daß ich hier
bin. Jch möchte Jhnen helfen, wenn ich kann.“

„Sie können es,“ ſagte er eifrig. „Sie haben den
Kellerſchlüſſel. Aber zuerſt ſagen Sie mir, warum Jhre
Bande mir dieſen Streich geſpielt hat.“

„Jch darf nicht, ich darf nicht,“ flüſterte ſie wild.
„Jch würde in die größte Gefahr kommen; ſie würden mich
tödten wüßten ſie, daß ich hier bin. Aber ich ſah, wie Sie
heruntergetragen wurden; ich hatte Mitleid mit Jhnen, ich

ausgezeichnet hatte, ſtieß er den „Baron“ mit dem Kopf
J 1

oh, ich muß Sie retten, Sie befreien.“
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London nach mir ſuchen. Und dann werden ſie gefangen

er ſoll Sie ergriff ſeine Hand und drückte ſie zärtlich in

reden große Mengen Weizen verkauft, die ſie nicht beſitzt.
Auch der Nordweſten iſt mit ſehr ſtarken Blankoabgaben betheiligt
Und es macht den Eindruck, als ob Ausländer inzwiſchen ruhig
gekauft hätten. So kann es denn kommen, daß unſere Blanko
verkäufer erwachen und herausfinden, daß der von ihnen verkaufte
Weizen von Perſonen gekauft wurde, die an beſſere Preiſe glauben
und ſich durch ihre Manöver nicht einſchüchtern laſſen, um es der
Baiſſepartei zu ermöglichen, ihre Verkäufe zu noch billigeren
Preiſen zurück zu decken.“

Damit wird die Anſchauung, daß der Getreideterminhandel
in der Regel preisdrückend wirkt, vollauf beſtätigt.

Der Generalſtreik der franzöſiſchen Berg-
arbeiter.

Angeſichts der ins Maßloſe geſteigerten Forderungen
der franzöſiſchen Grubenarbeiter, auf Grund
deren nach der von den Syndikatsleitern ausgegebenen Parole
der Generalausſtand proklamirt werden ſoll, dürfte die

t nach der Berechtigung dieſer Forderungen und eine
achliche Prüfung der wirt aftlichen J
er Gruben arbeiter angezeigt erſcheinen. Zunächſt be

darf es nur der Erwähnung, daß an erſter Stelle auf einen nach
Ablauf von 25 Jahreneintretendentäg lichen Penſionsſatzvon 2 ine und im Falle früheren AusſHeidens aus dem Dienſte

der Ge halten auf einen entſprechend verminderten Betrag An
ſpruch erhoben wird, um die völlige Abſurdität dieſer derun
zu kennzeichnen. Ein Penſionsanſpruch in dieſer Höhe, der
unter Umſtänden bereits im Alter von 37 Jahren erworben
werden könnte, iſt eben ein Undin 7 Hinſichtlich der gefor
derten r der Arbeitsdauer auf achtStunden einſchließlich Ein- und Ausfahrt u. ſ. w.
ergiebt ſich aus einer im Jahre 1895,/96 veranſtalteten Um-
frage über die Arbeitsverhältniſſe, die aber noch heute im Großen
und Ganzen Geltung haben dürften, daß die Bewilligung
dieſer dingt eine Verminderung der täglichen Arbeitszeit

W 1 bis in einzelnen Minen ſogar um 2 Stunden zur
Folge haben würde, da im PasdeCalais: im LoireRevier,
in MontceaulesMines die durchſchnittliche Arbeitsdauer,
rn der Hin und Rückbeförderung zur Arbeitsſtätte
Frühſtückspauſe u. w., 9 bis 10 Stunden betrug. Daß
eine derartige Herabſetzung des eigentlichen Tagewerks auf 6

ro duktion nach ſich ziehen und in den weitaus meiſten
ällen die Rentabilität einer Grube überhaupt a u f
eben müßte, liegt auf der Hand. Es muß daher ein
eſthalten an e forderung, ob ſie nun durchgeſetzt wird

oder nicht, als die ſelbſtverſchuldete Urſache einer vorübergehenden
oder dauernden Außerbetriebſetzung der Gruben und der damit
verbundenen Ablegung der in ihnen beſchäftigten Arbeiter be
zeichnet und ſomit als ein rein revolutionäresKampf-
mittel charakteriſirt werden, da es in jedem Falle einzig und
allein die Abſichten derer begünſtigt, die nichts zu verlieren

ben. Noch weniger kann die dritte der Forderungen der
franzöſiſchen Grubenarbeiter Anſpruch auf irgendwelche

erechtigung erheben. Jm Gegentheil zeigt ein Rückblick aufdie Lo n verhältniſſe früherer Jahre, daß der franzöſiſche

Grubenarbeiter auch in dieſer Beziehung abſolut keinen Grund
Klage hat. Jm Pas-deCalais hat ſich der Verdienſt des

ohlenhauers ſeit 1891 von 4,80 Fres. auf 6,72 Fres., d. h.
um 40 Proz. gehoben. Jn r betrug im Dezember 1900

rbeitstag. Jm LoireRevier
erſelben Periode der Arbeitslohn von 8,65

ancs auf 6,05 Francs geſtiegen. Der Srtreik-
ausſchuß der franzöſiſchen Grubenarbeiter an nun einen
Minimallohnſatz von 6 Fres. für die Minenarbeiter
und von 5 Fres. bis 5,50 Fres. für ungelernte Arbeiter bei
einer Höchſtdauer der Arbeikszeit von acht Stunden, die aber
wie gezeigt, durch Ein und Ausfahrt u. ſ. w. auf 68, in
einzelnen Fällen gar auf ſechs Slunden reduzirt werden.
Nimmt man an, daß im Mittel gegenwärtig 0,75 Fres.

Miniſterpräſident v. Körber hat ſich ſchon Freitag Abend nach

der Grubenarbeiter eine Erhöhung des um 0,20
bis 0,25 Fres. oder, in Anbetracht der eigentlichen Arbeits
dauer, eine wirkliche Lohnerhöhung von 1,60 Fres. bis 2 Fres.
pro Tag. Bei dieſer Sachlage dürfte von irgend welcher Be
rechtigung der neuerdings an die franzöſiſchen Mineneſelſcha ten gerichteten Forderungen nicht weiter die Rede

ein, und es bleibt nur die Frage, ob die Syndikats
leiter den Muth, derartige Anſprüche aufzuſtellen und zu ver
treten, aus i Ueberhebung herleiten oder von der
Keftrg auf die Verwirklichung ihrer revolutionären Ziele 2
dieſe Bahn gedrängt worden ſind. Es erſcheint leider auetzt noch nidt ausgeſchloſſen, die durch derartige Vor
Pleoelongen verblendete und aufgehetzte Maſſe der Gruben-

arbeiter in nächſter Zeit eine nur allzu deutliche Antwort auf
dieſe Frage geben wird.
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Der Krieg in Südafrika
Nach einer Meldung aus London hielt Chamberlain geſtern

in Edinburgh eine Rede über den Krieg in Südafrika in der
er erklärte, die Regierung werde die britiſchen Streitkräfte ver
Be Die Friedensbedingungen, die man ſeiner e den

uren angeboten habe, ſeien liberaler geweſen, als ſie je einem
beſiegten Feinde gewährt wurden. Dieſe Bedingungen
hätten die Buren zurückgewieſen; damit war allem
Entgegenkommen ein iel eſetzt. Chamberlain ſagte,
er bewundere die Beharrlichkeit der Buren, aber es
ſei Englands Pflicht, ihr mit gleicher t u be
gegegnen. Die Burenführer ſagten, ſie würden keinen Frieden
annehmen, der ihnen nicht die Unabhängigkeit gebe. Die Gewährung einer W Bedingung würde wohl den Frieden
bringen, aber nicht auf einer für England ehrenvollen Grund
lage, und nur auf einer ſolchen ſei England entſchloſſen, ihn
abzuſchließen. Chamberlain fa te noch An daß die Ent-wickelung der Dinge in Sü cita die Anwendung größerer

Strenge en gemacht hätte.
Mittheilungen vom Kriegsſchauplatze liefen bis zum Schluß

der Redaktion nicht mehr ein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Parlamentariſches aus Oeſterreich.
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird aus Wien geſchrieben Die

Zahl der Dringlichkeitsanträge wächſt, die Furcht vor den
Schönererianern hat die Herren Dr. Groß und Dr. Erler abgehalten,
ihre Dringlichkeitsanträge wegen der franzöſiſchen Kongregationen
trotz der in jeder Beziehung vollſtändigen Aufklärung durch den
Unterrichtsminiſter Dr. v. Hartel zurückzuziehen, und ſo wird denn
das Parlament Gelegenheit an ſich über das franzöſiſche
Vereinsgeſetz zu unterhalten. Die ChriſtlichSozialen ſind
über dieſe plötzliche „Pfaffenfreſſerei“ der deutſchen Volks und
Fortſchrittspartei böſe und beharren nunmehr auch auf ihrem
Dringlichkeitsantra auf Erlaſſung eines Judenein-
wanderungs-Verbotes. Es wird, um Zeit zu den laufenden
Arbeiten zu gewinnen, zwiſchen den Führern der großen Parteien
über den Vorſchlag verhandelt, täglich bis 3 Uhr das Budget und
von 3 bis 5 Uhr die Dringlichkeitsanträge zu berathen und es iſt

roße Ausſicht vorhanden, daß der Vorſchlag angenommen wird.Ver Abg. Peſchka brachte einen Dringlichkeitsantrag ein, betreffend

die Aufhebung des Getreideterminhandels an der
Fruchtbörſe und betreffend Unterſtellung Zuwiderhandelnder unter
die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches.

Die Verhandlungen des Präſidiums des Abgeordnetenhauſes mit
den Parteien führten am geſtrigen Freitag um 9,2 Uhr zu dem Er
gebniſß, daß ſämmtliche Antragſteller dis auf den Tſchechiſch Radikalen
ihre Anträge zurückſtellten. Letzterer willigte ein, daß über ſeinen
Antrag betreffend die Altersverſorgung der Arbeiter nur eine engere
Debatie ſtattfinde und ſodann die erſte Leſung des Budgets erfolge.

Gödöllö zum Kaiſer begeben.
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, dringt Körber bei

den arbeitswilligen Parlaments Parteien auf die Schaffung einer neuen
o Arbeitsſtunde gezahlt werden, und das iſt Tr zu

och als zu niedrig gegriffen, ſo bedeutet die jetzige Forderung und die ſich gegen die Einreichung der Dringlichkeits Anträge richten ſoll.

e

Geſchäftsordnung, welche auf eine Verſchärfung des Disziplinar Rechts

„„Nichts iſt leichter,“ verſetzte er. „Geben Sie mir den
Schlüſſel.“

„Ach nein.“ Sie lächelte ihn traurig an. „Karl, der
Diener, der Sie einließ, wird Sie nicht durchlaſſen, obgleich
er keinen Antheil an dieſem barbariſchen Plan hat.“

„Denken Sie denn, daß man mich hier längere Zeit
feſthalten kann?“ fragte er verächtlich. „Bis Mitternacht
werde ich ſchon vermißt werden, und morgen wird halb

werden.
„Sie ſchweben in einer Gefahr, die Sie nicht ausdenken

können. O, denken Sie nach, wie ich Sie retten kann,
während ſie fort ſind! Schnell! Schnell!

„Laſſen Sie mich nur hier heraus, ich will ſchon mit
Karl fertig werden.“

„Sie verſtehen nicht. Aber“ ſie hielt inne und ein
Ausdruck der Erleichterung erhellte ihr ſchönes Geſicht.
„Wir könnten Karl beſtechen. Nur um des Geldes wegen
iſt er in dieſer böſen Geſellſchaft.“

„Was würde er verlangen Ich habe nicht 200 Mark,
nein, keine 100 Mark bei mir.“

Sie ſah enttäuſcht aus.
„Würde er meine Uhr nehmen ſie iſt 1000 Mark

werth
„Nein, ſie könnte ihn verrathen.

nicht einen Check geben
„Natürlich könnte ich, wenn ich Papier und Tinte hätte.

Aber würde er das annehmen
Jch will es verſuchen; und wenn er will -wo er muß,

Können Sie ihm

der ihrigen.W ſah ihn noch einmal mit flammenden Augen an und
verließ dann ſchnell den Keller, die Thür hinter ſich ſchließend.
Beauſarris hörte, wie der Schlüſſel im Schloß krachte. Er
ſtarrte ſchweigend nach der Thür und ſann über ſein Schickſal
nach. Zu welchem Zwecke hatte man i überliſtet und ge
fangen? Er begann an Madame Paniers Leidenſchaft,
welche ſo plötzlich erwacht war, zu zweifeln, obgleich ſich

ſchon manche ſchöne Frau an den z hatte.
ach einigen Minuten kehrte Madame Panier zurück. Sie

brachte Feder, Tinte und ein Blatt Pavier. „Gut!“ rief
ſie. „Er iſt einverſtanden. Schnell es bleibt nur noch
wenig Zeit.“„Wie viel verlangt er?“ fragte er, die Spitze der Feder
auf ſeinem Daumennagel probirend.
a arpr 10 000 Mark. o Welt um Gotteswillen!
Jch darf hier nicht überraſcht werden.“

Beauſarris ſetzte ſich auf das Fußende des Bettes, legte
den Bogen Notizpapier auf den Deckel des Waſchſtänders

Türkei.
Der franzöſiſche Konflikt und Folgen desſelben.

Aus Moskau wird gemeldet Hieſigen Blättern zufolge wird derSultan eine außerordentliche Geſandiſcheſt zum Zaren nach Spala

ſenden dieſe ſoll beauftragt ſein, den Zaren zu erſuchen, in dem
türkiſch- franzöſiſchen Konflikt zu interveniren.

Aus Smyrna wird berichtet, daß Türken den Teppich-
laden eines franzöſiſchen Unterthanen Namens
Gadot ausgeraubt haben. Der franzöſiſche Konſul be
ſchwerte ſich bei den türkiſchen Behörden dieſe legten jedoch wenig
Eifer an den Tag, die Schuldigen ausfindig zu machen. ManWo daß die Haltung der Behörden auf die jetzige geſpannte

age zwiſchen der Türkei und Frankreich zurückzuführen ſei.

(Die Standesamts Nachrichten befinden ſich in der zweiten Beilage.)

er
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Spreqch

Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreſſenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

J 100te Dankſchr. beweiſ. d. glänzende unerr. Wirkung
erru! der Zamvbacapseln in roth. Packet. zu 3 Mk.

m. Aufdr. Zamda (Salol 0,1, Santelöl 0,2) bei

Blasen- u. Harnleiclen,
Harndrang u. ſ. w. Ganz veralt. Leiden wurden geheilt. Für
den Magen abſolut unſchädlich, raſch u. ſicher wirkend. Aenderung
der Lebensweiſe nicht erforderlich. Dankſchreiben u. ſ. w. ſeüdet
verſchloſſen für 20 Porto Apoth. E. LAhR in Würzhurg. Zu
haben in allen größeren Apotheken.

Vielfach Fritz Möller, Gegründet
prämüirt. vormals G. Röpfaer, 1859.
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H.(. Weddy-Pönicke,

Leipzigerstrasse 6.

und ſchrieb ſorgfältig den Check auf 10 000 Mark für ſeine
Bank. Er unterzeichnete ihn und malte korrekt bis auf den
J-Punkt ſeinen komplizirten Namenszug.

Madame Panier war erſtaunt über den Gleichmuth des
Lords; ſie ergriff den Check und flog damit aus dem Keller.
An der Thür aber begegneten ihr der „Baron“ und ihr
Gatte. Der letztere nahm ihr den Check ab und ſtieg mit
einem kurzen Auflachen die Treppe hinauf. Der Baron be
trat mit ſtrahlendem Lächeln den Keller und verbeugte ſich
vor Beauſarris, der vom Bett aufgeſprungen war und
Madame Panier nachblickte.

„Mylord,“ ſagte der Baron mit einem ſpöttiſchen
Lachen. „Karl iſt tief gerührt über Jhre Großmuth.
10 600 Mark iſt ein Vermögen für einen Mann in ſeiner
Stellung. Sie ſehen, alle Mühen und Koſten haben wir
nicht geſcheut, um Jhre ausgezeichnete Unterſchrift zu er
langen, die ſogar Panier nicht nachahmen kann.“ Den
Baron ſchien das Erſtaunen ſeines Gefangenen zu beluſtigen.

„Bis morgen wird jeder Federſtrich auf jenem Check, mit
Ausnahme Jhrer wundervollen Unterſchrift, durch Chemi-
kalien ausgelöſcht und durch eine an Jhren Bankier gerichtete
Rückforderung Jhrer ſchönen Juwelen erſetzt ſein. Es wird
keine Schwierigkeit machen, da nur Jhre Unterſchrift un
nachahmlich iſt. Panier wird in angemeſſener Verkleidung
jene Forderung auf der Bank abgeben und die Juwelen
in Empfang nehmen. Tröſten Sie ſich! Zu derſelben
Stunde werden zwei Eiſenſägen von Karl unter dieſer Thür
hindurch geſchoben werden; und während Sie beſchäftigt
ſind, die Schlöſſer und Riegel zu zerſtören, um herauszu
kommen, werden wir, Jhre dankbaren und gehorſamen
Diener, bereits den Staub Englands von unſeren Füßen
geſchüttelt haben

„So, ſagte Beauſarris, ſeinen Gegner wüthend mit
ſeinen Augen anblitzend.

„Zwei Sägen ſollen Sie haben,“ fuhr der Baron fort,
„für den Falk, daß ſie eine derſelben zerbrechen. Wir wollen
nicht, daß Sie bis zu Lord Marſhtons Rückkehr hier ge-
fangen bleiben. Jn ungefähr drei Stunden dürften Sie die
Arbeit beendet haben.“

Mit einem kurzen Lachen machte er Kehrt, eilte aus dem
Keller und ſchlug dröhnend die Thür zu. „Beauſarris horchte
und hörte ihn die Thür ſchließen und fünf kräftige Riegel
vorſchieben.

Dieſe Riegel nahmen den Lord am nächſten Tage von
12 Uhr Mittags bis nach 3 Uhr in Anſpruch. Obgleich
ſchwach und an derartige Arbeit nicht gewöhnt, überwand
ſeine eiſerne Willenskraft das ſchwere Werk. Dann konnte

Um dieſelbe Zeit, als Beauſarris ſich daran machte,
die Schlöſſer und Riegel von Lord Marſhtons Keller zu zer-
ſägen, betrat ein Bank-Beamter in Picadilly das Zimmer
des Direktors.

„Lord Beauſarris Sekretär hat dies gebracht,“ ſagte der
Beamte.

„Er wartet.“ e„Weiſen Sie ihn hierher,“ erwiderte der Direktor, den
Brief öffnend.

„Guten Morgen,“ ſagte er, als der Sekretär eintrat.
„Lord Beauſarris wünſcht ſeinen großen Juwelenkaſten, wie
ich ſehe.“

a.
„Es befindet ſich jedoch ein kleines Verſehen in der

Ordre,“ fuhr er fort, und ich weiß kaum, ob ich berechtigt
bin, den Juwelenkaſten auszuhändigen, da es wirklich den
Jnſtruktionen des Lords zuwiderläuft. Jch ſehe natürlich,
die Ordre iſt echt, aber vielleicht würde es gut ſein, einen An
geſtellten herumzuſchicken.“

„Der Lord iſt ausgegangen,“ ſagte der Sekretär mit
einiger Unruhe.

„Gut, aber ich kann dieſe Ordre wirklich nicht accep-
tiren. Lord Beauſarris inſtruirte mich ausdrücklich, nie-
mals ſeine Unterſchrift anzunehmen, wenn das „i“ mit dem
Punkte verſehen iſt, wie es hier der Fall iſt. Das Verſehen
mag auf ſeiner Seite ſein, oder er will mich vielleicht auf
die Probe ſtellen.“

Der Direktor lachte bei dieſer Jdee.
„Geben Sie mir die Ordre,“ ſagte der Sekretär, „ich

will Mylord danach fragen, obgleich ich fürchte, er wird
außerordentlich ungehalten ſein.“

„Herr Boſcham,“ rief der Direktor, „begleiten Sie dieſen
Herrn zu Lord Beauſarris, und fragen Sie ihn wegen der
Ordre. Guten Morgen, Herr Hayes. Sie ſind mir ja als
Sekretär des Lords bekannt, indeſſen Sie werden ein-
ſehen, daß ich nur meinen Jnſtruktionen zu folgen habe.“

Der Sekretär war gegangen. Von Herrn Boſcham ge-
folgt, verließ er die Bank und beſtieg einen Miethswagen.

„Jch will in St. James nachſehen,“ ſagte er zu dem
Angeſtellten, „und ſehen, ob Mylord dort iſt.“

Er hielt vor dem Eingang des Reſtaurants an der
PicadillySeite, ging hindurch und wandte ſich ſofort dem
Ausgang nach der Regentenſtraße zu, wo er ein Coupee be-
ſtieg, das dort ſchon auf ihn wartete.

Wiewohl Niemand von der Bande ergriffen wurde, hat
man doch Grund anzunehmen, daß ſie Lord Beauſarris als
anz hoffnungslos aufgegeben haben. Wenigſtens hat man

er das Haus verlaſſen und die Polizei unterrichten
eitdem nie wieder gehört, daß Jemand einen Check des Lords
zu fälſchen oder ihn um ſeine Juwelen zu berauben ſtrebte.
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Stadtverordneten -Wahl?
Oeffentliche Wählerverſammlung.

Die Wähler der 3. Abtheilung des 4. Wahlbezirks,
Prade n r bürgerlicher Kandidaten einzutreten gewillt
nd, wer en,Dienstag, d. 29. Oktober er., Abends S Uhr

im Saale des Wettiner Hofes, Magdeburgerſtraße Nr. S,
ſich zahlreich einzufinden.
Tagesordunng: Definitive Aufſtellung von zwei Kandidaten

Der Porſtand des 4. kommnunlen Wahlbezirks-Pereins.

Oeffentliche Wähler-Versammlung
des V. komm. Wahlbezirks.

Behufs endgültiger Feſtſtellung zweier Kandidaken der für die
Abtheilung unſeres Wahlbezirks zu wählenden Stadtverordneten
ben wir

Dienstag, den 29. Oktober, Abends 8 Uhr
in den ThaliaFeſtſälen eine Verſammlung anberaumt, zu der wir
ſämmtliche bürgerlichen Wähler hiermit höflichſt einladen.

Der Vorſtand des V. komm. VezirksVereins.
w

e

e

Hierdurch zeigen wir einem geehrten Pablikum t
von Halle and Umgegend ergebenst an, dass wir
unseren 2

C JLaden S

de

8

8 in der tLeipzigerstrasse No. 43
8 eröffnet haben. t
8 Wir bitten um getl. Besiehtigung unserer (9

Spiritus- Apparate und Glühlichtlampen.8 Jeder Kaufzwang ausgeschlossen. 8

Spiritus-Verwerthungs-
4 Genossenschaft P. m. b. R

t Halle a. S. 8t W
V

Hourens
CACAO
Jiſt ein nahrhaftes und belebendes Getränk, welches

einen wohlthuenden Einfluß auf die Nerven ausübt.
Un übertroffen für den täglichen Gebrauch.

„,„,FJ J

Telephon Gegründett999. J 0 W. D S R 9 1852.
Halle a. S. Mandsehnhſabrik. Gr. Steinstr.

Nach beendeter Inventur stelle ich einen äschu Posten
8Herren- und Damen- Handschuhe

in Glacgé, Zwirn, Wolle.
Cravatten aller Formen,

Memden in weiss und farbig ete. etc.
zu bedeutend ermässigtenPreisen z. Ausverkauf.

Deutscher, Schrei Mit MGeutscher Feder
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordero

BRrause- Federn mit dem Fabrikstempel:

Reparatur-Werkstatt für alle Systeme u, Fabrikate. e
Noahbeit, Zweeicmässigkeit, rowio

Flügel und Pianinos

7 m n a sind die besten u.Naumann Nähmaschinen n eLunststickerei, Künsetler Kolonie- Darmstadt.

n
Gegenständen, Welche ureh

Gr O Lag er im künstloriseh u. techniseh muster-
Dauerbrand- u. Irischen Oefen v. C. Riessner Co., Nürnberg. e re geh

Gas-Heiz- u. Bade-Oefen V. J. Houben Sohn Carl, Aachen. e
F. OhnackKer, tadt,Halle. nur Gr. Steinstr. 83, wie in Halle a. S aäreb KurtareOtto Giseke Nachf., ouarsciit, mutet mrtinneee

Fahrrad- u. Nähmaschinen IIand lung

aus den weltberühmten m C. Bechstein, Rud.
Ibach, G. Schwechten, E. Kaps, Steinweg Nachf., H. Franke,R. Weissbrod, ſowie J. Knhse, R. Hupfer, F. Rittmiüiler, A. Fahr,

E. Krause empfiehlt von 450--1600 Mark

H. Lü ders, itteiſraſ 9-10,
sbert Schulftraße.

Bau

Sehreib- u. Kaufmännisches Unterrichtsinstitut
von Franz Wenhmeoer, Halle a. S., Poſtſtraße 1.

Einzelunterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwir Rechnen, Stenographie, Biſchiten ſdreets
elsko denz in d. mod.e

ZimmerAlhren,
Wandnuhren, Regulatenre nur neu ndMuſter in großer Auswahl rig wodernne

uberti's „Modernen ka

Brauseg Co
JSeriohn
i. d. Schreibw.-Hanädl.

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſeren

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Referenzen. 9 ind meinU. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,

Fernſprecher 13.Gr. Steinſtr. 34. Ad. Koch, Uhrmacher.
Druck und Verlag von Otto Thiel e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Sonntag
Laudeszeitung für

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 26. Oktober.

Eintritt in den Ruheſtand. Wie wir hören, gedenkt der ver
dienſtvolle Kurator unſerer FriedrichsUniverſität, Herr Geheimer Ober
Regierungsrath D. Dr. Schrader, am 1. April nächſten Jahres in
den wohlverdienten Ruheſtand zu treten. Mit ihm ſcheidet einer
unſerer verdienſtvollſten Mitbürger und bedeutendſten Gelehrten aus
ſeinem verantwortungsreichen Amte, das er als Nachfolger des ſpäteren
Konſiſtorialpräſidenten Rödenbeck übernommen und zum Beſten der
Univerſität und der Wiſſenſchaft viele Jahre hindurch ſegensreich ver
waltet hat. Sein Nachfolger ſoll dem Vernehmen nach vom Miniſterium
bereits auserſehen worden ſein, doch wird der Name noch geheim ge
halten. Unſerem hochverehrten Herrn Geheimrath Schrader aber, der
bereits im 84. Lebensjahre ſteht, wünſchen wir noch einen langen
(onnenhellen Lebensabend.

Wilhelm Schrader wurde am 5. 2 18t7 in Harbke (Kreis
Neuhaldensleben) geboren, ſtudirte in Berlin Philoſophie und Philo
logie, wurde 1844 Probekandidat am Joachimsthalſchen Gymnaſium in
Berlin, 1846 Konrektor am ſtädtiſchen Gymnaſium zu Brandenburg und
war 1848 und 1849 Mitglied des deutſchen Parlamentes zu Frank
furt a. M. 1853 wurde er Direktor des Gymnaſiums zu Sorau,
1856 Provinzialſchulrath in Königsberg, 1858--73 war ihm der Vor
ſitz der wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion übertragen, in der evang.
Provinzialſynode für Oſt und Weſtpreußen wurde er ſeit 1875 zum

äſidenten erwählt. 1883 wurde er zum Kurator der Univerſität
alle ernannt. Von ſeinen Schriften ſeien beſonders erwähnt „Die

Verfaſſung der höheren Schulen“, „Jdeale Entwicklung des deutſchen
Volksthums“, „Erziehungs und Unterrichtslehre für Gymnaſien und Real
ſchulen“, „Karl Guſtav von Goßler, Kanzler desKönigreichs Preußen“, „G e
ſchichte der Friedrichs- Univerſität zu Halle. Auch
gab er die zweite Auflage der Pädagogiſchen Encyklopädie von
K. A. Schmid vom 7. Bande an heraus, wovon der letzte (10.) Band
1887 erſchienen iſt.

Zu der Affäre am Schülershof. Jn der Leichenhalle auf dem
Nordfriedhofe fand geſtern Nachmittag die gerichtliche Obduktion der
Leiche der auf dem lershof vorgefundenen unverehelichten Emma
Mittag ſtatt. Die Todesurſache konnte indeß noch nicht feſtgeſtellt
werden einzelne Körpertheile, wie Dickdarm 2c., wurden zwecks näherer
Unterſuchung nach Berlin geſchickt.

100 Mark Belohnung! Um ſchwache Charaktere vor der
Anwerbung durch engliſche Werber zu ſchützen, ſetzt die deutſche
Buren-Centrale in München, Wilhelmſtr. 2, Jedem, der im
Deutſchen Reiche engliſche Werber ſo zur Anzeige bringt, daß ſie ſofort
verhaftet und beſtraft werden, 100 Mk., ſage: hundert Mark, Be
lohnung aus.

Das Platzkonzert am Sonntag wird von der Kapelle des
75. Artillerie- Regiments Nachmittags I Uhr auf dem Platze vor
der Poſt gefpielt. Programm Parademarſch, komponirt von der
Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen. Ouverture zur Oper „Die
Hugenotten“ von Meyerbeer. Walzer aus der Oper „Margarethe“
Henſh von Gounod. Fantaſie aus der Oper „Mignon“ von Thomas.9 atroſenchor und Spinnerlied aus der Oper „Der fliegende
Holländer“ von Wagner.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen nahm in ſeiner
eſtern Abend gehaltenen Sitzung nochmals eine Beſprechung über die
tadtverordnetenwahlen und das von der 27er Kommiſſion bisher

Geleiſtete vor. Jm 5. Bezirksverein wird eine für nächſten Dienstag
einberufene Verſammlung noch einen Kandidaten an Stelle des aus
eſchiedenen Herrn Gärtnereib aufſtellen. Von Seiten des
ahlausſchuſſes wird Herr ſſermei Rüdiger, von Seiten

der Handwerkerpartei Herr Schneidermeiſter Germ er auf den Schild
erhoben. Für die 1. Abtheilang wurden als geeignete Kandidaten
e die Herren Bergwerksdirektor Ziervogel und Rentier,

üherer Landwirth Schlemmer. Eine vor einigen Tagen gehaltene
Vorbeſprechung der Wähler der 1. Abtheilung hat dieſe Namen mit
genannt und auch wohl aufgeſtellt. Von verſchiedenen Seiten wurden
die Mitglieder aufgefordert, in den gefährdeten 2. und 3. Wahlbezirken
fleißig mit zu agitiren, damit den Sozialdemokraten der Sieg nicht zu
Theil werde. Die kleinen Geſchäftsleute müſſen ſich von dem
unwürdigen Drucke ſeitens der Sozialdemokratie befreien, die ihnen
durch den Allgemeinen Konſumverein gerade Schaden genug zufügt.
Zur Beſprechung gelangte darnach die Wiedereröffnung der
alten Leipziger Chauſſee, die von den ſtädtiſchen Behörden
bekanntlich beſchloſſen worden iſt. Hierauf wurde das neue Projekt,
Anlage einer ſogen. Uferſtraße von der Jägerbrücke abwärts bis an
Dzondis Garten am Kirchthor, einer kurzen Beſprechung unterzogen.
Wie man hört, geht dieſe Jdee hauptſächlich von Herrn Stadtbaurath
Genzmer aus, und ſoll die Vorlage demnächſt ſchon die Baukommiſſion
beſchäftigen. Daß die Ausführung dieſes Projektes die Anlage
eines großen Sammelkanals geht damit Hand in Hand viel Geld
koſtet, iſt ſelbſtredend und daß bei der gegenwärtigen finanziellen Lage
unſerer Stadt an eine baldige Realiſirung d Projektes nicht

1. Beilage zu Nr. 505 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

27. Oktober 1901

der Tagesordnung der nächſten StadtverordnetenSitzung meinte man,
es e n Novum, daß die unbeſoldeten Stadträthe den Antrag auf
Gehaltszulage für die beſoldeten Magiſtratsmitglieder geſtellt haben,
etwas Derartiges ſei in unſerer Stadt noch nicht vorgekommen. Der
Punkt: Zulage an alte ſtädtiſche Arbeiter nach Aufgabe ihrer

erfuhr zuſtimmende Wer ſeine ganze
Leben hindurch im Dienſte der Stadt abgerackert habe, und zwar
r einen niederen Lohn, dem könne man im Alter auch eine Zulage
gewähren.

Für den 4. und den 5. kommunalen Bezirk ſind noch zwe
WählerVerſammlungen, beide am nächſten Dienstag, en
20. Oktober anberaumt, bei welchen definitiv je zwei Kandidaten
für die Stadtverordnetenwahlen aufgeſtellt werden ſollen. Für den
4. kommunalen Bezirk wird dieſe Verſammlung im „Wettiner Hof“, für
den 5. in den „Thaliaſälen“ v

Ans HalleNord. e beiden Vereine, Bürgerverein und
Haus und Grundbeſitzerverein, hielten geſtern eine gemeinſame Sitzung
ab, in welcher es zu einer vollkommenen Einigung kam. Näheres folgt.

Der kaufmänniſche Verein veranſtaltet am nächſten
M Abend das erſte der von der hieſigen Regimentskapelle
unter Leitung des Herrn Muſikdir. Wiegert ausgeführten
Konzerte in den „Kaiſerſälen“.

Vorträge über brennende Lebensfragen unſerer Zeit.
Dr. Johannes Müller, der bekannte Herausgeber der Blätter
zur perſönlichen Lebens der ſich im vorigen Jahre mit einem
vielbeſuchten Cyklus von Vorträgen in unſerer Stadt einführte, wird
auch in dieſem Herbſte fünf Vorträge über brennende Lebensfragen
unſerer Zeit halten und zwar im Saale der „Loge zu den fünf
Thürmen“ (Albrechtſtr. 6), Abends 8 Uhr an den Mittwochen vom
6. November an. Die einzelnen Gegenſtände ſind 1. Der Kampf um
die Weltanſchauung 2. Das Weſen des Chriſtenthums 3. Materielle
und perſönliche Kultur 4. Das Problem der Erlöſung 5. Das Ver

ängliche und das Bleibende im Chriſtenthum. Karten für den ganzen
us wie für einzelne Vorträge ſind in der Muſikalienhandlung von

Heinrich Hothan zu haben, wo auch Proſpekte über die Vorträge
gratis ausgegeben werden.

Preußiſcher BVeamtenverein. Der geſtern veranſtaltet
erſte Vortragsabend in dieſem r eine ſohlreiche Betheiligung gefunden, daß der Saal des EvangeliſchenKereinsbauſes die örer kaum zu faſſen vermochte und Später-

kommende ſich mit einem Stehplätzchen begnügen mußten. Der Vortzende eröffnete den Abend mit einem Hoch auf den Kaiſer, das

geiſterte Aufnahme fand, und machte alsdann kurze Mittheilungen
aus dem aufgeſtellten Winterprogramm, nach dem ſechs unterhaltende
und ſechs belehrende Abende in Ausſicht genommen ſind. Nunmehr
erhielt Herr Rezitator Schwarz das zur Vorleſung aus
mehreren Gedichten berühmter Meiſter. Mit der ihm eigenen vor
züglichen Vortragsweiſe, bei der Geiſt und Gemüth gleich zur Gel-
tung kommen, verſtand es der Rezitator, die Anweſenden aufs An

zu unterhalten. Er begann mit der Vorleſung eines
heiles aus Goethe's „Hermann und Dorothea“, an das ſich Rudolf

Baumbachs „Der Jungbrunnen“ anſchloß. ſonderen Beifall fand
das „Lied von der Kreide“ von demſelben und Einiges aus Reuters
„Ut mine Stromtid“, deſſen origineller Jnhalt unverwüſſtlich iſt.

Der Ornithologiſche Centralverein für Sachſen und Thü-
ringen hielt am Donnerstag Abend in Fr. Kohls Gaſtwirthſchaft eine
Verſammlung ab. Ausgeſtellt waren vom Mitglied Herrn Schwabe
eine Kollektion Anatolier, das Jdeal aller Mövchenraſſen, welche auf
der großen Kaſſeler Geflügelausſtellung erſte Preiſe davongetragen haben.
Ferner hatte das Mitglied Herr Kohl ſehr ſchöne ſelbſtgezogene Cochin
Bantam (ſchwarze) und deutſche ſchwarze Kröpfer, die ſehr gut entwickelt
waren, ausgeſtellt. Sämmtliche ausgeſtellten Thiere wurden beifällig
beſprochen. Jn der Geflügelausſtellungsfrage ſind die bezüglichen
Ver mit den zuſtändigen Behörden noch nicht abgeſchloſſen.
Das Stiftungsfeſt ſoll in der bisher üblichen Weiſe (Feſtmahl) im
Vereinslokal am 9. November Abends gefeiert werden.

Der nene Parochialverband hält ſeine erſte Sitzung
Freitag, den 1. November, Nachmittags 5 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe ab.

Gemeinfſchaftskouferenz. Vom Montag, den 28. Oktober
bis Donnerstag, den 21. Oktober Vormittag tagt in Halle im Stadt
miſſionshauſe (Weidenplan 4) die Konferenz der landeskirchlichen
Gemeinſchaften von Eilenburg und Halle, in welcher über das Thema:„Die Herrlichkeit Jeſu Chriſti von Dr. Lepfſius- Groß-vLichter

felde, Prediger Leitz Teichwolframsdorf, Paſtor LüdeckeStaß-
furt und Paſtor Bornack- Sangerhauſen Vorträge gehalten werden
ſollen. Die Verhandlung finden täglich von 9--12 Uhr Vormittags,
41 Uhr Nachmittags und 8!/, Uhr Abends ſtatt. Der Anfang iſtMontag, den 29. Oktober 87, Uhr Abends. Gäſte find willkommen.
Der Eintritt iſt frei.

Der Kindergottesdienſt an St. Ulrich, der an den letzten
beiden Sonntagen ausgeſetzt war beginnt morgen (Sonntag,
den 27. Oktober) wieder und zwar für die Kinder unter 10 Jahren
in der Aula der Mittelſchule, Charlottenſtraße 15, für die älteren
um 2 Uhr Nachmittags in der Kirche. Die Eltern werden gebeten,
ihre Kinder zu recht regelmäßigem Beſuch dieſer ſegensreichen Ein

Von den Giebichenſteiner Kraukenkaſſen. Durch Beſchluß
des r r r zu Merſeburg wurde die Allgemeine
Giebichenſteiner Ortskrankenkaſſe ſowie die
Giebichenſteiner Ortskrankenkaſſe für die auf
Bauten beſchäftigten Perſonen undweil durch die Vereinigung der Geme Halle und

iebichenſtein zu einem Gemeindebezirk Halle die Mitglieder jener
Kaſſen ohne Weiteres Mitglieder der betreffenden für den Gemeinde
bezirk Halle errichteten Ka e ſind. Die Giebichenſteiner
beiden Kaſſen be z itglieder überhaupt nicht mehr und
wären nach S 4 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes zu ſchließen
Gegen dieſen Beſchluß hatten die Generalverſammlungen der beiden
Kaſſen die Klage im Verwaltungsſtreitver
Beſchluſſes erhoben, waren aber mit ihrer Klage abgewieſen, zwar
im Weſentlichen mit den Gründen des Beſchluſſes. Auf die gegen dieſes
Urtheil eingelegte Reviſion hob nun das Oberverwaltungsgericht
am 24. d. Mts. das Urtheil ſowie den Beſchluß des Bezirks Ausſchuſſes
auf, indem es die darin vertretene Anſicht als irrig hinſtellte. Jn
dem Krankenverſicherungsgeſetz wäre der Fall der Vereinigung mehrerer
Gemeinden nicht vorgeſehen und es wären auch keine Normen für die
zwangsweiſe Vereinigung der beſtehenden Kaſſen in einem ſolchen Falle
gegeben. Die beiden obengenannten Kaſſen beſtehen infolgedeſſen fort.

Fleiſcherinnung und Thierarzt. Wir leſen in einer Zuſchrift
des Obermeiſters der hieſigen Fleiſcherinnung, Herrn Brömme, daß
in der letzten a der Jnnung (am 16. Okt.) im Gaſthof „Stadt
Leipzig“ von Seiten der Arm über einen hieſigen Schlachthofthier
arzt geht nicht verhandelt und demzufolge auch kein Beſchluß gefaßt
worden iſt.

Jm Konkursverfahren über das Vermögen des Brauerei
beſitzers Albert Morell ſtand geſtern auf dem hieſigen Amtsgericht eine
Gläubigerverſammlung zur Prüfung der angemeldeten Forderungen an.
Es waren daran nicht weniger als 180 geltend gemacht, von denen der
Ehe Theil vom Konkursverwalter als berechtigt anerkannt wurden.

in beſtimmtes Reſultat ließ ſich noch nicht feſtſtellen, die Unterhand
lungen wegen eines Zwangsvergleiches ſchweben noch.

Die Wiederwahl der Herren Zimmermeiſter Dönitzz,
ngenieur Pfeiffer, Kaufmann erther zu unbefoldeten
tadträthen iſt von der Königlichen Regierung beſtätigt worden.

DoppelJubiläum. Herr Bäckermeiſter Ferdinand Brendel
im nahen Nietleben feierte am Mittwoch ſein ſilbernes Meiſter
Jubiläum und zugleich auch ſeine ſilberne Hochzeit. Aus dieſem
e war der Vorſtand der hieſigen Bäcker-Jnnung und mit diefem
der r in der Wohnung des Jubilars erſchienen, um ihn Namens der Jnnung zu beglückwünſchen und ihm
ein ſchönes Geſchenk zu überreichen.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 27. Oktober, Abends
8 Uhr wird in der Evangelifations- Verſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Der Chriſt
und die Welt“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Der
Eintritt iſt frei.

Herbſtkonferenz der Geiſtlichen und Lehrer. Unter Vorſitz
des Kreisſchulinſpektors Herrn Konſiſtorialraths Gutſchmidt fand am
Donnerstag die Herbſtkonferenz der Geiſtlichen und Lehrer der beiden
Kreisſchulinſpektionen Reideburg und Radewell in der „Tulpe“ ſtatt.
Herr Kantor Schmalfuß-Osmünde referirte über Elternabende,
Herr Lehrer Becker Planena über Schulwandtafeln und Herr Lehrer
Glebe- Nietleben über Tuberkuloſebekämpfung in der Schule.

Schaufriſiren. Am morgigen Sonntag, den 27. d. M., ver
anſtaltet der hieſige Perückenmacher- und Friſeur Gehülfen Verein
unter er des Leipziger Brudervereins ein großes Damen
Schaufriſiren verbunden mit einer Ausſtellung künſtlicher Haararbeiten
und friſirter Wachsbüſten. Eine derartige Schauſtellung findet hier in
Halle zum erſten Male ſtatt. Es werden moderne, hiſtoriſche unFantaſtefriſuren ausgeführt, Vertreter des Magiſtrats und der Hand

werkskammer ſind zu dieſem Feſte geladen.
Der Kunſtſalon Aßmann hat in ſeinem Seitenlichtſaal

eine große Ausſtellung moderner Smyrna- Teppiche veran
ſtaltet; die Teppiche ſind theils von Herrn Architekt Aßmann ſelbſt, theils
von jungen talentvollen Zeichnern, welche in dem Zeichenatelier des
Kunſtſalons angeſtellt ſind, entworfen. Jm Oberlichtſaal findet die
Ausſtellung „Künſtleriſcher Wandſchmuck für Schule und Haus,
Originallithographien erſter deutſcher Künſtler“, großes Jntereſſe.
Es wurden in den erſten 8 Tagen bereits über 60 Blätter verkauft.
Wir verweiſen im Uebrigen auf das Jnſerat.

WalhallaTheater. Die morgende große Sonntag Nach
mittag Vorſtellung iſt die letzte für die glanzvolle Ausſtattungsſzene
„Die elektriſch muſikaliſchen Sterne“; außer dieſer großartigen
Nummer werden ſämmtliche Künſtler im Programm vertreten ſein.
Herr Max Walden, der beliebte Humoriſt, wird wieder für dis
jüngere Generation etwas Beſonderes bringen.

Apollotheater werden jeden Abend die wirklich groß
artigen Darbietungen bei vollen Häuſern ſtürmiſch aufgenommen
Insbeſondere trifft dies bei Jean Clermont mit ſeinem Cirkus à la
Barnum Bailey zu, welcher durch großartige Dreſſur und guten
Humor wahre Lachſalven entfeſſelt. Mit ſelbſtverfaßtem Repertoir
erzielt Jean Bayer nach wie vor durchſchlagenden Erfolg. Ebenſo
können ſämmtliche übrigen Darſteller als nur erſtklaſſige Kräfte be

en auf e dieſes

cdacht werden kann, iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich. Bei der Beſprechung
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zeichnet werden. Am Sonntag den 27. Oktober findet um 4 Uhreine große Nachmittags Vorſtellung ſtatt, bei wehwer alle et

Kräfte auftreten.
„Schneewittchen vom Reilsberg“ ſoll der Name des

neueſten Gaſtes unſeres Zoologiſchen Gartens ſein. Ein
ſchlankes milchweißes Schmalthier, iſt geſtern angekommen
und den beiden Damhirſchen zugeſellt. Es wurde geſchenkt von
mehreren in Halle anſäſſigen Balten, deren freundliches Intereſſe
für das junge Unternehmen volle Anerkennung verdient. Weiß
linge oder Albinos kommen bekanntlich überall im Thierreiche vor:
weiße Kaninchen, Ratten und Mäuſe, weiße und Amſeln,
weiße Rehe wer hätte nicht ſchon davon gehört und Beiſpiele
eſehen In unſerm Garten ſind ja auch verſchiedene zu beobachten,
ogar ein weißes Eichhörnchen iſt darunter. Jn der Dölauer Heide

g. dieſer Fall von Albinismus nicht ſelten bemerkt worden ſein.
lußer den rothen (im Winter grauen) und weißen Damhirſchen

giebt es auch eine war Varietät und ſchließlich noch ſogenanntes
vorzellanfarbenes Wild, deſſen Decke eine Beimiſchung von gelb zeigt
and deſſen Rückenſtreifen nicht ſchwarz, ſondern rothbraun iſt hier
hof man es wohl mit Flavismus zu thun. Schwarzes Damwild

offt unſer Zoologiſcher Garten in dieſem Herbſt ebenfalls noch zu
erhalten. Ein Rittergutsbeſitzer aus Oſtpreußen, welcher den
Reiisberg während der Landwirthſchafts Ausſtellung fleißig beſuchte,
hat kürzlich zwei junge Rehe (Kitzchen) aus einem Revier nicht fern
der ruſſiſchen Grenze geſandt, denen eine ganz zahme Ricke, welche
gleichzeitig aus der Oberförſterei Jävenitz als Geſchenk eintraf, als

Gouvernante“ beigegeben iſt. Es ſcheint, daß jenem freundlichen
errn aus dem Oſten unſer Zoologiſcher Garten recht gut gefallen
t und das gereicht uns Hallenſern zur beſonderen Genugthuung.

HalleHettſtedter Eiſenbahn.
Die Einnahmen im Monat Septbr. 1901 betrugen: 46 260,16 Mk.

e 1900 51 274,42mithin 1901 weniger 5014,26 Mk.
Finnahmen in der Zeit vom 1. April bis

31. September 19001 284 600,11 Mk.
gegen Einnahmen in derſelben Zeit des Vorjahres 292 276,48

mithin 1901 weniger: 767637 M.
Landwirthſchaftliches aus dem Saalkreiſe. Der Regen am

vergangenen Mittwoch und zum Donnerstag unterbrach das Ausheben
der Rüben. Die Rüben, denen ſich bis jetzt verhältnißmäßig wenig
Schmutz anhaftete, werden nun bedeutend mehr haben, ſodaß auf den
Fabriken die Schmutzprozente ſich weſentlich ſteigern werden. Die Ab

hr der Rüben von den Aeckern war bis jetzt eine leidliche, bei weichem
oden ſinken die Wagen bis an die Achſen ein, ſodaß oft mehrere

Geſpanne nothwendig ſind um die Wagen bis auf die fahrbaren
Straßen zu befördern. Auf größeren Gütern gebraucht man zu dieſem
Zwecke wohl auch die Lokomobilen der Dampfpflüge. Der Saatenſtand
iſt durchweg ein recht befriedigender und die frühzeitige Saat ſteht in
jaftigem Grün. Mäuſefraß, wodurch die Saatfelder häufig in Mit
leidenſchaft gezogen wurden, iſt gar nicht vorhanden. Nur über das
Vorkommen der Hamſter wird hier und da geklagt, ſodaß zu deren
Vertilgung Fangprämien gezahlt werden.

Für das ſeit Jahresfriſt im Ban begriffene Völker
ſchlachtdenkmal bei Leipzig, dem Ruhmesmale der deutſchen Be
freiungszeit, ſind vom Deutſchen Patriotenbunde unter der rührigen
Leitung ſeines Begründers, des Architekten Clemens Thieme in Leipzig,
bisher 450 000 Mk. geſammelt worden. Daran ſind betheiligt die
deutſchen Städte, welche 1863 den Grundſtein legten, mit 38 004 Mk.,
die Stadt Leipzig allein mit 50 000 Mk.; die Pfennigſammlungen in
den Schulen des Königreichs Sachſen, Anhalts und Braunſchweigs
brachten 36 264 Mk., die übrige Summe vertheilt ſich auf Pfennig
(ammlungen, Mitglieds und Extrabeiträge. Der Name jedes Ver-
eins und jeder Perſon, welche der Denkmalskaſſe mindeſtens 100 Mk.
zuführt, wird in unvergänglicher Weiſe im Denkmal ſichtbar verewigt,
es ſind deren ſchon jetzt 384. Von Neuem ergeht der Ruf des
Patriotenbundes durch das Reich: „Deutſchland, vergiß Deine Helden
nicht Beiträge werden von der Geſchäftsſtelle, Leipzig, Rathhaus
ring 11, dankbarſt entgegengenommen.

Reue Ziegelei. Auf einem Ackergrundſtücke des Herrn Loeſt
an der Verbindungsſtraße der Merſeburger- und alten Leipzigerſtraße
wurde ein Thonlager von ziemlich großer Mächtigkeit gefunden. Eine

iegelei wird daher dort errichtet. Der ſtattliche und umfangreiche
eubau iſt ſchon von Weitem ſichtbar.

Die Arbeiten an unſerem Central-Perſonenbahnhofe der
bekanntlich eine Erweiterung von 15 Metern auf Koſten des Vorplatzes
erfahren ſoll, ſind bereits ſehr gefördert worden. Noch vor Eintritt des
Winters ſoll der Erweiterungsbau fertiggeſtellt ſein. Nächſt dem Ein
gange ſollen die Fahrkartenausgaben etablirt und dicht hinter denſelben,
alſo noch vor den Warteſälen die Bahnſteigſperren errichtet werden.
Ob letzteres ſicher zutrifft, konnten wir vorläufig nicht in Erfahrung
bringen, wir würden es für vollkommen falſch halten.

Auf dem Jahrmarkte wurde geſtern Nachmittag ein Mann
bei einem Taſchendiebſtahle abgefaßt und verhaftet. Er hatte einer
Frau das Portemonnaie, in welchem ſich 1 Mk. befand, geſtohlen.
erner wurden zwei ſtellenloſe Arbeiter ſiſtirt, die in der
eſſauerſtraße einen Bierkutſcher ohne Urſache angegriffen und

ihm einige leichte Verletzungen im Geſicht beigebracht hatten.
Ein ſtark betrunkener Mann von außerhalb mußte vom Roßpvlatz
nach der Wache gebracht werden, weil ſich infolge ſeines Zuſtandes

roße Menſchenmengen um ihn angeſammelt hatten und er nicht
Stande war, ohne Hilfe weiterzugehen. Jn nicht unerheb

licher Weiſe verletzte ſich geſtern Abend auf einem Karruſſel ein
Knabe. Er mußte ſich ſofort in die Königliche Klinik begeben, wo
ihm der verletzte Finger verbunden wurde.

Straſtenſperre. Wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten
iſt die Gr. Wailſtraße bis zur Fertigſtellung der Arbeiten für
Fahrverkehr geſperrt.

Die Sonder Ausſtellung für komplette Wohnnugsein
richtungen in den Verkaufsräumen der Möbelfabrik von Gebr.
Kroppenſtädt hier, Gr. Märkerſtr. 4, worauf wir bereits hingewieſen
hatten, erfreut ſich der fortgeſetzten Beachtung des Publikums. Be
iheiligt ſind die Firmen Gebr. Kroppenſtädt (Möbel), R. Steinmetz
(Betten und gyoe Louis Böker (Glas und Porzellanwaaren)
und Burghardt u. Becher (Emaillirte Haus und Küchengeräthe),
die ihre Verkaufsartikel bier im trefflichen Arrangement
ausgeſtellt haben. Sämmtliche Gegenſtände ſind ſolid und mit
Geſchmack hergerichtet, und, was ſehr mitſpricht, preiswerth. Es
verlohnt der Mühe, dieſe ſchöne Ausſtellung anzuſehen, zumal der
Eintritt frei iſt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns

Der koloſſale Andrang zur Feſtvorſtellung anläßlich der
Lortzing- Feier und e Geſuche an die Direktion, dieſe
Feſtwörſtellung auch den Kreiſen des Sonntagpublikums zuzuführen,
veranlaßt die Direktion, „Un din e“ mit ſammt dem Prolog und dem
lebenden Bild am kommenden Sonntag, 27. Oktober z wieder-

o len. Vorbeſtellungen mögen im Jntereſſe des Erlangens guter
lätze ter bei der Kaſſe des Stadttheaters angebracht werden.

„Undine“ wird auch am Sonntag in der Urform gegeben. Am
Sonntag Nachmittag gelangt zu kleinen Preiſen das Drama: „Haus
Roſenhagen“ zur letzten Aufführung, dem Stück folgt: „DasVerſprechen n ter Herd“. Am Montag findet die
dritte Vorſtellung des ShakeſpeareCyklus ſtatt: „Ein Winter-
märchen“, neu einſtudirt und in Szene geſetzt nach der Dingel-
ad Bearbeitung. Das Werk gelangt mit der vollſtändigenuſik von Fr. v. o tow zur Aufführung und iſt eines derjenigen
Stücke Shakeſpeares, welche ſich auf der deutſchen Bühne immer mehr
einbürgern. Hier iſt es ſeit einigen Jahren nicht gegeben. Am
Dienstag folgt die letzte a von „Dir rothe Robe“,
Mittwoch iſt die II. Vorſtellung des Lortzing Cyklus „Wildſchütz“,
Donnerstag „Tannhäuſer“, Freitag unbeſtimmt. Am Sonntag
und Montgg iſt das Farben Abonnement aufgehoben, Montags jedoch

gelten die amtenKarten.

Ri s ler wird auch in dieſem
Klavierabend. Der gefeierte Klaviermeiſter Edouard

inter (und zwar am 2. Dezember
in den „Kaiſerfälen“) hier einen Klavierabend veranſtalten eine
Nachricht, die gewiß von allen Muſikfreunden mit Freude begrüßt
wird. Billetbeſtellungen können ſchon jetzt in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen.

Singakademie-Kouzert. Das angekündigte Sinfonie
Konzert der „Singakademie“ iſt für den 22. November in den
„Kaiſerſälen“ feſtgeſetzt. Billetvormerkungen nimmt die Hoff
muſikalienhandlung Reinhold Koch ſchon jetzt ent
gegen.

Philharmoniſche Konzerte des Winderſtein-Orcheſters. Mit
dem am nächſten Dienstag ſtattfindenden erſten Konzert tritt
auch dieſes große muſikaliſche Unternehmen in ſein neues Konzertjahr
(das ſechste) ein. Die Abonnements Anmeldungen ſind, wie man uns
berichtet, auch dieſes Mal wieder zahlreich eingelaufen und damit das
Unternehmen geſichert. Soliſt des erſten Abends iſt der junge Klavier
virtuoſe Oſſip Gabrilowitſch, der beſonders als Chopin
Spieler großen Ruf genießt. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Städtiſches Muſeum. Neu ausgeſtellt ſind: eine Landſchaft
(Seeſtück) von Prof. Schenk, 8 Landſchaftsbilder vom Maler Förſter
ling in Leipzig ausgeſtellt bleiben ferner die Bilder und Porträts von
Sallwirt und die Oelgemälde und Studien von Frl. Peppmüller, ſowie
ein Aquarell von Prof. Hans Leiſten in Braunſchweig.

Permaneunte Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Seit
dem die Nordlandsfahrten in das Programm jedes „anſtändigen“
Reiſenden, der mitreden will, aufgenommen ſind, haben auch die Jnſeln
Jsland und Spitzbergen aufgehört, eine terra incognita zu ſein. Jn
Schrift, Wort und Bild iſt man eingedrungen in die Geheimniſſe einer
Natur, die bislang ihre Reize züchtig verhüllte, um ſie dann ſo
williger preiszugeben, bewußt ihrer Majeſtät und ewigen Schönheit.
Alf Bachmann, von dem augenblicklich eine intereſſante Kollektion
Nordlandsbilder ausgeſtellt iſt, findet darum auch hier den Boden für
ſeine Kunſt bereitet. Der in München lebende Künſtler, in Dirſchau
bei Danzig geboren, hat ſich allmählich einer Spezialität zugewandt, in
der er trotz ſeiner Jugend ſchon etwas bedeutet. Es ſind zumeiſt See
ſtücke, einſame Küſten und Binnenſeen, vorwiegend zur Zeit der
Dämmerung oder halbhelle nordiſche Nächte, in die der Mond ſein
bleiches Licht gießt, während der Nebel in langen Streifen auf dem
Bilde liegt, die ſeinem Pinſel zum Vorwurf dienen. Ein prächtiges
Stück iſt das Bild vom Thingvalla-See auf Jsland. Umgeben von
bläulich ſchimmernden Bergen, die den Hintergrund wirkungsvoll ab
ſchließen, liegt der See vor uns, ein ſtilles, prachtvoll beleuchtetes Ge
wäſſer, das die ſich ballenden Wolken wie im Spiegel auffängt. Auf
einem mit friſchem Grün belegten Vorſprung ſitzt ein Mann, ſinnend
den Kopf geftützt, hinter ihm ſteht ſein Pferd, röthlich-braun gegen das
Grün der Umgebung abſtechend. Schlichtweg ebenſo ſtimmungsvoll iſt
die Sommernacht auf Spitzbergen (AmſterdamJnſel): die von der
Sonne beleuchteten, mit ewigem Schnee bedeckten Firnen, am Fuß
grotesk aufſteigende kleinere Gletſcher, und das Ganze überſtrahlt von
einem wolkenloſen, blauen Himmel, Schweigen ringsum. Von dem
erſterwähnten ThingvallaSee liegt noch das Bild einer Sommernacht
vor, die Bachmann's Eigenart, Luft und Lichtbehandlung, klar hervor
treten läßt. Wie ſich die gewitterſchwangeren Wolken im Waſſer
ſpiegeln, im Hintergrund der Regen herniederrauſcht und ihn ganz in
Grau taucht, das iſt der Natur in glücklicher Eingebung abgelauſcht.
Und wie fein miſcht der Künſtler die Farben in der „Julinacht“ mit
ihren blauen Tönen, gegen die der helle Streifen im Weſten wirkungs-
voll abſticht. Dieſelbe glückliche Hand in der Farbenzuſammenſtellung
wie in der Eigenart des Entwurfes beweiſt Bachmann auch in den
kleineren Stücken, von denen auf die „Morgenwolken“, „Abend
dämmerung auf der Südküſte von Jsland“ und „Häuſer am Meer“
hingewieſen ſei. Jnmitten der Landſchaften hängt noch ein hübſch ge-
maltes Stillleben „Arktiſche Seevögel“, das den Künſtler auch auf
dieſem Felde von einer günſtigen Seite zeiat.

Perſonalnachvichten.

Offene Stellen für Militäranwärter im
Bereich des 4. Korps. Geſucht werden Jn Bernburg bei der
Kreiskommunalverwaltung ein KreisWegewärter ſofort (800-900 Mk.);
in Hettſtedt beim Poſtamt ein Poſtſchaffner ſofort (1072 Mk.); in
Meuſel witz beim Stadtrath ein Polizeiwachtmeiſter zum 1. November
(1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk., und 50 Mk. Kleidergeld); in
Neumark bei der Poſtagentur ein Landbriefträger zum 1. Februar
1902 (760 Mk.). Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein
erforderlich.

Wetterbericht vom 26. Oktober 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm

S 7 S S Su

S Name der S S sBeobachtungs S Windſtärke Wetter S

2 ſtation S 29S c3 s e22 521Stornoway 7 s S S2 Klackſod 766,6 WN W ſcchwach bedeckt 10,00
3 Shields 766,5 W ſehr leicht Regen 2,20
4 Seilly 764,81 N friſch wolkig 11,105 Jsle d'Aix 763,3 NO ſchwach bedeckt 10,50

6 Paris S J S S7Vliſſingen 764,7 N ſehr leicht halbbedeckt] 8,20
8Helder 764,5 NNO ſehr leicht heiter 10,70
9 Chriſtianſund 763,4 080 ſehr leicht bedeckt 6,69
10 Skudesnaes 762,4 8 mäßig wolkig 9,60
11 Skagen 762,61 SW ſehr leicht Nebel 8,60
12 Kopenhagen 764,5 WSW ſehr leicht Nebel 9,30
13Karlſtad 764,1 ONO leicht Regen 8,8014 Stockholm 765,71 8 leicht Nebel 9,89
15Wisby 765,7 8 leicht bedeckt 10,20
16 Haparanda 764,5 Windſtig] windſtill halbbedeckt] 1,60
17 Borkum 764,0 N. ſehr leicht heiter 9,2018 Keitum 763,2 Windſtill windſtill bedeckt 9,10
19 Hamburg 764,0 Wind ſtill windſtill Regen 9,00
20 winemünde 765,3 8 ſehr leicht heiter 7,60
21Rügenwalder-

münde 765,9 880 leicht wolki 9,5022 Neufahrwaſſer 767,1 880 ſehr leicht Dunſt 7,50
23 Memel 767,3 880 leicht halbbedeckt) 3,20
24 Münſter (Weſtf.) 763,1 WNW ſehr leicht bedeckt 8,00
25 nnover 764,2 Windſtil] windſtill bedeckt 8,60
26 Berlin 764,4 880 ſehr leicht wolkig 8,00
27 Chemnitz 764,6 080 mäßi wolki 6,4028 Breslau 766,9) 80 ſ wad Nebe 4,30
29 Metz 762,2 NNO eicht bedeckt 8,4030 a. M. 762,7 o0NO leicht bedeckt 7,8031 arlsruhe 762,6 80 leicht Nebel 5,70
32 München 762,8] 0 ſchwach Nebel 6,809

33 lyhead 7 ws 734 Kor 764,7 W mäßig wolkig 6,20
35 Riga 768,81 8 ſehr leicht bedeckt 1,20

Hamburg, 26. Oktober, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Depreſſionen
liegen nördlich von Schottland und über Südeuropa, ſonſt hoher, gleich
mäßig vertheilter Luftdruck. Jn Deutſchland ziemlich mild, ruhig, im
Nordweſten regneriſch, im Oſten theilweiſe heiter. Ruhiges, meiſt
trockenes Wetter, wenig Wärmeänderung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. Oktober.

Wetterbericht vom 26. Oktober, Morgens 5 Uhr.
Das Barometer war ſeit geſtern mit dem Näherkommen einer
Depreſſion von Nordweſten her gefallen, doch herrſcht in
Deutſchland noch theils heiteres, theils nebliges, meiſt etwas
wärmeres Wetter. Niederſchläge von Bedeutung dürften nicht
zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Oktober. Nebliges
bis trübes, We aufheiterndes, in der Temperatur wenig
verändertes Wetter. Kein oder geringer Regen.

Vorausfſichtliches Wetter am 28. Oktober. Stark
nebliges, ſonſt n heiteres, meiſt trockenes Wetter mit
kälterer Nacht, Mittags milde.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 26. Okt. Die Kaiſerin nahm geſtern
Nachmittag bereits wieder an der Mittagstafel im Neuen
Palais Theil. Am Nachmittag unternahm das Kaiſerpaar
eine gemeinſame Ausfahrt.

Magdeburg, 26. Okt. Amtlich wird gemeldet: Heute
früh iſt infolge ſtarken Nebels ein von Eisleben kommender
Güterzug über das Einfahrtsſignal in Gr.-Wanzleben ge-
fahren und mit einem Rangirzuge zuſammengeſtoßen.
Ein Lokomotivführer wurde getödtet,drei Fahrbeamte leicht verletzt. Die Unter-
ſuchung iſt eingeleitet.

Frankfurt a. M., 26. Okt. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Petersburg: Nach Berichten aus Teheran ſind die beiden
Hauptgegner des Großveziers, die zwei Brüder
des Schahs, welche die regierungsfeindlichen Bewegungen
leiteten, verhaftet und verbannt worden. Ein Schwager des
Schahs, welcher wegen Theilnahme an der Bewegung ent-
hauptet werden ſollte, wurde, als er ſchon auf dem Schaffot
ſtand, begnadigt; auch ein Günſtling des Schahs wurde be
gnadigt und ins Gefängniß zurückgebracht, wo er ſpäter ge-
foltert wurde und ſtarb. ß

Frankfurt a. M., 26. Okt. Der Dichter Wilhelm
Jordan hat ſich von einem leichten Katarrh wieder erholt.

Paris, 26. Okt. Ein gewiſſer Oſiris hat einen Brief an
Santos Dumont geſchrieben, worin er ihm 100 000 Francs
zur Verfügung ſtellt, weil der Ausſchuß des Deutſch-Preiſes
den von ihm gewonnenen Preis nicht aushändigen will. (7)

London, 26. Okt. Wie die „Daily Mail“ aus Teheran
von geſtern meldet, iſt dort ein Komplott gegen den
Schah entdeckt worden. Die Brüder des Schahs ſind nicht
betheiligt.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

Rücrkblick auf die Berliner Vörſe vom 20. bis 26. Ottober-
(Von unſerem Berliner ch-Korreſpondenten.)

Die FFeſtigkeit des amerikaniſchen und engliſchen Eiſenmarktes,
ſowie die erhöhte Exportthätigkeit der deutſchen Eiſeninduſtrie er

wecken die Hoffnung, daß der Tiefſtand der Konjunktur erreicht und
wir in abſehbarer Zeit wieder beſſeren Zeiten ergen ſehen werden.
Auf dem Bankenmarke fand die Reiſe des Direktors Meuthener
von der Kreditanſtalt nach Peſt inſofern Beachtung, als man den
Anſchluß einer ungariſchen Jnveſtitionsanleihe erwartet. Jnfolge-
deſſen fanden in Kreditaktien Deckungskäufe ſtatt, zumal man auch
eine Fortſetzung der Eiſenbahnen Verſtaatlichung in Oeſtereich in
Ausſicht nimmt. Unſere lokalen Banken, beſonders Deutſche Bank,
Diskontoantheile, Handelsantheile, Dresdener und Dortmunder, er
fuhren bei ruhigem Verkehr gleichfalls Befeſtigungen. Auf dem
Bahnenmarkte ging es diesmal recht lebhaft zu. Eine unan-
genehme Ueberraſchung wurde der Börſe durch die Dividendenerklärung
der Jtalieniſchen Mittelmeerbahn zu theil, die nur 4 gegen 55
im Vorjahre vertheilt, trotzdem die Bruttoeinnahmen über
drei Millionen Lire größer waren. Jnfolgedeſſen ſtürzte der Kurs
an einer einzigen Börſe um 7, und auch Meridional-Bahnaktien
wurden dadurch ungünſtig beeinflußt. Jnzwiſchen vollzog ſich jedoch
wieder eine bemerkenswerthe Repriſe. Auch in den öſterreichiſchen
Werthen, beſonders in Lombarden, trat ein erheblicher Rückſchlag
ein, da die großen Mindereinnahmen und Mehrausgaben der Börſe
befürchten laſſen, daß für das laufende Jahr keine Dividende zur
Vertheilung gelangen könnte. Wie große Beſorgniſſe die ſchlechten
Betriebsergebniſſe der Südbahn hervorrufen, geut am deutlichſten
daraus hervor, daß auch die 3, 4 und 5prozentigen Oblizationen der
Geſellſchaft prozentweiſe geworfen wurden, da man annahm, daß
event. auch der Obligationen-Schuldendienſt gefährdet werden könnte.
Von einer Kürzung der Coupons kann keine Rede ſein, und die in
Paris gepflogenen Verhandlungen, die übrigens noch zu keinem
Reſultat geführt haben, dehnten ſich hauptſächlich um die Frage
einer Hinausſchiebung der Amortiſation, wodurch die Bahn jährlich
ein paar Millionen ſparen könnte. Jnzwiſchen haben ſich die Aktien
der Südbahn wieder erholt. Die inländiſchen Bahnen bleiben ver
nachläſſigt, Transvaal notirten etwas ſchwächer. Die amerikaniſchen
Werthe folgten den New-Yorker Meldungen. Northern-Pacific pref.
erzielten eine größere Steigerung auf die neuen Transaktien der
Bahn, ſchwächten ſich aber ſchließlich ab, ebenſo KanadaPacificaktien.
Auf dem Montanmarkte hat erne weſentlich freundlichere
Stimmung Platz gegriffen. Die glänzenden Berichte vom amerikag-
niſchen Stahlmarkt und die deutſchen Eiſenverkäufe nach Amerika
regten die Kaufluſt für Bochumer und Laura- Aktien an, während
andererſeits eine Meldung, daß die beſchloſſene Förderungseinſchränkung
jetzt ſelbſt bei ſolchen Syndikatszechen nicht mehr voll in Anſpruch ge
nommen zu werden braucht, die Fett und Magerkohlen fördern, die Kauf
luſt für Kohlenwerthe förderte. Paris kaufte Harpeneraktien im Hinblick
auf die Möglichkeit eines franzöſiſchen Bergarbeiter Ausſtandes.
Der Rentenmarkt blieb trotz der Erklärung der
Nordd. Allgem. Ztg.“, daß von den 35 MillionenKeichsanleihe 17 Millionen bereits im Februar dieſes Jahres

begeben worden ſind und ein Verkauf der reſtlichen 18 Millionen Mk.
in dieſem Jahre nicht mehr beabſichtigt wird, ſchwach für inländiſche
Anleihen. Argentinier wurden billiger abgegeben auf Meldung von
neuen Reibereien mit Chile. Auch Türken, Spanier konnten ſich
nicht behaupten. Von Hypotheken-Pfandbriefen konnten ſich die

ommerſchen erholen. Auf dem Jnd uſtriemarkt trat regere
aufluſt für Elektrizitätswerke ein. Berliner Elektrizitätsaltien ſtiegen

auf die beſſeren Ausſichten für das laufende Jahr, Schuckert wurden
ekauft, da die Verhandlungen mit der A. E.G. Erfolg verſprachen.
ie Aktien der großen Berliner Straßenbahn erholten ſich auf beſſere

Verkehrseinnahmen. Für die Aktien der Vallendarer Geſeilſchaft zeigte
ſich Jntereſſe, da das Angebot der Dresdener Geſellſchaft für Glas
induſtrie vorm. Siemens den Aktionären Chancen bietet. Außerdem
verzeichnen verſchiedene Kohlen-Eiſenwerthe und Maſchinenfabriken
Kursbeſſerungen. Der Geld markt hat ſich wenig verändert, der
Privatdiskont hielt ſich auf 3 Ultimo-Geld bedang ca. 3, P.

Allgemeines.
Steuerfreie 4 proz. garantirte Prioritäts- Obligationen der

Moskau-Kaſan Eiſenbahn- Geſellſchaft. und der Lodzer Fabrik
Eiſenbahn- Geſellſchaft von 1901. Jm Jnſeratentheil unſerer

Zeitung werden die Proſpekte für 35 880 000 16 608 852
ubel 21 169 200 holl. Gulden 1 756 326 Pfd. Strl. ſteuerfreie

4 prozentige Prioritäts Obligationen der MoskauKaſanEiſenbahn,
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Jowie für 11 660 000 51397 414 Rbl. 6 879 400 holl. Gulden
570 757 e Strl. ſteuerfreie 4 prozentige Prioritäts Obligationen

der LodzerFabrik Eiſenbahn veröffentlicht, die zum Handel und zur
Notirung an der Berliner Börſe zugelaſſen worden ſind und am 30.
d. M. in Berlin bei Mendelsſohn u. Co., S. Bleichröder, der Direktion der
DiskontoGeſellſchaft, der Berliner Handels Geſellſchaft und dem Bank
hauſe Robert u. Co., ſowie in Frankfurt a. M. bei der
dortigen Niederlaſſung der Direktion der Diskonto Geſellſchaft und
außerdem in Amſterdam bei Lippmann, Roſenthal u. Co. zur Sub
ſtription aufgelegt werden. Der Subſkriptionspreis iſt für Deutſchland
auf 963 feſtgeſetzt. Der Erlös der Anleihe der MoskauKaſanEiſen
bahn Geſellſchaft wird verwendet zur Ergänzungsarbeiten, zum Ankanf von
rollendem Material und zur Bildung eines Betriebsfonds, derjenige der
Anleihe der LodzerFabrikEiſenbahn Geſellſchaft dient für den Bau
einer ruſſiſch-normalſpurigen Linie zur Verbindung der Jwangorod
Dombrowaer Bahn mit der WarſchauKaliſcher Bahn, Legung eines
zweiten ſchmalſpurigen Geleiſes auf der R Eiſenbahn und
zur Beſtreitung anderer Ausgaben. Beide preiſen ſind miter abſoluten Garantie der ruſſſchen Regierung für Verzinſung und

Tilgung r Dieſe Garantie wird auf den Obligationen durch einen
Stempel der gieruns beſtätigt. Die Anleihe der MoskauKaſan
Eiſenbahn Geſellſchaft wird im Wege der binnen 43 Jahren,
vom Jahre 1902 gerechnet, zum Nennwerthe getilgt. Die Tilgung
der Anleihe der Lodzer Fabrik Eiſenbahn Geſellſchaft findet eben
falls vom Jahre 1902 ab im Wege der Verlooſung, und zwar
binnen 381 Jahren ſtatt. Zu jeder halbjährigen Tilgung
werden bei der Anleihe der Moskau Kaſan Eiſenr 0,43475 des Nominalbetrages und bei der An
Ieihe der LodzerFabrik Eiſenbahn Geſellſchaft 0,55645 verwendet.
Eine verſtärkte Verlooſung oder eine Geſammtkündigung oder Kon
vertirung der beiden Anleihen iſt bis zum 1. Januar 1915 n. St.
ausgeſchloſſen. Der neuen Anleihe gehen bei der Geſellſchaft neun
ältere 4 Anleihen voran im urſprünglichen Betrage
von 32 300 000 82 590 000 Kreditrubel und 30 800 000

wovon W ggrtis noch in Um
29 339 900 78290 000 Kreditrubel und

30 176 300 Rubel n. Währung. Die Geſellſchaft vertheilt auf ihre
über 100 Metallrubel lautenden Aktien außer den in Gold zahl
baren Zinſen von 52 p. a. in den Jahren von 1896 bis 1901
folgende Superdividenden: 25, 32, 29,80, 32,75, 27 Kreditrubel
per Aktie. Die Einlöſung der Zinskoupons ſowie der verlooſten oder
gekündigten Obligationen beider Anleihen kann in den Beträgen, die
dem in den Obligationen fehgeſer Werthverhältniſſe entſpechen,
nach Wahl des Jnhabers in ßland in Rubel, in Berlin
und Frankfurt a. M. in Mark deutſcher Reichswährung, in Amſterdam
in holl. Gulden, in London in Pfund Sterling erfolgen. Es iſt unter
dieſen Umſtänden vorauszuſehen, daß die r des Publikums
bei der Subſkription ſich beſonders lebhaft geſtalten wird. Beide An
leihen, die den Reſt der im September übernommenen 80 Millionen
Mark garantirten ruſſiſchen Obligationen bilden, werden auch an der
Börſe in Frankfurt a. M. zur Einführung gelangen. Wegen der

Einzelheiten verweiſen wir auf den Jnhalt der beiden
roſpekte.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e
Materialwaarenhändler, Fleiſcher und Hausbeſitzer Emil

Schmutzler in Zechau b. Roſitz. Tiſchlermeiſter Auguſt Peters
in Braunſchweig. Handelsfrau (Kolonial- und Droguenwaaren)
Amalie Marie Eliſe verw. Nägele in Hoſterwitz b. Dresden.
Cigarrenhändlerin Auguſte Jda verehel. Richter geb. Markert in
Dresden. Sandgrubenbeſitzer Franz Ludwig Neupert in Greiz.
Nachlaß des Fleiſchers und Reſtaurateurs Reinhard Wagner in
Greiz. Chokoladen und Zuckerwaarenfabrik Müller u. Loeben
in Leipzig. Firma A. Elchlepp u. Hahn in Plauen. Vieh-
händler Arno Adolf Adler in Plauen.

WocheuMarktberichte.
r 25. Olt. (Originalbericht von Quenſell

n. Spannuth.) Rohzucker: Die verfloſſene Berichtswoche
war durchgängig matt. Jn den erſten Tagen konnten ſich bei kleinem
Angebote von Kornzucker und entſprechender Nachfrage die Preiſe
noch auf letzter Höhe halten. Plötzlich ſchlug aber die Stimmung
um. Im Auslande und den heimiſchen Terminmärkten wurde bei
erheblichen Kursrückgängen die Stimmung täglich matter, ja
geradezu flau. Die Einwirkung dieſes Vorganges blieb bei
der Reſervirtheit, die ſeitens der Raffinerien für prompte Kornzucker
ſchon länger vorherrſchte, nicht ohne Einfluß auf die Preiſe, zumal
das Angebot ſich erheblich verſtärkte und mit geringen Ausnahmen
die Mehrzahl der Fabriken zu den nachgebenden Werthen theilweiſe
ſogar größere Quanten abgaben. Ein bedeutender Theil des
Umſatzes fiel der Ausfuhr zu. Der Preisverluſt gegen letzte Auf
zeichnung ſtellt ſich auf rund 15

Nacherzeugniſſe waren ſtärker angeboten und nahmen an der
Marktbewegung theil.

Der Marktſchluß iſt flau.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 297 000 Ctr.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 56,30 loſe in

olau Papier, gem. Raffinade 59,30- 55,80 c. incl. Sack, gem.
Melis 54,80-54,30 incl. Sack, Würfelraffinade 60,30 59,80
incl. Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. do. 88 Rdmt. 8,30 8,45
RNachprodufte 75 Rdmt. 6,30—6,65 A. excl. Rübenmelaſſe 43
Bé a. G. (81,5 Brix) effeftive und ſpätere Lieferung, zur Ent
zuckerung und für Brennereien AC per 50 kg excl. Tonne.

Hamburg, 23. Okt. Oelkuchen- Markt. Original
bericht der Halleſchen Ztg. von Achenbach Co., Hamburg.)
Die Lage des Oelkuchenmarktes iſt auch heute als ziemlich unver-
ändert zu bezeichnen. Das Geſchäft liegt andauernd recht ſtill, ohne
daß indeß die Preiſe dadurch in merkbarer Weiſe beeinflußt werden.
Erdnußkuchen und -Mehl. Jn Marſeille iſt die Stimmung
für greifbare Waare immer noch ziemlich feſt, während man für
ſpätere Lieferungen, namentlich für die n geneigt iſt,
Zugeſtändniſſe in den Preiſen zu machen. Unſer Markt iſt unver
ändert. Wir berechnen 125 150 für 1000 kg ab Ham-
burg, je nach Güte und Gehalt. Baumwollſaat-
kuchen und Mehl. Die Berichte von Amerika lauten anhaltend
recht feſt. Die Forderungen werden ſehr hoch gehalten, was ſich
hauptſächlich darauf zurückführen läßt, daß der Bedarf in Amerika
außerordentlich groß iſt und infolgedeſſen weniger als ſonſt zur
Ausfuhr kommt. Auch in unſerem Markte herrſcht eine ſehr feſte
Stimmung, wenngleich hier auch immer vilsger angeboten wird, als
man direkt von Amerika beziehen kann. ir berechnen 125
bis 135 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Kokoskuchen. Es macht ſich etwas mehr
Intereſſe hierfür bemerkbar, die Preiſe ſind unverändert. Wir
berechnen 111-118 für 1000 kg ab W rMaisölkuchen. Das Angebot iſt ſehr gering und die Preiſe
haben aufs Neue angezogen. Wir berechnen 121--127
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Die Fabriken
halten mit Angeboten zurück und die zweite Hand hat ihre Forderungen
nicht unbedeutend erhöht. Wir berechnen 107--111 für
1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen und -Mehl.
Es iſt faſt gar keine Waare aufzutreiben und wo nochmal ein An
ift an den Markt kommt, verlangt man enorm hohe Preiſe.

ir berechnen 146-152 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl iſt knapp und die Preiſe haben ebenfalls

eine Erhöhung erfahren. Wir berechnen 105--110 für
1000 kg ab Hamburg.

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 25. Okt. (Carl Schulze jun) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Chicago, 25. Okt., 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“)
er Okt. 7085 (70), ver Dez. 71 (71), Mais**) perez. 567 (865 Schmalz per kt. 8,971 (9,02x), per

Jan. 8,921 (8,922), Speck ſhort elear 8,80 (8,75), Pork
per Jan. 15,15 (15,10).
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Zuckerberichte.
Magdeburg, den 26. Oktober 1901. (Eig. Drahtbericht.)

Koruzucker exel., von 889 Rend.
8,178--8,30. Tendenz: ruhig.

Nachprodukte excl. 752 Rend. 6,30 6,60.
Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotraffinade I. 28,45.
Gem. Raffinade 28,20.
Gem. Melis 27,70.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg

ver Okt. 7,351, 7,35G. ver Jan. März 7 79, 7,75B.
per Nov. 7,378, 7.20B. per Mai 7,92x, 7,95B.
per Dez. 7,50, 7,47G. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 26. Lktober 1901. (Eig. ODrahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ohne Tendenz

Okt. 7,35. Jan. 7,62.Nov. 7,40. März 7,80. Tendenz: ruhig.
Dez. 7.47x. Mai 7,92x.

Produktenbörſe.
Berlin, den 26. Oktober.

Weizen Okt. 159,00 Dez. 160,75 Mai 165,00
Roggen Okt. 136,50 Dez. 137,75 Mai 141,75
Hafer Oktober Mai 145,50
Mais, amerk. mired, Okt. 129,25 Dez. 126,75
Rüböl Oktober 56,40 Ac, Mai 52,40 A.
Spiritus 100 70er loko 33,20

do. 50er 52,60 C
Börſe von Berlin vom 26. Oktober.

Das Geſchäft war im heutigen Börſenverkehr nach ziemlicher
Beendigung der Glattſtellung zum Ultimo ſehr ſtill. Die Kurſe
zeigten wenig Veränderung. Hüttenaktien etwas feſter auf die
Meldung, daß die Pennſylvan-Bahn einem deutſchen Stahlwerke
die Lieferung von 30 000 Tonnen Stahlſchienen in Auftrag ge
geben hat. Von Banken Handels- Geſellſchaft ſchwach auf den
Verlauf der geſtrigen General- Verſammlung der Nauheimer Ge-
ſellſchaft für feuerfeſte Produkte. Von Bahnen ſchweizeriſche feſt.
Northern ſchwach auf NewYork. Jn zweiter Börſenſtunde kam das
Geſchäft gänzlich zum Stillſtande. Ultimo-Geld 328, Privat-
Diskont 27 Proz.

Kurzbericht der Vankſirmen zu Halle a. S.

ivBörſe vom 26. Oktober 1901. T r 31.Coursnotiz
o

alleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 7 e 98,00Ueſche 31 Theater Anleihe von 1884 o 7 al 97,258
(leſche 33 StadtAnleihe von 1886. e 98.00eUeſche 33 2 5 StadtAnleihe von 1892 z 98 Glleſche 49/0 StadtAnleihe von 1900. S 103,7s6bz v
kener 32 o Stadt-Anſeide, er e 2Erturter St a toAnleihe von 1888 e 96,756

rter 4 StadtAnleihe III von 18092 103,25 BErfurter 4 Stadt Anleide von 1901 c c 103 25iberſtädter 33/,00 StadtAnleihe S J 3 e 96,500
aumburger 31 StadtAnleihe von 1889 3 woNaumburger 4 353 StadtAnleihe von 19606. 4 102,25

kandſchaftliche a CentralPfandbriefe h u 3 2Sächfiſche zu landſchaftliche Pfandbriefe o ben 7 4 103 25B
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe Ia 399,006Sächfiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe e e e u e eSächſiſche 32 Provinzial Anleihe IIIIIIIII o 97 50

lleHettſtedter 31 Eb. Obl. 77 94,00alle ettſtedter 41 9 Eb. Obl. e e e 4 103 006alleſche Straßenbahn 4 Obl. o wen un 4 32.00Halleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 6 104 75 SKnappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Anleihe 7 4 102,506Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaſt 4 o. Unleibe un

ndbar bis 1904. un 4 102 50 6UnſtrutRegul. 33 Obligat. [Bretl.-Nebra] 3 96,506Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 4 e SeCröllwiter Papierfabrit, 490 Hypoth.Anleihe. S J 4 99 00
Eiſena er 4 3 Kammgarnſpinnerei Obligat.

vdg. mit 102 42Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann S Co,
A.G., 4 Theilſchuldv. rüchz. mit 103 ſ. 4Körbisdorf Zuckerfabrik, 4/0 Hypotheken Anleihe l 4 99,500

(dauer Drauntohlen 4 rücz. 102 9/0. 2 4 99506
chſiſchTh. Brauntohl.-Verw. 490 Schuldv. 2 4 99,506WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 v. 1890. 2 4 100

o 0 Schuldv. v. 1898 4 100,006
Zeitzer Paraff. u. Solaxölfabritk 490 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904. 99,508Halleſche BantvereinActien III LIIIIIIIIIII 1900 4 139,00b
Spar und VorſchußbantActien, e eeesteee e 1900 4 4 „0060
Cönnerner Nalzfabrik-Actien. 1899 00 12 4
Cröuwigter PapierfabrikActien 1899,00 4 SDörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Ind.Actien 1899/00 4 4 67,508

Vorz.Actien 1899.00 s 97 509
Eilenburger KattunManufacturActien. 1899/00 3 4 74,00B

dſchlößchenBrauereiActien e eeeeeeeee e 1899,00 e 4 v 7
lauziger ZuckerjabrikActien 1899 00 11 4 reHalle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 32 1899/00 3 4 5
alleſche Act.Bierdrauerei Act.. e e e 1899,00 7 a 100,00B
alleſche MaſchinenfabrikActien 1900 36 e 27alleſche StraßenbahnActien e eeeeee ge 1900 0 4 63,00 v
alleſche PortlandCementfab.Act. 1900 8 4debrand' ſche MühlenwerkeActien 1899/00 7 a 4 152,00
örbisdorfer ZuckerfabrikActien 1899/00 9 4 111,0064

Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetlen 1900 17 e 4 160,006
Sandsberger NalzfabrikLlectien 1899/00 11 aNaumburger Braunkohlen Actien 1899/00 4 205,508
Niemberger NMalzfabrikActien. 1899/00 9 4 165,00
Nienburger Schloßmälzerei Actien 1899/00
Riebeckſche Montanwerke-Actien 189900 142 4 200.006
Sächſ.Thür. BrauntodlenSt.Actien 1900 [10 4 135,506Sächſ. Thür. Braunkohlen St. Pr. -Actien. e 1000 10 9 n
Waldauer Braunkohlen Actien I 1899,00 14 4
WerſchenWeißenfelſer BrauntoblenActien. 189900 20 4 238,000
eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1898/00 4
eitzer Paraffin und SolarölfabrikActien. 1899/00 11 4 127 008Zuderrafnerie Halle Actien 1899/00 4 172,7563. BBruckdorf Nietlebener BergbauVereinsKuxe S ſo Z. h
Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 280,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Carl Steckner
Gegr. 1851 Halle Fernspr. 9

empfiehlt sein grosses Lager

Weisse Ieinen, Bielefelder,
Schlesische Leinen, Hausmacher-
Leinen, Tischtücher, Servietten,

Handtücher,
Jacquard Damast Kaffee- Gedecke,

Barchente, Planelle.
0

am HMonogramm-Stickerel en
in gesckmackvoller Ausführung.

j 5 j j Anu- u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Couapous, Ver-
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Ganz nene Mungange in:

Golf-Kragen, Jackets, Paletots,
Blousen u. Gostumes,

Ainder-Aleider, Ainder- Jacketts

Auf 22 S mache eS J erd

S in unübertroffener Auswahl zu anerkannt sehr billigen Preisen?Hermann Hönmieke, e ko Leipzigerstrasse

am Leipziger Thurm,

ſchnell u. billigſtv er Telung
finden will, verlange perPoſſkarte die
DenutſcheBakauzeunpoß, Eßlingen.

guteWer r Vertretnugen,
lohnenden Reiſepoſten fucht,

ſchreibe an H. Rittner Co.,
Hannvver, Heiligerſtr. 39.

Ein kinderl. Ehepaar wünſcht ein

Kind gegen einmal. Erziehungsgeld
als eigen anzunehmen. Offerten
Magdeburg hauptpoſitl. L. C. 99 erb.

riumpfstü ühle

vollen Bezügen, praktische Klappstühle 2c. zu billigsten Preisen-

C. F. Ritter, Leipzigerstrasse 90.

mit

Danksagung.
Für die wir zu meinem Jubiläum

von Nah und Pern zu Theil ge-
Hochherrſcha wordenen Aufmerksamkeiten sagesolide, haltbare n t. Wotnung, ich meinen herzlichsten Dank.

traſte, mit detüdrung e Leſene ſarf Gotthilf Kraneis,
geschmack Aerzte geeignet, 1. Januar event. 505] Gröbers

ſpäter zu vermie Näheres
Gr. Steinſtr. 9 Contor. m ein

ERrie eine,Magdeburgerstr. 49,. I ehochherrſchaftl. Wohnung, 9 Zimmer le er
mit reichl. Zubehör und Central Wurttombergiseherheizung, y 93 zu vermiethen. Meta egrentabrir.

der Guſtav Adolf
Frauen verein

GeneralVerſammlung
Donnerstag, den 31. Oktober, Nachmittags 3 Uhr

im Konuferenzzimmer der Marieubibliothek, Au der Marieu-
kirche 1 Hof).

Alle Muglieder des Vereins werden dazu herzlich eingeladen.

Stiftung in Halle.

Asthma
Bronchiob-Cigaretien
geſ. s Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in vier
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 6,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
General Depot für Halle a. S.

Apotheke

Der Gritneisen.

Ihe den Fl.
oflanguages, Sternstr. ſ.

Engliseh, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr., nationale Lehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
und spricht der Schüler nur die
Sprache, die er zu erlernen wünsceht.

Prospekte kostenfrei. [4051
zum Deutſchen Kaiſer,

Glauchaerſtraße I.
Bronchiol- Geſellſchaft in. b. H.

Berlin W. 7
Beſtandtheile: Blätter der

Tabakspflanze, Cannabis indiea,
Datura stramonium, Anisöl,

S ter. i

PErstes Sprach-Institut

Engliseh, Französiseh, Italieniseh.

Während des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünscht.
Fernspr. 1125. Prospekteo kostenfrei.

Frequenz bis 1900 900 Seh

The Berlitz Methode
Sehulstr. 3/4.

Nraw gepr. nationale Lehrerinnen.

Gegründet 1897.

2000 Mark Belohnung
Demjenigen, welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder

im Jahre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 höchſten Aus-

bekrönt nicht von ſeinem Bruch-
leiden vollſtändig geheilt wird.

Krin Bruch mehr

in
X Sammt,
x modernes Beizen, Kerbsehnitt,

Ausgrunden und Lederpungen,
2 Beaufsichtigungder W eibnachts-

zeichnungen „Kreuz von Verdienſte“

Kunstmagazin, Geiststrasse 15.

Unterrichts Kurse
Brandmalerei auf Holz,

Leder, Viefbrand,

X arbeiten.
Joh. Nietzsehmann,

Auf Anfrage Broſchüre mit
hunderten Dankſchreiben gratis und
franko durch das Pharmaceutiſche
Bureau Valkenberg, Holland,
Nr. 83. Da Ausland, Doppel-
porto. Für Deutſchland

Ernst Mus, Dr
Osnabrück, Nr. 83.

HerzlieherDann lk«a?

erie,

Jahren an heftigem nervöſen Kopf
leiden, bohrenden Schmerzen in den
Schläfen, der Stirn dis in den
Hinterkopf, Mattigkeit in allen
Gliedern, Angſigefühl, Mißmuth,
Verdauungsſſörungen, Appetitloſig

keit u. ſ. w. und alle bisher ange
wandten Mittel blieben erfolglos,
ſodaß ich meines Lebens nicht mehr
froh wurde. Vertrauensvoll wandte
ich mich auf Empfehlung
Geheilter brieflich an Herrn A.
Pfſter, Dresden, Oſtraallee 7,welcher mir durch ſeine einfachen

vortrefflichen Verordnungen in
Wochen alle Symptome meines
hartnäckigen Leidens beſeitigte.
Jetzt erfreue ich mich der beſten
Gefundbeit. Jch ſpreche hiermit

Hrn. Pfiſter meinen herzlichen
Dank aus und bin gern bereit,
Jedermann
Heiloerfahren etwaige Aubtngſt ſt
geben.

Mal-

(Zandſchaſt, tnE. Peppmülſer,
Karlſtraße 36, part.

Jnfolge Blutarmuth litt ich ſeit S

über das ſegenreiche welche

und Zeichen-
Unterricht

e Perſonen,
die verlangt werden.

Proviſons Reiſender

für Schenertücher geſucht.
Bevorzugt ſolche Herren, die

bereits Produkten- und Colonial V
waarengeſchäfte mit anderen Artikeln
in Halle beſuchen.

Offerten unter Z. 5073 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Gut gung Agt. od. Agentur-Geſch.
z. proviſ. Engr. Verkauf von
Ia. Egypt. Cigaretten-

Fabr. in Cairo f. Reg.Bez. Merſeburg
eſ. Off. m. Ref. a. H. Ose. Cahn,auptpoſtlagernd Leipzig. G1os

Herren jeden Standes,
bereit ſind, ein der W e

dienendes Unternehmen gegenBezüge zu vertreten, belicken ihre S.

unter K. L. 2159 bei Haasenstein

Haupt-Agentur.
Geſucht wird für Halle und

Umgebung ein tüchtiger HRaupt-Agent fur eine gut eingeführte j

Deutſche Lebens-, Unfall, Haftpflicht- und Letbreuten Ver-
ſichernng. Gröferes Jnkaſſo bereits
vorhanden. Off. unt. Z. 5086
an die Exped. d. Ztg. erb. (5086

Suche 1. Januar 1902 bei hohem
Gehalt einen in jeder Beziehung
erfahrenen, durchaus zuverläſſigen,
energiſchem Horrerwalter. Nur

keit gewöhnte Wirthſchafrerin,
die einen kleinen landwirth

ſtändig führen kann.

Vmil Wünsech, Gutösbeſitzer,

b. en a eBewerber mit vorzügl. Zeugniſſen W

4468) r 49, FI.Wieſen deu
Wegen Verheirathung meiner

T w r Bamſell ſuche ich per
Dez. d. Js. oder 1. Jau.1902 eine einfache, an Thätig-

chaftlichen Haushalt ſelbſt
Meldnugen erbittet

wollen Abſchriften, die nicht
zurückgeſandt werden, einſenden an

Rittmeiſter e

welcher auch mit der Brauerpech
fabrikation vertraut iſt, wird für

Suche Zum 1. v

e h die ſchon kochen gelernt haben undEin Manger, ſleſindig ſich weiter vervollkommnen wollen

arbeitender und möglichſt nähen und plätten
können, ſowie die wirthſchaftlichenarzdeſtillateur und bäuslichen Arbeiten mit

erledigen.

Hermann Sechröter,
W

junge Midgen,

gut eingerichtete Fabrik in dauernde
Stellung geſucht. Bewerbungen,

Jungen Bughhalter,

17--18 Jahre alt, fuche ſofort
oder ſpäter für mein Getreide-

geſchäft. 15072Arthur Leisegang,Slänsdorf (a. d. Bahn Halle VJerlin).

Gut empfohlener, verheiratheter
T GSGärtner,

die diskret behandelt werden, mit
Angabe bisheriger Thätigkeit unter
D. D. 774 an Rudolf Meosse, S
2

ſuchen Stelle auf Rittergnt.
Frau Anna Albers geb. Tag
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 35

e in rn
ich aSnnſchieVerh. goimoister,

Kuhmelker,
Pferdeknsehte,
HKohsenknechats.
2 Hausmägehen

welcher nebenbei auch Aufſeherſtelle
mit zu verſehen hat, zum 1. Januar
1902 geſucht. Nur ſolche m. g. Zeugn.

wollen ſich melden beim Gutsbeſ. Golf
in Wölls bei Landsberg, Bez. Halle.

Geſucht alleiniger

Verwalter
zum 15. November ds6. JSs8.,J Acerba ger bevorzugt.
400 Mk Offert. m. Zeugn.unter Z. 989 an die Exp. d. Ztg.

Für mein Colonialwaarengeſchäft
ſuche ich zum I. April 1902 einen

Lehrling
August Apent.

Suche ein junges

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren, zur
lernung des Haushalts ohne

zütung bei Familienanſchluß.Ri ergut Femſel h. Zſchorkan.

Die Gutsverwaltung.
ältere tüchtige und

S Stützewird für ein größeres en
penſionat geſucht. Bewerbung
mit Zeugniſſen an dasGehrke'ſche Jahn Bad Köſen,

Friedrichſtr. 2 [5095Kellner Lehrling

oder Kellnerburſche ſofort

S

22 Jahre alt, militärfrei, im Beſitz

geſucht.öte Kaiserhef, Cöthen i. A.

Verwalter-
beſter Zeugniſſe, ſucht zum 1. an

1902 anderweitig

H. Wilke, Verw., ittergut
Neukircheun b. Borna, Bez. Leipzig.

Dentſch
e Familien und Vurſche
beſorgt Louise Bärwinkel geb.
Rudo, en. Teleph.2565. Merseburgerstr

Ein junges 17 jähriges
anſtändiges Mädchen ſyrvt.
wenn auch mit wenig Gehalt, in
einem Geſchäft als

Verkäuferin
Stellung, eventl. nur während der
Weihnachtszeit. Off. u. Z. 8888
a. d. Exped. d. Ztg. erbeten.

W Einfache Maumſell, 19 J.,
ſucht ſofort Stelle d. Frau

Anna Fleckinger geb.
R Edel, Stellenvermittlerin,
W Kl. Ulrichſtr. S.

Küche und reichl. Zubehör,

Reilſtr. J. Etage, r.
iſt fie herrſchaftliche Wohnung
von 5 Zimmern, Badeſtube und
allem Zubehör zum 1. April 7
zu vermiethen. Beſichtigung 1bis 1 und 4 bis 5 Uhr. Sols

Magdeburgerſtr. 26,

II. Etage, herrſchaftl. Wohnung,
8 Zimmer und Kammern, Bad,
Küche mit Aufzug und reichlichem
Zubehör für Mk. 1600 am 1. April
zu vermiethen. [4161
Näheres dei R. Kunze, Nr. 27.

Viktor Scheffelſtraße 12,
Nähe des Londwirthſchafts

gedäudes, II. Stock: 5 Zimmer,
Erker, r Bad,Mädchenkammer, Se nen

u b rk.vermiethen. t part.“
Hochherrſhuftt. Wohnung
v feinem Hauſe Händelſtraße5 Zimmer inkl. Salon, e Valton,

au
Gartenbenutzung, mögl. an kinder
loſe Familie 1. April zu ver
miethen. Beſichtigung 19--12.

Zwei vornehm mödl. Zimmer zu
verm. Viktor Scheffelſtr. 5, II r.

Geldverkehr.

6000 Mark
Mündelgelder anszuleihen.
Geſchäftéſtelle des Haus und

in moderner Stylart.

Jawilienughhricſten.

PermähluugsAnzrige.
Jhre am heutigen Tage voll

zogene Vermählung beehren ſich nue
auf dieſem Wege anzuzeigen

Mansfeld, d. 24: Okt. 1901.
Dr. Lang-Heinrieh u. Fran

elene geb. Hiepe.
Verlodt: Frl. Clara Burckharde

m. Hrn. ilhelm Jlgenſtein
(Godesburg a. Rh. war n
J Anna Röhl m. Hru. Ref.

ax Hennigs (Dresden).
Küche mm. Frl. Elſa Cohn (Magdeburg).rl.Gebeoren: Ein Sohn:

Pfarrer Poſth (Stolpe). 2
Stadtarchivar Dr. Overmant

Hrn. Kaufmann Paul
eineck (Erfurt). Ei de

Tochter: Hrn. Oberſtleutuar
v. Brixen (Erfurt). Hrn. Amte
richter Scheunemann (Krappitz).
Hrn. Prof. Witkowski (Leipzig).

rn. Aſſeſſor Dr. Albert Görtz
(Köln).

Geſtorben: Hr. KapitänNord deutſchen Lloyd Rudet

Weidemann (Berlin). Hr. Ober
kriegsgerichtsrath K. von Evbens-
perger (Wiesbaden). Hr. San.
Rath Dr. Auguſt Kempe

Hr. F. Hoffmann
(Deſſäu). Hr. Landwirth Gottlob
Reifert (Pettſtädtd. Hr. Carl
Weidling (Magdeburg). Hr
Adalbert Rohkrämer (Erfurt).
Fr. Chriſtiane zJulie HolzhäuſerGruudbeſitzer e hauſen). Fr. lege ircheBarfüſterſtraße 9 z 3 et D.

eßnitz r. Anna erMündelgelder (Stavenhagen). Fr. Anna Pogge

(bis 50 der Zo m o ſo (AltKraſſow). Fr. verw. Frfr
fort und eder Höhe Reichlin von Meldegg5 auszuleihen. Off. v 1710 (Baden). Fr. Eliſabeth von
an Kudolſ Mosse Brüderſtr. h (Reu

Nach e ſchweren
agrikulturchem

zugefü r wurde, iſt wohl ein

Eine in der ff. Küche perf. gegeden, der mit tiefgründ
zaubernde

An ſeiner Ba

Eine Oekon.-Tochter,

ſucht Stelle
welche 1 Jahr kochen erlernt ſah

durch Pauline
Fleckinger, Stelleuvermittlerin,

Landwirthſchaftskanmer

Frl. Anna m
in Erfurt, Gartenſtraße 31, I. Vogler A.-G., Schmeerſtr. 20 niederzul. Louis Bamberg. Neunhäuſer 3. (6105

line v. Schaper (Berlin)

Geheimrath Maercher
Leiden iſt uns der Leiter der

ſchen Verſuchsſtation

Herr Geheimrath Profeſſor Dr. Maercher
am 19. Oktober durch den Tod entriffen worden.

Der Verluſt, welcher durch das Hinſcheiden dieſes vor
Mannes, dieſes Bahnubrechers auf dem Gebiete

der forſchenden Wiſſenſchaft
Landwirthſchaft ſowie der Landwirthſchaft ganz Deutſchlands

unſerer provinzialſächſiſchen

unerfetzlicher.

auch immer deutſche Landwirthe wohnen, überall
wurde der Name Maercker mit Stolz und Ehrfurcht genannt,
wo auch immer er perſönlich
er ſich die Liede Aller. Selten hat es wohl einen Menſchen

bekannt war, überall erwarb

igſter ſoviel dePerſönlichkeit verband wie er.

Friede ſeiner Aſche

für die Provinz Sachſen
gez. Von Busse,

292
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ſagt das Urtheil, mit der Fußſpitze widerrechtlich in ihre

ihn wieder nach der Zelle bringen ſollte, zu entwiſchen.
arme Bertha Dupuis ihm eine Viertelmillion geſtohlen hatte und

Lore 2. Beilagge zu Nr. 505 der Halleſchen Zeitung
l Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Ein neuer Preis für ein lenkbares Luftſchiff. Nachdem auf

Verwendung des Prinzen Roland VBonaparte, des Vorſitzenden des
Aseroklubs de France, der 100 000 Fres. betragende Preis Henri
Deutſchs, Santos Dumont zuerkannk worden iſt, wird
n den Kreiſen der Pariſer Luftſchiffer für die Schaffung
weiterer Preiſe bereits agitirt. Der Stifter des vorjährigen

100 000 Fres.-Preiſes, der Vankier und Liebhaber-Lufiſchiffer
Henri Deutſch, iſt geneigt, um die Verſuche erfindungsreicher Köpfe
zu fördern, einen neuen Preis zu ſtiften, und zwar
wiederum für ein lenkbares Luftſchiff. Mit der Erfüllung der Be
dingungen des letzten Henri Deutſch Preiſes, die Santos Dumont
nach zahlreichen Verſuchen unter W ſeines Lebens und
ſchwerer Geldopfer endlich erfüllt hat, nur eine höhere Stufe
in der Vervollkommnung des Luftſchiffes erklommen, aber keines
wegs der eigentliche Zweck des Wettbewerbes, ein lenkbares Luft
ſchiff, erreicht worden. Die bisherigen Bedingungen Länge der

z durchfahrenden Bahn, Schnelligkeit des Fahrzeuges und Min
deſtmaß der herrſchenden Windſtärke ſollen ver ſchärft wer-
den. Dadurch hofft man nur wirklich gute Neuerungen vorge-
führt zu ſehen, die zu immer weiterer Vervollkommnung den Weg
ebnen. Der neue Henri Deutſch-Preis ſoll auch von SaintCloud
aus beſtritten werden; es ſoll aber eine mehrfache Bahn um
den Eiffelthurm beſchrieben werden und die Fahrten bei einer
Windſtärke von mindeſtens acht Metern in der Sekunde ſtattfinden.

Die Fußſpitze als Hausfriedensbrecherin. Das Landgericht
Königsberg hat am 30. Mai den Rentier Guſtav Bannert wegen
Hausfriedensbruch und Nöthigung zu 6 Mk. Geldſtrafe verurtheilt.
Als der Angeklagte eines Abends vor 10 Uhr Jemanden, der ihn
beſucht hatte, aus dem Hauſe laſſen wollte, war die Hausthür be
reits verſchloſſen. Da ſein Dienſtmädchen den Hausſchlüſſel mit
genommen hatte, ging er zur Hauswirthin, die ſich bereits zur Ruhe
begeben hatte, und machte ihr Vorhaltungen, daß das Haus ſchon
vor zehn Uhr geſchloſſen ſei. Da ſie ſich auf Auseinanderſetzungen
nicht einlaſſen wollte, machte ſie die üre zu. Aber der An-
eklagte, der noch weiter mit ihr verhandeln und den Hausſchlüſſelſche wollte, ſtellte den Fuß zwiſchen die Thür. e iſt er,

ohnung
eingedrungen und hat die Frau genöthigt, auf das von ihr be-
abſichtigte Schließen der Thür zu verzichten. Die Reviſion des
Angeklagten wurde vom Reichsgericht verworfen, da es für den
Thatbeſtand des Hausfriedensbruches genüge, wenn der Thäter mit
einem Theile ſeines Körpers in die fremde Wohnung eindringe.

Der Star der Pariſer Gauner. Jn dem bekannten engliſchen
Roman und Theaterſtücke „Trilby“ hhpnotiſirt der Verführer
Svengali ſein Opfer, damit es eine große Sängerin werde. Ge-
orges Goirand, ein nicht geringerer Schurke, hypnotiſirt in Paris
die Mädchen, meiſt Zofen in reichen Familien, um ſie zu großen
Diebinnen zu machen. Seine Schandthaten ſind gerade jetzt durch
die Verhaftung einer ſeiner millenloſen Helferinnen wieder ans
Tageslicht gekommen und beſchäftigen die franzöſiſche Hauptſtadt
um ſo mehr, als unter den Ausgeräuberten ſich hochſtehende Per-
ſonen, wie zum Beiſpiel der Admiral Punch, befinden. Georges
Goirand, dieſer Star der Pariſer Gauner, iſt ſeinem Aeußeren nach
ſo recht dazu angethan, wie ein zweiter Don Juan Frauenherzen
zu erobern. Er hätte es nicht genöthigt gehabt, ein Spitzbube zu
werden, aber dieſe freie Bahn ſchien ihm mehr zuzuſagen als der
Dienſt im Bureau oder in der Armee. Er war früher einmal in
die Hände der Polizei gerathen und zu zwanzig Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden. Aber er wußte geſchickt ſeinem Wärter, der

Als die

dafür im Gefängniß ſaß, ſchrieb Goirand ihr: „Sage nur Alles!
Es ſchadet nichts! Die Polizei kriegt mich doch nichtl“ Eines
Tages überrannte er auf ſeinem Bichele den Handelsminiſter. Er
wurde arretirt. Auf der Wache ließ ihn der Kommiſſar, den er
durch ſein charmantes Weſen bezaubert hatte, wieder frei, trotzdem
derſelbe Polizeibeamte Goirands Photographie und Haftbefehl in
Händen hatte. Als zwei ſeiner Geliebten ſich auf der Straße um
ihn zankten, wurde eine dieſer Damen eingeſperrt, Goirand aber
ſchwatzte ſich frei. Eines Tages lief er gegen den Poligziſten, der
ihn früher einmal verhaftet hatte. Mit bewunderungswürdigem
Gleichmuth bat er dieſen um Feuer für ſeine Cigarette. Und ſeine
feinen Manieren machten den Beamten ſo unſicher, ob er wirklich den
geſuchten Spitzbuben vor ſich habe, daß er ihn paſſiren ließ. Das
iſt begreiflich, denn Goirand wußte ſich zu verkleiden und zu mas-
kiren, bald als Prieſter, bald als Student, Doktor oder Pferde-
händler, ſodaß es nahezu unmöglich iſt, ihn zu erkennen. Und ſo
befindet er ſich noch heute auf freiem Fuße.

Das Schlachtgewand des „Kriegsadlers“, des berühmten
Häuptlings der Sioux-Jndianer, birgt jetzt einamerikaniſches Muſeum. Der „Kriegsadler“ war in vergangenen
Zeiten der Schrecken mancher Gegenden Amerikas, und ſein Schlacht
gewand iſt darum eine für Amerikaner ſehr bemerkenswerthe, aber
zugleich auch Entſetzen einflößende Sehenswürdigkeit. Denn
dieſes Gewand, welches ganz und 47 aus Buckskin verfertigt iſt,
bedecken nahezu 400 menſchliche Skalpe, welche
Frauen und Männer hergeben mußten, die ent-
weder im offenen Kampfe oder auch meuchlings dem blutdürſtigen
Jndianerhäuptling zum Opfer fielen. Offizieren und Soldaten der
nord amerikaniſchen Armee, welche ſeiner blutigen Streitaxt unter
lagen, trennte „Kriegsadler“ die Kopfhaut ab und befeſtigte die
eroberten Haarbüſcheltrophäen an ſeinem Schlachtrocke. Sogar
einem alten berühmten General der Nordarmee, deſſen Haupthaar
man ſpäter noch nachweiſen konnte, war dieſes grauſige Loos be-
ſchieden geweſen. Man hat behauptet, daß „Kriegsadler“ in ſeinem
entſetzlichen Kriegsrocke eine überirdiſche Kraft zu verſpüren glaubte
und daher dieſes Kleidungsſtück ſtets anlegte, wenn er in den
Kampf auszog. „Kriegsadler“ fiel ſpäter im Kampfe und wurde
von einem ſeiner eigenen Krieger ſeines berühmt gewordenen
Schlachtgewandes beraubt, welches mehrmals zum Verkauf kam
und nach langen Jahren endlich von der amerikaniſchen Regierung
erworben wurde.

Die Pietät des Geruches oder der Geruch der Pietät. Jn
Roſtock, ſo erzählt ein Geſchichtchen, hatte in einem Frauenheim ein
Beamter die Pflicht, zeitweilig die Räumlichkeiten zu beſichtigen,
und es war ihm ſchon mehrfach aufgefallen, daß in einem der
Zimmer ſehr ſtarker Tabakgeruch zu ſpüren war. Auf Be
fragen wurde ihm von der Jnſaſſin des Zimmers in ſchüchterner,
beklommener Weiſe mitgetheilt, daß ihr verſtorbener Mann, an
dem ſie mit großer Liebe gehangen, ihr ſo oft mit brennender
Tabakspfeife ſchöne, erinnerungsvolle Stunden geſchaffen habe. Um
nun ſein Andenken in treuer, recht eindringlicher Weiſe zu erhalten,
ſähe ſie ſich veranlaßt, öfters loſen Tabakin ihr heißes
Ofenrohr zu ſchütten, damit der entſtehende Dampf ſie
recht lebhaft an das entſchwundene Erdenglück erinnere.

Zum Mord bei Riva. Der badiſche Amtsrichter Dr. Laden
burger iſt, wie mitgetheilt, ſeinen Wunden erlegen. Der
Leichnam wurde ſecirt, wobei ſich herausſtellte, daß der Tod durch
zwei Schußwunden in den rechten Lungenflügel herbeigeführt worden
war. Die eine Kugel war von vorn in die Bruſt eingedrungen, die
andere vom Rücken her. Der Mörder Müller, der anfangs behauptete,
daß er in einem Anfall von Wahnſinn gehandelt habe, erklärt jetzt, er
habe den Mord aus Haß gegen die Welt und die Menſchen begangen.r habe ſeine Heimath wegen eines Diebſtahls verlaſſen gen
Jn Jnſterburg habe mit ihm Niemand mehr verkehren wollen. So ſei
er nach Arco gekommen. Sein Geld ſei zur Neige gegangen. Da habe

er ſich einen Revolver gekauft und ſei nach der Ponalſtraße gegangen,um ſich zu erſchießen oder in den Gardaſee zu ſtürzen. Sein Saarican

ſei ſo ſtark geweſen, daß er ihm in irgend einer Weiſe habe Luft machen
müſſen. Nun ſei ihm Dr. Ladenburger begegnet, der auf ihn den Ein
druck eines glücklichen, ſelbſtzufriedenen Mannes gemacht habe. Der
Anblick habe ihn ſo in Wuth gebracht, daß er ſeinen Revolver gezogen
und den „Glücklichen“ niedergeſchoſſen habe. Der Gedanke, ſein Opfer
zu berauben, habe ihm fern gelegen.

Den Entſchluß der Amſterdamer Dockarbeiter, kein eng
liſches Schiff mehr laden zu wollen, ſo lange der Raubkrieg
gegen Transvaal nicht beendet iſt, begrüßen auch wir mitdroßer Freude. An dieſen braven Amſterdamer Dockarbeitern

ſollte ſich die Kulturwelt, die noch immer nicht wagt, gegen
die britiſchen Schändlichkeiten ſich energiſch zuſammenzuſchließen, ein
Beiſpiel nehmen. Sehr richtig heißt es in einem ſchweizeriſchen
Blatte:

Die Arbeiter im Dock zu Amſterdam
Erwogen mannhaft t Herzens Gram,
Und ſie, die Armen, Niedrigen im Volke,
Verdichten ihren Zorn zur ſinſtern Wolke
Und drohen dem gewalt'gen Engeland
Und ſeinem reichen, ſtolzen Krämerſtand.

Sie rer ihn zum Friedensdienſt die Hände,
Wenn es den Krieg, den ſchändlichſten, nicht ende;
Und ſollten ſie ſich gleich am letzten ſchaden,
Sie werden doch kein engliſch Schiff mehr laden
Der Furie gebieten ſie an weiter
Zu Amſterdam die tapferen Dockarbeiter.

Der Muſolino Preis wird nicht ausbezahlt. Großes
Leidweſen herrſcht in den Kreiſen der königlichen Gendarmerie,
ſeitdem bekannt geworden iſt, daß die Kameraden, welche den
Briganten Muſolino gefangen nahmen, kein Anrecht auf den von
der Regierung auf dieſe Gefangennahme ausgeſetzten Preis von20000 Lire haren weil ſie eben Gendarmen ſind. Indeſſen beab

ſichtigt der Miniſter, die betreffenden Gendarmen, welche durch dieſe
Hiobsnachricht aus allen ihren Himmeln gefallen ſind, anderweitig
zu entſchädigen.

Von der Miſſionarin Miß Stone. Jn Sofia eirkuliren
Gerüchte, daß ſich die Räuberbande, in deren Gefangenſchaft ſich
Miß Stone befindet, in Vilajet Salonichi aufhalten ſoll.

Der Skandal in Neapel, Die von Saredo getroffenen neapoli-
taniſchen Camorriſten ſind begreiflicherweiſe voller Wuth ſie veröffent
lichen ihre Vertheidigungen in verſchiedenen Blättern. Der frühere
Bürgermeiſter Summonte beginnt den Reigen der Ableugnungen. Die

beſtochenen Redakteure und Kommunalbeamten erklären, die geſtohlenen
Gelder waren nichts anderes als erlaubte Vorſchüße auf ihre Gehälter.
Mathilde Serao veröffentlicht ein rührſeliges Schreiben, worin ſie ſich
ſelbſt beweint und Saredo anklagt, die Ehre einer wehrloſen Frau,
einer Familienmutter, einer Patriotin, einer weltberühmten Schrift
ſtellerin, welche Jtaliens Ruhm iſt, vernichtet zu haben. Scarfoglio
erklärt, noch viele Nummern ſeines Maktino verkaufen zu wollen, um
ſich eine ſtärkere acht zu bauen, er iſt Beſitzer einer luxuriöſen
Yacht, auf der er mit d'Annunzio das Mittelmeer durchfuhr welche
83 xitrage aus dem Meer neapolitaniſcher Verleumdungen in ferne

ander.
Ein Publikum, das keinen Spaß verſteht. Jn der Ge-

meinde Kern ya des Bacſer Komitats kam dieſer Tage eine
Komödianten Truppe unter Führung des Kraftkünſtlers Wenzel
Krepelka. Die Bude der Komödianten wurde eifrig beſucht, und
das Publikum beluſtigte ſich namentlich an den Späßen des Clowns
der Geſellſchaft, Anton Pöſchdi. Dieſer machte ſeine Poſſen oft
auch auf Rechnung der Beſucher. So kam es, daß kürzlich aus der
Komödie ein Drama wurde. Zwei ſerbiſche Bauernburſchen, die
der Clown zum Gegenſtand ſeiner Späße machte, nahmen diesübel auf und griffen u an. Der „Kraftkünſtler“ kam dem Clown

u Hilfe. Unglückſeliger Weiſe hieb letzterer mit einer Eiſenſtange
o wuchtig auf einen der Bauernburſchen ein, daß dieſer todt

zuſammenbrach. Nun ſtürzten ſich die anweſenden Zuſchauer auf
die ganze Komödianten-Truppe und bearbeiteten ſie mit Meſſern und
Knütteln. Erſt der raſch herbeigeeilten Gendarmerie gelang es, die
Ordnung wiederherzuſtellen. Der Clown Pöſchdi aber erhielt ſo
viele Meſſerſtiche, daß er ſchwerlich am Leben bleiben wird.

Eine Aufſehen erregende Sittlichkeitsaffäre in Brom-
berg. Unter dem Verdacht, zahlreiche ſchwere Sittlichkeitsverbrechen
begangen zu haben, wurde, wie kurz gemeldet, am geſtrigen Freitag
der Reichsbankkaſſirer Peppermüller im Bureau der Reichsbank-
nebenſtelle in Bromberg verhaftet und dem dortigen Juſtizge-
fängniſſe zugeführt. Die Feſtnahme des bisher unbeſcholtenen
Beamten erfolgte, nachdem am Tage zuvor bis in die ſpäte Nacht
hinein etwa fünfzig ſchulpflichtige Mädchen, an denen
er ſich in ſittlicher Beziehung vergangen haben ſoll, von der
Kriminalpolizei vernommen worden waren. Unmittelbar nach der
Verhaftung wurde das Arbeitspult im Bureau, ſowie die Wohnung
des Beſchuldigten amtlich geöffnet und durchſucht. Peppermüller
iſt unverheirathet und 34 Jahre alt. Die Angelegenheit erregt am
Orte Aufſehen und dürfte noch viel Staub aufwirbeln.

er Elberfelder Monunmentalbrunnen verſtümmelt! Das
ſtolze neue Kunſtwerk, das Elberfeld ſeit einiger Zeit ſchmückt, und
das um ſeiner allegoriſchen Figuren willen ſchon wiederholt der
Gegenſtand ſcharfer Angriffe einiger von merkwürdiger Kunſtauf

faſſung erfüllter Gemüther war, iſt jetzt das Opfer roher Ge
w alt geworden. Nachdem am Donnerstag noch eine Proteſtver
ſammlung in der Brunnenfrage ſtattgefunden hatte, entdeckte man
am geſtrigen Freitag früb, daß J beide nackten männlichen
Eckfiguren in nicht wiederzugebender Weiſe verſtümmelt hatten.

Die erſte elektriſche Schnellbahn wird von Liverpool
nach Mancheſter gebaut das engliſche Oberhaus hat den Bau
bereits bewilligt. Die ganze Strecke, die 52 Kilometer lang iſt, ſoll
in 18-20 Minuten durchfahren werden, ſo daß eine Ge
ſchwindigkeit von etwa 160 Kilometern in der Stunde erreicht wird.

Ein witziger Räuber. Muſolino, der bekannte kalabreſiſche
Bandit, der nun endlich in Gefangenſchaft iſt, ſagte bei
ſeiner Verhaftung in bitterem Ton „Ach! enn meine Mitbürger
nur gewollt hätten, ſie hätten mir ſchön aus der Verlegenheit helfen
können „Wie ſo frug der Unterpräfelt von Urbino. „Mein
Gott! Hätten fie mich nur zum Abgeordneten zu wählen gebraucht
Der König hätte mich begnadigen müſſen, wie er es mit de Felice
gethan hat.“ De Felice iſt jener ultraſozialiſtiſche Abgeordnete, den
die italieniſchen Wähler aus dem Baguo holen laſſen mußten, weil
er zum Abgeordneten gewählt worden war.

Blutiges Renkontre in Algerien. Jn Milianah kam es zu
einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Militär und Einge-
borenen, wobei ein Soldat und zwei Eingeborene getödtet wurden.

Vom Dach herabgeſtürzt. Jn Augsburg ſtürzte ſich, wie
die „Augsb. AbendZtg.“ berichtet, am Freitag früh aus bisher
unbekannten Gründen die 24jährige Tochter des penſionirten
Bürgermeiſters Hofrath Friſch vom Dach e ihres Elternhauſes
herab. Sie war ſofort todt.

Brand einer Spinnerei. Die große Spinnerei von
Theodor Pilzin Graslitziſt niedergebrannt; der Schaden
wird auf 600 000 Gulden geſchätzt.

Anarchiſtiſches. Die Polizei in Barcelona hat einen aus
Turin dorthin gekommenen italieniſchen Anarchiſten Namens
de Marchi verhaftet, welcher ſich im Beſitze eines Verzeichniſſes
aller Anarchiſten in Barcelona befand.

27. Oktober 1901
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Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Jn der Beilage zu Nr. 243 eines Halleſchen Blattes von
16. ds. Mts. das mir zufällig zu Geſicht kommt finde ich ge
legentlich der Sitzung der Stadtverordneten Se zu Halle
vom 14. Oktober anläßlich der Neu Verpachtung der Rittergüter
Beeſen und Ammendorf ein Referat eines Stadtverordneten Namens
Krüger, welches lautet: „Wir werden mit der eigenen
Verwaltung (der Rittergüter Beeſen und Ammendorf) ein hübſches
Stück Geld verdienen und den Agrariern ein Paroli bieten.“ Sodann
ſagt derſelbe Herr Krüger weiter: „Es ſei nicht ſo ſchwer, Güter in
eigener Regie zu verwalten. Wer davon etwas verſteht, weiß, daß die
Beſitzer großer Güter Jahre hindurch fern von ihren Gütern weilen
und ihnen kaum einmal einen Blick ſchenken, aber ſtets ihr ſchweres
Geld einſtreichen. Die Agrarier gedeihen ganz a betreffs ihres
Umfanges. Das hat uns neulich die Landwirthſchaftliche Ausſtellung
bewieſen.“ Wenn der Stadtverordnete Krüger glaubte, mit ſeinen
Aeußerungen ernſt genommen zu werden, ſo hatte er ſich getäuſcht;
der diesbezügliche Antrag wurde abgelehnt. Nun fragt man ſich an
geſichts der vielleicht witzig ſein ſollenden Rede des Herrn Krüger:1. Warum übernimmt denn Herr Krüger, da „er de etwas

davon verſteht“, nicht die Bewirthſchaftung reſp. die Pachtung der
Rittergüter Ammendorf und Beeſen, wenn nach ſeiner Anſicht die
Agrarier ſo prächtig gedeihen

Antwort Entweder er verſteht nichts von der Sache oder er
will nicht prächtig gedeihen.

2. Wie kommt der Stadtverordnete Krüger dazu, die Landwirth-
ſchaftliche Ausſtellung, die doch der Stadt Halle einen immerhin
nennenswerthen Nutzen durch den Fremdenverkehr gebracht hat, lächer
lich machen zu wollen

Es iſt nur ſchade, daß es nicht eine Ausſtellung von
Stadtverordneten giebt oder gegeben hat; man könnte dann
dem Publikum Gelegenheit geben, ſich über Umfang und Rednertalent
derſelben zu orientiren.

Die Agrarier würden jedenfalls dann Herrn Krüger zu Halle ſehr
dankbar ſein, wenn er ihnen zu einem von ihm geſchilderten prächtigen
Gedeihen, da er dies ja verſteht, verhelfen wollte.

Rittergut T., 21. Okt. 1901. Paul H., Rittergutspächter.
(Der Herr Einſender ſcheint nicht zu wiſſen, daß der Schriftſetzer

und Stadtverordnete Krüger Sozialdemokrat iſt, daß man alſo nichts
Beſſeres von ihm erwarten kann, als ſolche thörichten Anſichten. Be
dauerlich iſt nur, daß ihm ſeitens des freiſinnigen Vorſitzenden des
Stadtverordneten-Kollegiums immer ſo bereitwillig geſtattet wird, ſeine
takt- und inhaltloſen Agitationsphraſen zum Fenſter hinaus zu
halten. D. Red.)

Durchſchnittspreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50--3,00 Mk. Tauben, pro Stück 40--50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25--80 Pfa. Enten, pro Stck. 2,00-3,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 3--4 Mk. Rebhühner, pro St. 1,00 1,20 Mk,
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Kaninchen, pro St. 1,10-1,30 Mk.
Welſchkohl, 2 St. 10--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mt.
Weißkohl, 2 Stück 15-30 Pfa. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Rothkohl, 2 Stück 10-30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8-10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Butter, pro Stück 60--70 Pfg.
Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg. Lier, pro Mandel 120 Pfg.

a ne a n Sag 10 LigWein, 1 Pfd. 30-40 e Nindfleiſch, pro Pfd. 70-- 90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--70 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pf.
Aepfel, 1 Mdl. 20--50 Pfg. Hammelfleiſch, p. Vfd. 60 70 Pf.
Hühner, pro St. 1,25--2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Vfd. 60--70 Pfg.
Hähnchen, pro St. 1,00--2,20 Mk.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Oktober 1901.

Anfgeboten: Der Steueraufſeher Franz Knof, Taubenſtr. 27
und Klara Niewerth, Taubenſtr. 1.

Eheſchließungen: Der Former Friedrich Funke, Wein
gärten 42 und Anna Plathe, Beeſenerſtr. 10. Der Kaufmann
Max Vöhm, Hochſtr. 17 und Marie Bauer, Merſeburgerſtr. 96.
Der Former Alfred Vongoll, Gr. Ulrichſtr. 3 und Bertha Moritz,

raſeweg 5.
Geboren: Dem Schmied Karl Krüger, Unterberg 4, T.

Martha. Dem Geſchirrführer Wilhelm Markgraf, Thorſtr. 34,
T. Elſa. Dem Tiſchler Hermann Wolf, Liebenauerſtr. 172, T.
Anna. Dem MagiſtratsAſſiſtenten Kurt Körner, Böllberger-
weg 65, S. Heinz. Dem Hausdiener Wilhelm Rodenberg, Park
ſtraße 23, S. Willy. Dem Bauarb. Albert Kaps, Marthaſtr. 7,
S. Hermann. Dem Kgl. EiſenbahnSekretär Wilhelm Wagner,
Halberſtädterſtr. 5, S. Martin. Dem Bahnarb. Franz Krämer,
Schloſſerſtr. 8, T. Martha. Dem Former Hermann Platen, Thor
traße 16, T. Agnes. Dem Poſthilfsboten Richard Liebau,
runoswarte 33, T. Erna. Dem Portier Wilhelm Bringezu,

n wo t e Karl Kroſtitz,T1, S. Walther. Dem Geſchäftsrei iBitter 7 ein ſchäftsreiſenden Max Lippert,
Klw Hekorsen: Des Landwirths Karl Zetzſche S. Friedrich, 13 J.

t.

e Burgſtraße 38. Meldungen vom 25, Oktober 1901.
ufgeboten: Der Handarbeiter Friedrich Saſſe, Kötheund Marie Jacobshagen, Gr. en 23. 9 henen 22

Keboren: Dem Tiſchler Alwin Löffler, Geiſtſtr. 24, S.
Friedrich. Dem Kaufmann Emil Seifert, Reilſtr. 31, T. Emmy.

„„SHeſtorben: Der Korbmäachermeiſter Karl Gräbner, 76 J.,
Gütchenſtr. 8. Des Fleiſchers Wilhelm Lochow T. Anna, 11 J.
Diakoniſſenhaus. Der Arbeiters Wilhelm Arlandt, 56 J., Am
ging eeech e n Plobiſt T. Emma,rechtſtr. 46. Des gepr. Lokomotivheize idorf T. Gertrud, 7 M., Hoheſtr. 14. hetzers Wilhelm Ponn

Durch
ihre Kkostharen

Bestandteile, Eiweiss und
Dotter, ist die nach Deutschem

Refohspatent aus Hühnerel hergestellto

RAV- SEIFRE
vesser als alle bisher gebräuchlichen Soifen,

Säumen Sie nickt, einen Vergnoh zu
machen. welcher sofort über-

2

Damen Slousen, er. Damen- UnterröckeKinder- Blousen und Unterröcke
empfehlen in großer Auswahl, reizender Nenheitund allen Preislagen Weg

Geschw. Indel,
104 Leipziger Straße 101.



Steuerfreie vierprozentige Prioritäts- Anleihe von 1901
Moskau Kaſan Eiſenbahn Geſellſchafta e Mk. D. R. V. 35880000 Rubel 16608852 Holl. Gulden 21169200 eſtg. 1756326

mit abſoluter Garantie der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung.
Dexſtärrte Berlooſung oder Geſammtkündigung bis zum 1. Januar 1915 n. St. ausgeſchloſſen.

chlüſſe der e ekverſammkung der Aktionäre vom 30. April 13. Mai 1900 ertheilten Vollmachten und mit Genehmigung der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung emittirt dieAuf Grund der nNoskauKaſan ne ellſchaft eine
4 Wie Prioritäts- Anleihe

r r von Mk. D. R. W. 35 880 000 Rhl. 16 608 852 Holl. Gulden 21 169 200 Lsetg. 1 756 326.
Der Erlös der wird verwendet zu Ergänzungsarbeiten, zum Ankauf von rollendem Material und zur Bildung eines Betriebsfonds.vu m ins ubel 925,80 Holl. Buſd. 1180, in 97. 18. eingetheilt und zwar in 8000 Avihaitte Nr. 1 bis 8 000 zu 2000 Mark,

J e r F. 5 r 8001 bis 23 000 zu 1000 Dort undDie Ob tionen, mit be es hichen pons und einem e e an lauten auf den Jnhaber; ſie tragen in nie é untere chriften von 3 Direktoren der Geſellſchaft und außer

n eberkoln en e er r der hat von urſprünglich Kreditrubel 10 000 000 (wovon Kreditrubel 195 500 getilgt; außerdem iſt ein ſpezieller Aktien
Amortiſationsfond w. editrubel 2 475 827,52 Kop. vorhanden) und folgenden, ſämmtlich von der Ruſſiſchen Regierung garantirten PrioritätsAnleihen:

n a an e nTilgung zu nachſtehendeUrſprünglicher Nominalbetra Hinsfuß Emiſſtons Tilgungsdauer längſtens Tilgungsquoten Gegenwärtig unverlooſt
J jahr 2 mit Zuwachs der erſparien Zinſen im Umlauf

Mark 32 300 000, 4 1885 31. W 1945 n. St. 0,420 185 re Mark 29 339 000,Ereditrubel 30 090 000, 4 1892 31. Dezember 1945 a. St. 0,26 708 lbjährlich Kreditrubel 28 169 900,10 365 000, 48 1893 81. r ö2 794 9 786 0007 125 000, 4 1894 31. Oktober 0,625 3 ter 6 772 800,7 7 500 000, 42 1895 31. u u 0,313 012 werth 7 155 300,27 300 000, 45 1897 31. Dezember 0,335 383 26 406 900,re 11 000 000, 44 1898 31. dine r 0,359 602 Rubei 10 705 900,
12 000 000, 4 2 1899 31. u 0,376 868 r 11 764 700,7 800 000, 4 1900 31. a 0,395 101 e 7 705 700,3 dieſen r tritt die jetzt emittirte neue Anleihe von Nominal Mark 35 880 000 Rubel 16 608 852 Holl. Gulden 21 169 200 Lſtg. 1 756 326.J 78 n ationen haften das ganze Vermögen und die geſammten Einnahmen der Geſellſchaft unter Wahrung des Vorrangs für die früher emittirten Obligationen. Sie haben den

mang vor allen künftigen Anleihen.
Außerdem genießen ſie vom Tage ihrer Emiſſion an die abſolute Garantie der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung für Verzinſung und DTilgung.

Dieſe Ganz ie wird auf den Obligationen durch einen Stempel der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung beſtätie Obligationen der neuen Prioritäts Anleihe werden mit 42 fürs Jahr in halb ährlichen r alen Januar und 1. Juli neuen Styls, verzinſt und im Wege der Verlooſung binnen43x Jahren vom gobre 1902 an gerechnet zum Nennwerthe getilgt. Der erſte Zinskoupon iſt am anuar 1902 n.
Die Verlooſungen finden halbjährlich im März und September jeden Jahres ſet, und zwar die Sir im September 1902. Die verlooſten Obligationen werden an dem nächſten der Ziehung

folgenden Zinstermin eingelöſt. Zu jeder halbjährlichen Tilgung ſind 0,43475 4 des Nominalbetrages der Anleihe unter Zuwachs der erſparten hen auf die getilgten Obligationen zu verwenden.
e Nummern der jedesmal ſowie der aus vorhergegangenen Verlooſungen fälligen, noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten, Obligationen werden alsbald außer m ruſſiſche Blätter durch zwei inBerlin erſcheinende Zeitungen, eine in Frankfurt a. M. und eine in Amſterdam erſcheinende Zeitung veröffentl c Jn den drei deutſchen eilnngen werden auch etwaige auf die Umlaufsfähigkeit der einzelnen

Stücke vezügl ge Verfügungen, ſoweit dieſe amtlich zur Kenntniß der Geſellſchaft gelangen, bekannt gemacht werden.

Die rückzahlbaren Obligationen müſſen bei der Einlöſung mit ſämmtlichen nach dem Rückzahlungstermine fälligen Coupons eingeliefert werden. Der Betrag etwa fehlender Coupons wird von dem
Kapitale abgezogVie Obligationen der Anleihe verjähren 30 Jahre nach ihrem r irre und die Coupons 10 Jahre ihrem Fälligkeitstage.

Eine verſtärkte Verlooſung oder eine Geſammtkünd ung oder Konvertirung der Anleihe iſt bis zum 1. Januar 1915 n. St. ausgeſchloſſen.Die Zahlung der Zinscoupons ſowie des verlooſten oder gekündigten Zit get on ieht in den Beträgen, die dem in den Obligationen feſtgeſetzten Werthverhältniß entſprechen, nach Wahl de

Inhabers in Rußland in Rubeln (1 Rubel Jmperial), in Beilin und Frankfurt a. ark Deutſcher Reichswährung, in Amſterdam in Holl. Gulden, in London in Pfund Sterling, und zwar
m Moskau bei der der Geſellſchaft,

Berlin dem Bankhauſe Mendelsſohn Co., in Frankfurt a. M. bei der Direktion der DiskontoGeſellſchaft,
S Bleichröder, Amſterdam dem Bankhauſe Lippmann, Roſenthal Co.,v Zireltion London der Rnuſſiſchen Vauk für auswärtigen Handel,

dem Bankhauſe Robert DreSe irrt Stellen erfolgt die neuen r koſtenfrei.
Zahlung der Zinscoupons und die Ein s g der Obligationen wird für immer frei von jeder e Steuer u gen56 Geſen chaft e am 8./20. Januar 1863 als Moskau--Rjäſan Bahn konzeſſionirt wpd v Jahre 1891 den Namen MoskauKaſan Eiſenbahn Geſellſchaft an. Sie t fol eng Strecken

n Betrieb: Moskau Rjäſan 185 Werſt, Egoriewsk Wroskreſensk 22 Werſt, Zararsk Louchowitzi Rjäſan--Sſaſſowo 172 r Oziory-Goloutwin 37 Werſt, Sſaſſowo--Swiajsk 578 Werſt,SwiajskKaſan 35 Werſt, on Sike 10 W wen 132 Werſt, Siſran- uſterte W erſt, Jnza-Simbirsk 155 Werſt.
reditrubel lautenden Aktien in den Jahren von 1896 bis 1900 lgende S benbene (nach Abzug der Steuer von 5 alſo netto) Kreditrubel 30,

wo 27, 30 Die vertheilte auf ihre über 1
5 342 per ABis zur Fertigſtellung der definitiven Stücke werden in Deutſchland mit dem deutſchen J verſehene Jnterimsſcheine ausgegeben, die von den Berliner Subſkriptionsſtellen ausgeſtellt ſind,

und über deren fo tenfreien Umtauſch in r r ſeiner Zeit das Nähere bekannt gemacht werden wird. Dieſe Jnterimsſcheine werden mit dem am 1. Januar 1902 neuen Styls fälligen Coupon
e en vin, welcher bei den deutſchen Zahlſtellen zur Einlöſung gelangt, ſo daß der erſte Coupon der Originalſtücke am 1. Juli 1902 neuen Styls fällig ſein wird.

Moskau, den 5./18. Oktober 1901. Direktion der Moskau-Kaſan Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Subſkriptions-Vedingungen.
Auf Grund des vorſtehenden Proſpekts iſt die vorbezeichnete 43ige ſteuerfreie Prioritäts- Anleihe zz Polna Eiſenbahn Seſeliſchaft rn v und zur an d r ngnaſen 1. De udaptignagrng petgat 9 e ieepginalbetrege in Mark zuzüglich 4 Stück

worden und wird von uns in den Verkehr gebracht, indem wir ſie hierdurch zur Subſkription auflegen. 2. Die Subſkription erfolgt auf Grund des zu dieſem Proſpekt gehörigen Anmeldungsformulares,Dre ar nlſent a M wir beantragt werden r vezgaen werden Abe S a r a
S efugniß vorbehalten, die Subſkription au on vor Ablauf der feſtgeſetzten Friſt zu ſchließenMittwoch, den 30. Oktober d. Js. und nach ihrem Ermeſſen den Betrag jeder einzelnen Zutheilung zu beſtimmen. Die Zutheilung

in Berlin v dem Bankhauſe Mendelsſohn K Co., erfolgt ſobald wie möglich nach Schluß der Subſkription.
S. Bleichröder, 3. Bei der Subſkription iſt eine Caution von 5 des gezeichneten Nominalbetrages in Baar ode2 ver Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, in ſolchen Effekten zu hinterlegen, die die Subſkriptionsſtelle als zuläſſtig erachten wird.

v Vſrliper n Eo, 4. r er r h S an n J r J. an gegen Zahlungem Bankhauſe Rober r i uß ſpäte am ezember erfolgen.in Frankfurt a. M. der Direktion der Diskonto- Geſellſchaft w Anmeldungen auf beſtimmte Abſchnitte können nur ſoweit berückſichtigt werden, als dies
(außerdem in Amſterdam bei dem Bankhauſe Lippmann, Roſenthal K Co. zu den nach dem Ermeſſen der Subſfkriptionsſtelle mit den der andern Zeichner verträglich iſt.
Bedingungen, welche dieſes Haus veröffentlichen wird) 5. An den deutſchen Plätzen können nur die von den Berliner Häuſern ausgeſtellten Jnterimſcheing

während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden zu nachfolgenden Bedingungen in Originalobligationen umgetauſcht werden.
Berlin, im Oktober 1901.

Mendelsſohn K Co. S. Bleichrsder. Direktion der Diskonto- Geſellſchaft.
Berliner Handels- Geſellſchaft. Robert Warſchauer K Co.

PROSPEXK T.
Stenerfreie vierprozentige Prioritäts- Anleihe von 1901
CodzerFabrik Eiſenbahn Geſellſchaft

im Nominalbetrage von Mk. D. R. W. 11660000 Rubel 5397 414 Holl. Gulden 6879400 Lſtg. 570 757
mit abſoluter Garantie der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung.

Verſtärkte Verlooſung oder Geſammtkündigung bis zum 1. Januar 1915 n. St. ausgeſchloſſen.
Auf Giund der durch die Beſchlüſſe der Generalverſammlungen der Aktionäre vom 19./31. Januar 1900 und 19. Juni /2. Juli 1901 ertheilten Vollmachten und mit Genehmigung der Kaiſerlich

Ruſſiſchen Regierung emittirt die Lodzer-Fabrik- Eiſenbahn en eine
e Prioritäts Anleihem Nominalbetrage von Mk. D. R. W. I 000 Rubel 5 397 414 Holl. Gulden 6879 400 ILstg. 570 757.

s der Anleihe Pitd verwendet für den Bau einer ruſſiſchnormalſpurigen Linie zur Verbindung der Jwangorod Dombrowaer Bahn mit der Warſchau-Kaliſcher Bahn, zur Legung eines
weiten an et e a e Vabrit Babn und zur Beſtreitung anderer Ausgaben.

in nitte von
Mark 2000 Rubel 925,80 Holl. Guld. 1180, v 97. 18. eingetheilt und zwar in Abſchnitte Nr. 1 bis 3000 zu 2000 Mark,462 90 J 590 48. 19. 4000 Abſchnitte Nr. 3001 bis 7 000 zu 1000 Mat231,45 295, 24. 9. 6 und 3320 Abſchnitte Nr. 7001 bis 10 320 zu 500 Mark.Die Dengatonen, die mit 20 haldjährlichen Coupons und einem Talon verſehen find, lauten auf den Jnhaber; ſie tragen in Facſimile die Unterſchriften von 4 Mitgliedern des Verwaltungsraths der

Geſellſchaft und außerdem, ebenfalls in Facſimile, die Unterſchrift eines Delegirten der Kaiſerlich gluſſiſchen R Regierung.
Das Anlagekapital der Bahn ſetzt ſich zuſammen aus dem Aktienkapital der Geſellſchaft von urſprünglich Met. Rub. 1 274 000 (wovon Met. Rud. 172 400 getilgt) und folgenden zwei von der Ruſſtſchen

Regierung garantirten Prioritäts-Anleihen:

e e e unUrſprünglicher Nominalbetrag Zinsfuß u u Dyprer, Tügungsquoten Gegen mirg mit Zuwachs der erſparten Hinſen
Krediutel 1 156 000 1887 V Jahre von 1888 an 0,46 050 tn Kreditrubel r1 600 000 1895 e von 1895 an o 52 189 1520 500dieſen Prioritäts- Anleihen tritt die jetzt emittirte neue n be von en Mark 11 660 000 Rubel 5 397 414 Holl. Guwen 6 879 400 Lſtg. 570 757.

ir neuen v e ren haften das ganze Vonntsen und die geſammten San der Boten Hoſe unter Wahrung des Gonenge für die ſower emittirten Hwubensves. Sie gen
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i an die abſolute Garantie der gaiſerlich Regierung für Verzinſung und Tilgun

en tätigt.Julf neuen Styls, verzinſt und im Wege der Verlooſung binnen

die erſte im September 1902. Die verlooſten Obligationen werden an dem nächſten der Ziehung
etrages der Anleihe unter Zuwachs der erſparten Zinſen auf die getilgten Obligationen zu verwenden.

en fälligen, noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten Obligationen werden alsbald außer durch ruſſiſche Blätter durch
einende Zeitung veröffentlicht. Jn den drei deutſchen Zeitungen werden auch etwaige auf die Umlaufsfähigkeit der

einzelnen Stücke ber h ſoweit dieſe amtlich zur Kenntniß der Geſellſchaft gelangen, bekannt gemacht werden.
Die rückzahlbaren

Kapitale abgezogen.

bligationen müſſen bei der Einlöſung mit ſämmtlichen nach dem Rückzahlungstermin fälligen Coupons eingeliefert werden. Der Betrag etwa fehlender Coupons wird von dem

Die Obligationen der Anleihe verjähren 30 Jahre nach ihrem Rückzahlungstermine, und die Coupons 10 Jahre nach ihrem S rigleitiage.

Eine verſtärkte Verlooſung oder eine
Die Za

rſchan bei der Kaſſe der Geſellſchaft,

Berl dem Bankhauſe J Co,roder,
ver Direktion der DiskontoGeſellſchaft,

Berliner Handels-Geſellſchaft,
dem Bankhauſe Robert chauer K Co.,

Bei denſelben Stellen
Die Zahlung der Zinskoupons und

Die Geſellſchaft a auf ihre über 1
rubel 25, 32, 292, 322, 27 per Akti

und über deren koſtenfreien Umtauſch in

arſchau, 5. Oktober 1901 n. St.

hlung der Zinscoupons ſowie der verlooſten oder gekündigten Obligationen ge
a in Rußland in Rubein (1 Rubel Jmperial), in Berlin und Frankfurt a. M. in Mark

Geſammtkündigung oder Konvertirung der Anleihe
ſchieht in den Beträgen, die dem in den Obligationen

olgt die Aushändigung neuer Couponsbogen koſtenfrei.

ie der Obligationen wirdDie die am 20. Auguſt /1. September 1865 konzeſſionirt wurde, hat gegenwärtig die Linie Koluszki--Lodz von 26Metallrubel lautenden Aktien außer den in Gold zahlbaren Zinſen von 5970 v. a. in den Jahren von 1896 bis 1900 folgende Superdividenden Kredit

e.
Bis ßz2 Fertigſtellung der definitiven Stücke werden in Deutſchland mit dem deutſchen Reichsſtempel v

Originalobligationen ſeiner Zeit das Nähere bekannt gemacht werden wird. eſe

ſt bis zum 1. Januar 1915 n. St. ausgeſchloſſen.
eſtgeſetzten Werthverhältniß entſprechen, nach Wahl des

eutſcher Reichswährung, in Amſterdam in Holl. Gulden, in London in Pfund Sterling und zwar:

in Frankfurt a. M. bei der Direktion der DiskontoGefellſchaft,
Amſterdam dem Bankhauſe Lippmann, Roſenthal K Co.,
London der Rnuſſiſchen Bank für auswärtigen Hanudel.

en Steuer erfolgen.ür immer frei von ruſſiſ Je
etrieb.erſt Länge in

ehene Jnterimſcheine ausgegeben, die von den Berliner Subſlriptionsſtellen ausgeſtellt ſind,
Jnterimſcheine werden mit dem am 1. Januar 1902 neuen Styls fälligen Coupov

verſehen ſein, gelber ei den deutſchen Zahlſtellen zur Einlöſung gelangt, ſo daß der erſte Coupon der Originalſtücke am 1. Juli 1902 neuen Styls bri ſein wird.

A

LodzerFabrik-Eiſendahn Geſellſchaft zum Handel und
worden und wird von uns in den Verkehr gebrach

Verwaltungsrath der CLodzer-Fa rik- Eiſenbahn Geſellſchaft.

Subſkriptions- Bedingungen.
uf Grund des vorſtehenden Proſpelts iſt die vordezeichnete 4xige ſteuerfreie Prioritäts Anleihe der

zur Notirung an der Berliner Börſe zugelaſſen
t, indem wir ſie hierdurch zur Subſkription auflegen.

Die Notirung an der Börſe in Frankfurt a. M. wird beantragt werden.
Die Subſkription findet ſtatt

Mittwoch, den 30. Oktober
in Berlin bei dem Bankhauſe Mendelsſohn

d. Js.
Co.,

4 S. Bleichröder,
der Direktion der DiskontoGeſellſchaft,

Berliner Handels-Geſellſchaft,
dem Bankhauſe Robert Warſchaner K Co.,

in a. M. der Direktion der Diskonto Geſellſchaft
außerdem in Amſterdam bei dem Bankhauſe Lippmann, Rofenthal Co. zu den
Be

während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäſtsſtunden zu nachfolgend
Berlin, im Oktober 1901.

WMendelsſohn Co.

dingungen, welche dieſes Haus veröffentlichen wird)
en Bedingungen

S. Bleichröder.
Berliner Handels- Geſellſchaft.

Subseription auf
Mk. 35880000 Moskau-Kasan 4 steuer-

freie Eisenbahn-Prior.-Anleihe,
Mk. 11660 000 Lodzer Fabrik 49, steuer-

freie Eisenbahn-Prior.-Anleihe,
vom Staate garantirt, verstärkKte Verloosung oder
Gosammtkündigung bis 1915 aus geschlossen.

Anmeidungen auf diese am 30. OKtober d. Js. à 96
zur Zoiehnung gelangende Anleihe erbitten bei Kostonſreier
Ausführung valdmögliehst.
D. H. Apelt Sohn. Prenkel Poetseh.
Ernst Haassengier Co, Paul Schauseile Co,

Mk. 35 880 000 49 staatsgar. Moskau-
Kasan Eisenbahn-Prior.

Mk. 11660000 49 staatsgar. Lodzer
fabrik Eisenbahn-Prior.

(Verstärkte Verloosung oder Gesammtkündigung
bis zum 1. Januar 1915 ausgeschlossen.)

Wir nehmen Zeichnungen auf die obigen zum Course von 96
zur Subseription gelangenden Prior. Obligationen bis zum
29. d. Mts. entgegen und vermitteln dieselben Kosten rei.
Hallescher Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co.

F. Lehmann. Reinhold Steckner.
Hermann Arnhold Co,, Bank-Comm.-Ges,

7T-Z J SNom. Mk. 35880000
49, ſteuerfr. RoskauKaſan ECiſenh.-Prior.-Oblig.

(garantirt von der Ruſſiſchen Regierung).
Zeichnungen zu der am 30. Oktober er. zum Courſe von 96

ſtattfindenden Subſcription auf obige Obligationen vermittelt koſtenfrei

Julius Becker, Bankgeſchäft,
Martinsberg 9.

GSGGGGO GSteuerfreie 49 Prioritäts-Anleihen von 1901,
verſtärkte Verlooſung oder Geſammtkündigung bis zum 1. Januar 1915

der Moskanßaſan nen
der Fodzer Fabrik EiſenbahnGeſell haſt,

mit abſolnter Garantie der Kaiſerlich Ruſſiſchen iernng.
Zeichnungen auf obige, am Mittwoch, den 30. d. Mts. zumCourſe von 96 zur Eubſeriyion gelangenden Anleihen nehmen

wir koſtenfrei entgegen.

Spar und Porſchuß Hank.
Pſahl. Fuss.

M. 35 880 000 MoskauKaſan (iſenb.-Prior.
Mk. 11660 000 Fodzer Fabriß Liſent. rior.a

ichnungen auf obige, am Mittwoch, den Oktober er.zur éfeden e Ruſſiſchen Eiſenbahn Prioritäten, welche
von der Kaiſerlich Regierung garantirt ſind, nehmen
wir zum Courſe von 4 koſtenfrei entgegen.

Peckoit 8 Raakeo, nHalle a. S., Riebeckplatz.

Febdverlehr.

950000 Mark
auf Ackerhypothek von 3* an zugünſtigen Beding. auszuleihen durch

H. Silberberg, Halberſtadt.

90000-150 000 Mk.

will ich auf gute Haus
hypothek, nur beſte Lage

der Stadt, à 38,4
wieder ausleihen. Ver
mittler verbeten. Off. u. S
B. a. 1673 an Rudolf
Wosse, VBrüderſtraße.

e e e70000 und 20000 Mt.
ſind auf I. ganz ſichere Hypotheken
ev. auch in getr. Poſten auf Land
grundſtücke oder herrſch. Häuſer aus
zuleihen. Off. unt. Z. 93 765
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

k. 100--120 000
zur J. Stelle auf ein großes Grund
ſtück in guter Lage, Mitte der
Stadt, vonsSelbſtdarleihern geſucht.
Gefl. Off. unter B. i. 1681 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraße

Ca. 10000 Mark
auf I. mündelfichere Hypothek
ſofort oder 1. Jan. 1902 auszu-
leihen durch
Rechtsanwalt Dr. Jentzseh,

Halle a. S., Brüderſtr. 3.

15—20000 Mark
feinſte II. Hypothek auf ein neues
Wohnhans in Halle a. S. für
bald oder ſpäter geſucht. Gefl.
Off. von Selbſtdarleihern erb. u.
N. T. 2231 an Iaasenstein

Vogler A. G., Halle a. S.
Geſucht wird eine

I. Hypothek
von 12000 Mark hinter
40 000 Mark.

Das Grundſtück hat einen
kataſteramtlichen Nutzungswerth
von 2700 ark. Die Feuerver-
ſicherungsſumme iſt 62 600 Mark.

Suehsland, Rechtsanwalt,
Gr. Steinſtr. 77/78.

ypotheken

auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

Robert Marsehall,
Halle a. S. Gütchenſtraße 15

(Ecke Wuchererſtraße.)

ſ Wer Darkehen od. Hypo
Gelb! acht ſäreide an

HPittner Co. Hannover,
eiligerſtr. 169.m=S—2

n ä

1. Der Subſkriptionspreis beträgt 96 9 vom Nominalbetrage in Mark zuzüglich 4 Stück
zinſen vom 1. Juli 1901 bis zum Tage der Abnahme.

2. Die Subſkription erfolgt auf Grund des zu dieſem Proſpekt gehörigen Anmeldungsformulares,
welches von den vorgenannten Stellen bezogen werden kann. Jeder Subſkriptionsſtelle iſt die
Befugniß vorbehalten, die Subſkription auch ſchon vor Ablauf der feſtgeſetzten Friſt zu ſchließen
und nach ihrem Ermeſſen den Betrag r einzelnen Zutheilung zu beſtimmen. Die Zutheilung
erfolgt ſobald wie möglich nach Schluß der Subſkription.

3. Bei der Subſkription iſt eine Kaution von 5 des gezeichneten Nominalbetrages in Baar oder
in ſolchen Effekten zu hinterlegen, die die Subſtriptionsſtelle als zuläſſig erachten wird.

4. Die Abnahme der zugetheilten Obligationen kann vom 7. November d. J. an gegen Zahlung
des Preiſes geſchehen ſie muß ſpäteſtens am 21. Dezember d. J. erfolgen.

Anmeldungen auf beſtimmte Abſchnitte können nur ſoweit berückſichtigt werden, als dies
nach dem Ermeſſen der Subſkriptionsſtelle mit den Intereſſen der andern Zeichner verträglich iſt.

5. An den deutſchen Plätzen können nur die von den Berliner Häuſern ausgeſtellten Jnterim
ſcheine in Originalobligationen umgetauſcht werden.

Direktion der Diskonto- Geſellſchaft.
Robert Warſchauer K Co.

See

BRankeComengamcditeGesellsehafſt,
Alte Promenade 3.

Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Checkverkehr).

An und Verkauf von Werthpapieren
Vermittelung von Börsengeschften aller Art.

Grosser feuerfester und diebhessicherer Tresor,
Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung

bezw. Verwaltung (Coupons-Einlösung, auch Verloosungs-Controlle) zu
mässigsten Spesen angenommen.

h Jede Schrift vird garantiert schön, flott, thessend, bei Anwen- eaung des gestz]. gesch., höchst einfachen Schönschreibapparates.
Fachurteile: Vberraschend praktisch, verdient das Wort ausge- S
S Z2eichnet, leistet vortreſfl. Dienste, überraschend günstige Erfolge.

Preis M. 3.00 per Nachnahme. Idealzentraie Hof a. s., 17.

n t

c J S te t

nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit

Mäd
Ma enſchwäche leiden. Preis h Fl. 3 M., Fl. 1,50 M.

Berlin N.,chering's Grüne Appkhekr, chauffer Straße 19.
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepfin-Eſſenz. J
Niederlagen in Halle: Kaiſer-, Stern, Adler-, Engele, Hirfchz-, Waitenhanée

gesVor Pritsehow 8
Buchdruckerei,

Buohhbinderei, Papierhandig.,
alle a. 5., Hernburgerſtr. 28S 9 (an t Geiſte

empfiehlt

PoſtkartenAlben

jeder Größe und Aus-
ſtattung für 25 bis 1000

Karten.

Notizbücher,
praktiſche Nenuheiten,

größte Auswahl.

BuchCinbände
dauerhaft.

Schnellſte Lieferung.

tafelf., lten,Klavier, denParkftraſte 20, I. I. 8--2 Uhr.

otheke.

Kunstsalon Assmann,
Hallescho Werkstätten für Kunst im Handwerk,

Alte Promenade S.
S Nen ausgestellt

im Ausstellungsgebäude:
1 Speisezimmer,
1 Salorn,
Sonderausstellung moderner Teppiehe
nach eigenen Entwürſfen,
Christansen-Seide;

üm Gemäldesaal
Original Lithographien von Volkmann,

Kampmann, Vickenscher u. s. W.
Künstleriseher Wandsehmunek Tür Schute u. Haus,

das Blatt zu 3 bis 6 K.
im Verkaufslokal,Alte Promenade 6 (Reichshof):

Sonderausstellung im Schauſenster von Wein-, SeKt-.
Rier- um. Liqueurgläsern nach Entwürfſen von Prof.

BRehrens, Riemerscehmiät, Prorſ. Moser.

Kunsthandarbeitsschule.
W Fastonbrezeln empf. Wäschereichnen und -nähen.
Otto Römpier, C. Gleissenring's Nohf., Nener Kursus Anfang November. W

Riese,

III III

Diemitz Mittelſtr. 2. Sende jede FlIatthesüus, Ludwig Wuchererstr. 23,
kl. Beſtellung für Halle frei ins Haus.
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Breslau- Warschauer

Eisenbahn, Prioritäts-Oblig.
(Preussische Abtheilung.)

Verlosung am 17. September 1901.
Zahlbar am 2. Januar 1902.

85 262 341 347 421 464 531 610 658
698 733 834 1011 112 130 173 323 362
374 686 658 785 796 797 847 983 2204
210 269 290 299 390 430 449 472.

2) Brünn-Rossſtzer Eisenh.,
59 Prior.-Oblig. H. Emission.

Verlosung am 1. October 1901.
Zahlbar am 1. Januar 1902.

621 671 1391 2415 587 628 714
3220 678 708 729 759 4108 5169 356

714 730 6233 383 912 7987 9648 909
10416 474 11525 785.

3) Brüsseler 29/0 Maritime
100 Fr.- Lose von 1897.

Verlosung am 8. October 1901.
Zahlbar am 2. Januar 1902.

Gezogene Serien:
782 1979 4422 10857

13818 14111 17072.
Prüäümien:

13110

à 5000 Fr. Serie 14111 Nr. 24.
à 1000 Pr. Serie 13818 Nr. 25.
à 500 Fr. Serie 13110 Nr. 25.
à 250 Fr. Serie 13110 Nr. T.

13818 17.
à 125 Fr. Serie 782 Nr. 11 14

22 24, 1979 4 7. 4422 10 11 15 25,
10857 14, 13110 13, 13818 9 10 24.
14111 9 13, 17072 3 6 11.

à 100 Pr. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

3008 3386 3606 3702 3824 3982 Portugiesischen REisenb.-Gesellsch.
4107 4382 4489 4796 4952 5117] in die neuen Titres auf Grund der
5303 5338 5410 5617 5647 5681] Bestimmungen des in Paris am
5770 5909 5920 5987 5993 6036 4. Mai 1894 unterzeichneten und
6050 6253 6335 6359 6582 6975 durch Urtheilsspruch des Lissaboner
7019 7091 7297 7508 7629 7690] Handelsgerichtshofs vom 2. October

632 728 7656 829 904 909 83024 138 643 745 856 180113 198 211 532 648
229 366 4365 472 517 719 735 805 973) 793 952 994 999 181055 183 316 325
991 84139 224 427 586 616 641 774 338 392 424 479 509 666 642 696 803
818 836 845 915 85101 216 228 302] 939 964 973 182079 272 298 374 506
338 463 466 500 506 511 622 737 774 545 601 615 681 865 183020 041 104
805 86153 177 374 582 666 724 782] 148 151 216 240 266 310 3654 355 409
858 942 978 87020 045 102 127 209] 479 509 641 691 905 933 184015 050
212 250 415 453 606 732 766 813 852] 126 171 226 236 251 345 428 8227825. 1894 bestätigten Convenios läuftam 17. November 1901 ab. In Ge-

8) Freiburger 50 Fr.- Lose mässheit der im g 2 der 13. Grund-
von 1887. bedingung dieses Convenios ge-

troffenen Bestimmung verfallen alle

882 88030 077 081 173 431 589 677
737 754 861 866 908 89313 382
715 737 775 832 849 867 90077

185205 393 432 649 592 787 792 794
820 186089 201 259 484 625 603 624
842 943 187067 095 125 300 341 405

Verlosung am 30. September 1901.Jambar am 20. Jannar 1902. diejenigen Obligationen, Welche
nicht bis spätestens 17. November70732 F. u 1901 melustro entweder beim Crédit

à 37250 Pr. 1160 6366 9607 16446] m austriel et Gonumereial in Paris
19175 21665 22641 24107 26127 314611 eder beim Sitze der Gesellschaft in
33577 35989 38350 39962 40758 41 Lissabon zum Umtausch eingereicht
41436 42171 44107 45013 45014 51208 werden, zu Gunsten der Gesellschaft.

62150 55861. 941 1520 964 9860 17) Rumänische 4 amorti-à 72.50 Fr.
sirbhare Rente von 1890.10961 12578 617 u 458 1835

h d 12381 40067 32588 Anleihe von 274, 875, 000 Fr.
945 35473 909 37362 160746 Verlosung Wer 1901
41066 289 42649 43021 842 984 September 1. Octo
15473 47039 48367 49766 609471 Zablbar am 2. Januar 1902.

à 500 Fr. 188 395 435 602 640
618 644 742 918 975 1077 152 160 401

51957 53294 55435 56516 783 57114

5655 616 698 769 773 810 850 2026 242562 689 58339 825.

9) Gelsenkirchener 386 421 464 466 618 620 660 913 9708 e e 3139 192 508 546 756 822 826 898 917
erg 926 4060 234 240 388 602 624 666 666

42 Part.-Oblig. der Bergwerks- 700 761 5127 157 467 623 661 729 780
Gesellschaft Vereinigter 948 6189 218 224 247 382 366 430 4

Bonifazius bet Gelsenkirchen. 484 553 630 681 765 804 858 7020 099

112 199 239 293 511 739 786 907] 507 629 866 868 891 949 188048 130
91086 204 262 330 361 468 6588 665 400 6574 609 612 189012 070 076 667
751 779 870 911 995 92124 201 267] 692 756 792 826 917 190082 499 626
449 459 4765 670 675 910 917 93097] 542 559 565 588 632 638 710 711 842
219 241 262 314 320 321 329 490 540) 924 986 191127 169 2651 297 340 468
717 949 997 94273 286 293 370 473) 806 891 977 192016 026 138 2654 290
501 540 542 566 667 811 95041 092] 294 317 344 348 551 751 814 907 998
144 219 380 440 488 629 776 800 814] 193043 082 212 368 432 563 658 566
818 96187 267 415 6652 672 729 834 762 879 986 194027 167 221 318 36565
850 884 891 899 97041 076 096 217] 476 484 668 673 770 905 921 195295
286 309 422 612 6516 6576 604 714 723 300 536 592 752 792 999 196118 240
736 742 843 877 915 98048 104 190] 426 551 603 645 710 794 798 197008
297 545 574 600 644 747 838 893 896 133 163 165 175 237 264 269 333
984 99098 102 142 144 313 393 473 485 618.
646 726 726 923 945 100024 168 261] à 5000 Fr. 197615 697 785 806
340 427 482 489 545 657 665 711 817] 809 829 907 910 912 971 198014 081
854 944 101144 222 388 392 6544 568 113 143 380 388 517 558 707 840 864
745 770 102086 338 103002 034 141] 907 940 199065 118 229 269 3650 368
189 306 364 379 388 408 776 857] 416 418 467 470 476 511 6545 645 729
104058 094 196 633 6544 698 709 834 823 836 966 200018 132 182 622 538
890 105162 184 250 307 312 350 419) 648 666 667 696 789 858 975 999
449 507 517 535 612 633 703 721 816] 201023 078 103 171 189 192 284 298

4) Congo 100 Fr.- Lose v. 1888.
Verlosung am 21. October 1901.

Zahblbar am 15. April 1902.
Gezogone Serien:

5549 7162 8353 15833 19352
20350 24674 25704 32738 38338
42214 47012 51985 56565 57078
57763.

Prämien:
à 100.009 Fr. Serie 20350 Nr. 18.
à 1500 Fr. Serie 47012 Nr. 1.
à 500 Fr. Serie 15833 Nr. 13,

19352 8 15.
à 250 Fr. Serie 5549 Nr. 12.

8353 2 22, 15833 14 21, 19352
2 9 17., 20350 256, 24674 6 9.
25704 15, 38338 5 13. 47012 3 14
56565 17, 57078 18 25, 57763 16.

à 170 Fr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummernv.

5) Crefeolder Eisonbahn-
Gesellschaft, 4 Anleihesch.

Ausgabe vom Jahre 1891.
Verlosung am 14. September 1901.

Zahlbar am 1. April 1902.
245 377 538 730 824 1043 148.

6) Dux-Bodenbacher Eisenhb.,,
5 Silher-Prioritäts-Oblig.

I. Emission von 1869.
Verlosung am 1. October 1901.

Zahlbar am 2. Januar 1902.
Litt. A. à 750 V. 287 427 478

583 607 808 824 880 913 927 989
1042 182 281 288 306 522 569.

Litt. B. à 300 VI. 86 137 207 222
310 523 871. 995 1005 340 376 660
so 827 862 2232 476 682 692 695
5 860 927 930 3371.

Litt. C. à 150 Fl. 124 148 261
209 761 765 839 1265 328 462 493
5)7. 816 2145 338 369 374 403 614
662 911 912 929 3047 075 183 310
401 429 448 499 507 644 815 918 924
977 4004 490 776.

7) Freiburger [5 Fr.-Lose
von 1861.

Serienziehnng am 15. October 1901.
Prämienziehung am 15. Novbr. 1901.

Serie 112 579 753 795 848 969
1125 1262 1846 1865 1985 2109
8158 2573 2578 2602 2736 2904

Verlosung am 8. October 1901.
Zahlbar mit 24 Aufgeld

am 2. Januar 1902.
Anleihe vom 1. September 1896

im Betrage von 850,000
1 7 17 49 50 53 62 75 84 90 103

115 134 1365 136 144 145 154 203 268
269 277 279 288 336 341 343 354 424
444 490 508 6513 627 570 6587 591 692
596 633 644 645 700 706 710 720 7656
758 827 848 à 1000

Anleihe vom 20. April 1897
im Betrage von 646,000
858 861 901 939 1000 019 020 067

115 133 175 230 274 282 326 327 386
461 490 à 1000
Anleihe vom 1. September 1898

im Betrage von 504,000
1501 561 599 607 664 700 710 728

760 836 879 880 929 962 à 1000

10) Genter 290 100 Fr.-Lose
von 1896.

Verlosung am 10. October 1901.
Zahlbar am 1. Juli 1902.

Gezogene Serien;:
930 2296 9440 15734 16201

20367 21945 22759 22900 22958
23070 25853.

Prämlfen:
à 25.000 Fr. Serie 2206 Nr. 7.
à 1000 Pr. Serie 20367 Nr. 20.
à 500 Pr. Serie 21945 Nr. 25.
à 250 Fr. Serie 21945 Nr. 22.

25853 19.
à 150 Fr. Serie 930 Nr. 1 II.

2206 8 13, 9440 6 11, 15734 22,
16201 8 10 18, 21945 6, 22759 16.,
22900 5 18, 22958 12, 23070 3 11 17,
25853 2 13.

à 100 Pr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern

Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 49 Gold Prior.
Partial-Schuldverschr. v. [891.

Verlosung am 1. October 1901.
Zahblbar am 1. Januar 1902.

à 10.000 Soerio 69.
à 1000 Serie 205 309 813.
à 200 A. Serie 919 1099 1121

1190.

12) Lemberg Czernowitz-
Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft,
4 Prioritäts-Ohblig. v. 1894.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
Verlosung am 1. October 1901.

Zahlbar am 2. Januar 1902.
Serie 166 226 349. enthaltend

je 2 Schuldverschr. à 5000 Fl.
10.,000 Kr.

Serie 948 950, enthaltend je
50 Schuldverschreibungen à 200 PI.

400 Kr.

13) Mecklenburgische
Friedrich-Wilhelm-Eisenbahn-

Gesellsch., Prioritäts-Oblig.
Verlosung am 27. September 1901.

Zahlbar am 2. Januar 1902.
Litt. A. à 1000 292.
Litt. B. à 500 75 123 127 128.
Litt. C. à 100 169.

14) Oesterreichische
Nordwesthahn, Prioritäts-

Obligationen Emission [885.
Verlosung am 1. October 1901.

Zahlbar am 1. April 1902.
Serie 160 288 404 857 859

887 941 1028 1454 1576 1594
mit den Nummern 1--5 à 2000 Kr.

Serie 1771 mit den Nummern 1
--25 à 400 Kr.

15) Ottomanische
4 Anleihe Von 189,

(Tribut-Anlelhe.)
Verlosung am 20. September 1901.

Zahlbar am 10. October 1901.
à 1000 S 144 162 243 442 690

601 660 687 1178 264 480 517 760
923 2333 397 409 477 953 3110.

à 500 C 3231 232 279 280 621
622 735 736 4005 006 589 590 5145
146 561 562 599 600 795 796 859 860
6273 274.

à 100 7211--220 8501--610
9701--710 10421430 12851-860
14131--140.

à 20 e 21361--400.
16) Portugiesische

Eisenbahn-Obligationen.
Die Frist für den Vmtausch de

alten 34 und 44 Obligationen der

291 320 528 597 908 939 996 8079 126
242 255 281 289 366 396 478 532 588
623 679 762 930 970 9087 129 189 191
251 254 394 443 488 498 562 688 806
866 922 961 10019 076 145 169 246

084 164 210 290 443 624 646 667 769
784 901 947 14108 1265 251 374 377
390 468 474 773 805 876 921 15349
368 532 676 728 907 16085 131 196
348 430 554 652 969 985 17010 021
074 146 177 186 685 831 963 989
18076 077 129 347 520 583 688 19323
537 620 631 696 809 895 20055 067
090 162 226 229 441 710 7765 814 823
931 951 967 972 21113 249 573 728
739 791 22062 068 104 217 315 629
694 992 23093 171 240 308 414 499
631 644 672 738 860 893 24321 491
493 574 619 636 700 875 25012 028
178 220 317 414 474 558 593 621 630
717 745 750 770 924 26020 118 175
221 284 293 325 370 466 636 729 991
27003 408 545 590 602 669 681 775
810 869 897 911 28103 113 1565 160
247 316 323 340 487 533 629 649 951
29027 088 228 360 394 550 558 682
642 692 730 779 806 835 919 977
30046 060 069 241 427 500 529 6655
670 696 920 970 31008 156 206 212
223 393 589 629 643 649 652 714 845
897 928 946 954 32037 040 227 253
430 500 540 648 724 749 33003 032
079 239 333 399 456 576 752 773 907
924 931 34032 096 169 279 304 326
396 510 595 639 746 750 35128 154
323 339 443 672 707 715 730 750 800
822 865 36078 114 178 186 246 421
727 752 770 785 871 902 973 37063
411 419 422 520 537 655 793 876
38196 197 217 264 303 346 465 560
719 804 845 868 891 937 39053 226
249 289 387 496 576 611 925 40063
228 448 453 888 939 992 41096 332
383 456 471 617 638 640 829 843 881
944 977 42000 047 249 316 365 563
596 729 740 886 980 43143 156 216
283 312 401 660 689 884 926 932 943
948 953 44274 304 310 339 579 603
755 762 765 887 45229 234 242 279
286 415 518 572 594 601 645 859 893
949 982 46136 144 153 168 209 2653
391 413 460 484 577 659 768 816 987
47034 093 163 182 399 453 580 5965
596 609 614 48054 094 106 109 253
374 433 457 506 760 941 49059 087
142 163 184 287 407 408 501 607 613
757 813 872 912 50166 186 194 231
259 316 328 401 704 716 923 51053 183
191 331 522 618 692 819 837 52063 173
181 238 241 335 397 504 531 551 726
800 826 880 935 938 939 980 53037
214 275 331 423 729 736 790 864 879
54117 257 348 374 608 728 55022 128
238 329 366 502 660 7652 793 981 996
56049 078 221 225 254 458 473 629
645 676 682 688 705 736 839 842 93]
942 994 57068 121 172 184 353 371
460 489 524 579 589 695 705 824 826
830 893 58038 042 118 135 154 193
208 312 382 422 517 540 614 669 684
808 814 884 59044 085 261 396 455
554 638 698 741 789 812 847 925 961
69003 229 489 492 605 719 758 948
61066 127 186 313 576 589 623 687
827 867 62199 210 356 488 528 604
683 938 953 63084 093 120 175 239
265 293 357 479 482 551 731 810 894
914 64075 086 133 160 245 293 310
321 369 460 509 870 984 65042 067
208 254 262 271 330 393 461 480 687
729 735 742 844 66035 164 175 211
232 251 263 298 305 491 558 621 683
719 758 834 841 67039 042 079 085
181 189 252 406 497 536 564 570 682
599 710 740 877 68037 082 151 202
210 211 294 315 353 374 482 522 588
6594 821 976 981 69013 147 169 185
191 200 226 351 356 398 407 416 471
517 681 687 829 70091 244 344 494
541 556 573 637 714 763 812 71018
037 089 273 426 460 522 541 566 573
604 669 716 758 767 72034 131 141
148 156 200 233 237 267 323 447 500
584 863 959 73146 203 287 303 371
419 496 6530 649 699 838 876 878
74005 092 208 309 453 528 577 590
614 696 708 724 733 739 761 799 810
985 75002 090 240 356 6565 585 597
638 829 937 984 76125 128 144 483
510 552 612 703 77091 103 126 160
271 313 332 395 468 486 609 696 733
7659 831 834 850 78034 190 231 348

108068 190 533 577 706 876 9
109056 104 137 185 247 280 479 671

1756 260 267 332 369 416 467 670 681
704 728 731 114061 098 136 176 249
275 285 2965 307 429 486 635 653 776
825 115137 150 179 180 238 251 329
378 416 682 715 841 862 895 916 972
116030 082 221 279 366 414 445 6542
653 697 880 117083 098 112 147 193
195 392 460 528 540 787 118021 063
201 374 703 736 792 811 904 940
119051 178 281 344 439 525 634 688
699 716 790 791 880 897 120145 247
301 337 389 551 704 735 791 912 991
121127 1665 175 252 289 313 346 469
527 531 534 590 671 760 831 860 896
920 122018 120 126 442 516 6533
597 707 982 123044 084 103 177 343
427 514 639 670 743 770 772 778
837 839 844 940 124000 052 132
173 188 321 384 483 633 682 685 736
794 813 872 922 981 987 125046 074
098 158 177 186 217 269 530 777 791
815 867 126072 219 249 434 462 674
697 841 938 127001 074 198 272 310
348 473 588 601 619 857 868 983
128046 095 125 329 384 603 761 834
837 940 951 974 129166 169 272 304
401 413 424 518 628 683 810 840
130008 078 120 171 227 229 266 382
480 501 549 615 643 670 673 817 849
859 865 944 959 131076 146 270 396
397 465 576 728 760 812 880 923
132066 132 222 314 315 367 423 491
571 588 597 606 616 617 695 879
133189 288 298 421 431 476 777 842
946 953 134013 080 147 191 196 405
561 866 949 957 979 135033 084 179
231 326 360 381 420 459 469 521 543
564 725 814 836 136011 034 061 074
075 127 281 389 418 453 459 633 714
857 878 998 1370655 077 089 474 25
581 728 760 818 886 960 965 967
138005 017 023 132 231 253 385 491
557 590 754 8356 856 886 965 967
139035 051 056 183 204 346 455 626
693 953 140127 217 234 265 284 296
398 400 433 788 948 141085 136 362
411 419 463 481 512 577 685 692 697

685 836 919 144226 267 355 372 399
452 516 852 897 941 145010 030 195
316 348 376 461 628 631 775 788 797
847 854 968 146010 070 077 136 268
290 456 492 542 574 633 710 723 820
827 873 147057 205 372 384 4656 462
486 516 527 955 148073 101 253 353
405 446 494 655 665 674 773 778 816
829 848 870 911 919 952 149015 142
283 316 405 438 446 628 727 993
150099 391 433 440 527 631 940 971
151009 039 054 089 176 224 396 428
510 860 973 152041 148 228 397 423
434 588 685 792 153006 095 168 205
208 229 403 508 563 568 609 621 680
711 739 751 810 852 857 891 958 976
154178 363 368 439 468 524 678 801
832 876 966 970 155381 382 426 512
685 728 785 822 998 156030 207 256
275 280 336 432 481 543 567 570 663
666 668 715 791 974 157136 212 270
274 281 287 439 529 543 572 612 748
7655 759 804 844 849 158038 104 160
323 559 560 593 630 768 932 159033
143 166 206 375 546 562 625 667 697
744 745 7654 864 964 160044 126 224
232 234 235 239 289 309 331 493 514
685 765 897 161079 111 1655 185 211
239 257 317 369 540 558 578 591 690
698 803 874 881 1621265 243 303 394
413 433 448 477 730 849 163072 246
267 401 506 583 604 660 667 708 964
999 164070 372 458 537 564 600 616.

à 2500 Fr. 164680 691 747 768

683 691 842 166108 139 159 185 373
601 509 556 562 767 927 975 167054
206 312 315 331 461 514 642 748 877
922 927 168001 017 027 1654 199 346
439 830 834 889 923 952 169097 162
360 397 509 646 876 901 1760121 347

171097 280 284 293 309 427 447 453
468 486 666 865 878 989 172013 063

697 749 778 787 900 921 949 972

645 685 800 805 873 922 983 175069
460 525 586 834 852 884 921 986
72015 181 201 279 317 654 775 883
950 869027 035 230 293 343 402 445
459 606 662 S 81181 219 269 319
321 345 386 422 485 529 723 730 903
82023 024 114 116 133 165 166 179
185 233 238.

à 1000 Fr. 82366 442 448 450

124 130 177 182 206 215 235 265 296
352 512 617 521 669 880 928 176031
207 v04 411 616 706 766 890 898 951
973 999 177909 0653 084 179 208 3
407 419 483 498 628 604 623 626 690
716 826 850 896 178030 0465 156 205
320 382 4265 637 6576 748 849 vi0 922
o 170124 i66 210 372 160 686 674 57

4256 478 527 578 710 745 959 966

060 143 152 166 168 193 424 602 605

997 204077 249 263 303 486 618 621
668 684 948 2051659 191 246 314 369
391 426 536 593 719 722 761 752 804

768 836 947 208107 114 206 252 295
297 337 481 6525 722 768 209016 086
110 192 308 517 621 638 676 774
210604 563 596 661 675 766 974
211097 241 244.

18) Russische 3 Gold-
Anleihe von [891.

Verlosung am 18. Septbr. /1. Oct. 1901.
Zahlbar am

19. December 1901 1. Januar 1902.
à 125 Rubel Gold. 103561-—-375

826-—850 225561--575 25301 325
44026--050 47501--5625 51576 600
57676--700 63176--200 72826 850
92501--626 93326-350 776--800
102326-—350 651--675 106626 650
108451-475 110051--0756 123726
--750 127926-950 151051 075
157726--750 158626 650 220376
--400 225601--625 234426 450
241701--725 243426--450 801 8265
250426--450 269801-825 285201
--225 287701--7256 308501--65625
371526-550 385051--075 424401

425 460201 225 462651
675 475601 625 478701 725
776--800 528676--700 544976
545000 558801--825 565601 625
569301--325 588426--450 596076

100 608276--300 612126 150
674526--6550 675101 125 676676
--600 679251--276 684276-300
701001025 732826 850 741626
--650 753501-625 765176 200
799401--425 804076--100 813626
--650 831176--200 832401425
834451—475 848301-325 862826
--850 865176--200 886526-550
S l ot--tas 904251-276 909326

00

à 625 Rubel Gold. 945176-200
959376--400.

à 3125 Rubel Gold. 970901
925 998801--825.

19) Russische 3' Gold-
Anleihe von 1894.

Verlosung am 18. Septbr. I. Oct. 1901.
Zahlbar am

19. December 1901 1. Januar 1902.
à 125 Rubel Gold. 3326--350

12851--875 28601--625 59801825
92851-—875 93476-6500 106851875
113326--3650 117526--5650 168676

700 178251--27656 186251--275
188151--175 202301--325 243326
350 280901 926.

à 625 Rubel Gold. 303401--425
338126--1650 342476--5600 348451
--475 379551-575 416351--375
434126--150 439001--025 503701
--725 505751-7756 510501--625
528101--125 546026-0650 566651
--6756 569276--300 588301-325

-800 613551-575 643176
200.

à 3125 Rubel Gold. 685676--600
699951-975 703951-975 737501
526 765226--260 426--450 768926
--950 773351375 790826-850.

20) Russische 3 Gold-
Anleihe II. Emission von 1894.
Verlosung am 18. Septbr. I. Oct. 1901.

Zahlbar am
19. December 1901 1. Januar 1902.

à 125 Rubel Gold. 4376--400
42651-—675 46301 325 50801-—825
73676--700 80901--925 81301--325
89176--200 106251--275 111251
--275 112201--225 133601 6265
135676--700 140351--375 151976
152000 163301--325 187776--800
207826--850 234176--200 2350901
--925 247161--176 248751--775
250401--425 251776--800. z

à 625 Rubel Gold. 273501--525
281126--160.

2h) Russische 4 Gold-
Anleihe VI. Emission v. 1894.
Verlosung am 18. Septbr. I. Oct. 1901.

Zahlbar am
173069 089 141 336 344 448 480 543 19. December 1901 1. Januar 1902.
565 684 732 860 873 989 174035 156
200 226 296 350 445 466 591 616 643] 19376--400 26776—800 32776—800

à 125 Rubel Gold. 3051--076

45526——660 55026 050 69161--175
86301-—325 131301-—325 136576
-600 160651 676 161676 700
215026-—060 240776-800 268301
--325 626 660 270601—25 282401
--425 303751--775 328801 825
335026 050 377501-—525.

à 625 Rubel Gold. 426976

—880
199421--440 203801-820 204761
--780 205821--840 215581--600

499000 519826--850 600351--37
614626--650 620176--200 653
--4560 697701--725 703826
748361--3765 753176--200 75795
--9756 762251--276 792301
8236651--676 836161 175.

à 8125 Rubel Gold. 898201--225.
SMWGGeaaannna n22) Sorhbische 29, Prämien-

Anleihe von 1881.
Verlosung am 2/165. October 1901.
Zahlbar am 2/16. November 10901.

Gezogene Serfen:
10 24 100 249 562 1175 1487

1623 1943 2280 4480 4669 4681
4730 4814 5105 5206 5382 5398
5596 5695 6505.

Prämien:
à 80,000 Fr. Serie 4669 Nr. 35.
à 8000 Fr. Serie 5596 Nr. 20.
à 4500 Pr. Serie 1623 Nr. 2.
à 1000 Fr. Serie 5206 Nr. 18,

5695 11.

v 249 Nr. 22.
Serie 5206 Nr. 40,

23) Soerbische 490 amorti-
sahle Anleihe von 1895.

Verlosung am 2/165. October 1901.
Zahlbar am 1/14. Januar 1902.
4381-400 23421-440 63861-—880

107221--240 108801--820 112661
--580 116941--960 139421--440
144701--720 156741--760 17286

185721--740 190201

236861--880 237821840 257621
--640 269881--900 273321--340
288641-660 297141--160 324621

640 336261 280 (421 440
339281-300 661-680 357825--844
366645--664 381145--164 3847665
--784 423605--624 424185--204
434505--524 438485--504 4430965
—-984 451605--624 459685604 925
--944 475665--684 478405--424
508385--404 525045--064 535665
--684 536705--724 5431265--144
571425--444 600345 364 644765
--784 650865--884 653645 664
682885--904 695565-584.

24) Stargard Cüstriner
Eisenbahn Gesellschaft,

3Anleihesch., Ausgabe l897.
Verlosung am 6. September 1901.

Zahlbar am 1. April 1902.
Litt. A. à 200 141 282 606

641 653 685 721 742 755 797 802 832
842 939 1030 063 220 229 275 336
343 495 505 618 639 666 937 2178
179 450 493 525 629 814 873 3037
057 142 174 223.

Litt. B. à 500 1092 211 220
278 308 422 498 571 778 831 1004
564 647 2014 115 243 397 543 5655
623 678 760 822 837 849 3031 073
166 172 228 390 426 789 4039 135
221 412 546 642 728 923 939.

Litt. C. à 1000 292 367 612
732 748 773 776 1213 229 280 202
298 379 390 511 931 964 975 2067
120 140 143 235 265 328 336 340 349.

25) Süd Norddeutsche
Verbindungshahn, Prioritäts
Obligationen Emission [392

Verlosung am 1. October 1901.
Zahlbar am 1. Janüar 1902.

à 10,000 Kr. 99 126 223 324 454.
à 2000 Kr. 15 643 553 554 570

615 620 686 698 759 884 894 898
1163 185 234 269 485 590 676 789
797 923 956 2017 021 064 090 162
230 236 239 295 337 378 410 496 6541
561 663 830 842 996 3294 404 479
523 729 811 4008 044 084 085 1650
152 163 308 384 433 471 591 596 802
812 908 941 974 5015 106 270 291
403 6570 577 633 743 854 870 991
6033 082 418 437 469 626 606 765
791 825 850 7000 047 061 078 164
307 309 366 495 543 648 807 849 8680
8586 697 989 993 9000 012 239 263
272 348 399 5265 817 987 991 10035
093 109 166 261 358 539 700 762 848
11132 234 237 263 311 519 522 688
602 7756 12182 2865 310 323 437 475
499 747 13081 203 286 530 6765 676
745 894 949 14092 141 180 183 265
326 542 646 690 704 719 912 919
15047 124 260 271 343 359 677 729
741 789 857 859 930 16143 266 285 294
339 607 629 708 732 836 931 17081
091 126 160 5265 562 664 739 882 993.

à 400 Kr. 29 70 85 168 214 311
439 487 489 567 614 872 874 881
1100 125 138 148 168 159 2656 310
354 378 6552 603 648 689 691 701 718
721 728 767 887 960 961 973 975
2030 056 062 085 269 306 416 467
472 548 611 841 842 897 966 3070
074 143 227 246 273 288 301 311 321
508 527 541 549 596 674 761 809 826
831 979 4139 224 447 468 681 782
820 841 5011 075 092 270 274 300
321 322 352 461 598 657 674 700 759
919 934 969 6009 098 106 192 216
226 305 322 344 368 387 498 531 590
928 7077 095 102 105 108 224 295
336 440 492 528 541 561 569 610 642
690 691 692 747 761 774 782 910
80654 293 469 617 803 814 865 869
903 9556 974 9077 190 292 532 669
739 774 10098 138 279 419 476 6516
754 909 11236 320 488 599 602 12167
422 434 462 785 900 990 13079 092
571 595 804 14116 227 365 490 681
T 77 941 15028 16348 4564 17079

26) Ungarische 4 Staats-
Eisenh.- (Silher-) Anl. v. 1889

Verlosung am 1. October 1901.
Zahblbar am 1. Januar 1902.

Serie 856 1003 646 961 2951 4179
5264 7353 766 8425 694 995
10207 12054 684 1861i 881 732
ä414i 364 461 652 151685 vo 968

437000
17260 6i0 28398 740 19692 217

459151--176 49896 l 23840.
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Kellner vor, der auf dem Rade davon fuhr.

3. Beilage zu Nr. 505 der Halleſchen Zeitung
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 25. Okt. (Fahr raddiebſtahl.) In einem

hieſigen Gaſthofe wurde ein frecher Fahrraddiebſtahl verübt. Der
Eigenthümer des Rades ſaß allein als Gaſt in der Stube und hatte
ſein neues Rad im Vorflur zurückgelaſſen. Bald ſprach ein fremder

Obwohl ſofort
Anzeige erſtattet worden iſt, konnte der Dieb noch nicht ermittelt
werden.

g. Lochan, 25. Oktober. Kohlenſchicht.) Beim Bau eines
Brunnens auf einem hieſigen Neubau wurde in der Tiefe von etwa
7x Metern nur ſogenanntes Schwitzwaſſer gefunden, obwohl die Brunnen
in den nahen Gehöften ſchon bei geringerer Tiefe ausreichend gutes
Waſſer aufwieſen. Bei weiteren Bohrungen fand man eine Thonſchicht
von etwa 7 Metern Mächtigkeit, worauf ein Kohlenlager folgte jeden
falls iſt das eine Fortſetzung der bei Döllnitz gelegenen umfangreichen
Kohlenfelder. Als man dann etwa 20 Meter von jener Abteufung
entfernt einen zweiten Brunnen grub, fand man ſchon bei 44 Meter
Tiefe gutes Trinkwaſſer, ein Beiveis, wie verſchieden die Waſſeradern
ihren Lauf haben.

y. Deuben (bei Zeitz), 24. Okt. (Der Typhusepi-
demie halber) mußte die hieſige Schule geſchloſſen werden.
Mehr als 60 Fälle ſind feſtgeſtellt worden.

y. Haynsburg (Kr. Zeitz), 22. Okt. (Recht unzufrie-
den mag der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Adolf
Thiele aus Halle am Sönntag, den 20. Oktober den hieſigen
Ort verlaſſen haben, weil er die geplante Volksverſammlung
wegen ungenügenden Beſuches nicht abhalten konnte,
wiewohl es an Einladungen nicht gemangelt hatte. Der Orts
geiſtliche, welcher es bei der vorigen Verſammlung trotz der be
ſonderen Einladung vorzog, zu Hauſe zu bleiben, da er wichtigere
Sachen konnte dieſes Mal feſtſtellen, daß den Ein
wohnern me

die Verbreiter des „Volkskalenders für den

die blanke Wahrheit über die Sozialdemokratie ausſprechenden
„ProvinzialBlätter“ mit plumpen Phraſen angreift, der bei Be

ortrag über das von der
Regierung geſtellte Thema „Elternabende“. Diakonus WalterZörbig
referirte über das FürſorgeErziehungsgeſetz Minderjähriger. Ein ge
meinſchaftliches Mahl hielt die Mitglieder noch einige Zeit beiſammen.

Jn Ouetz herrſcht unter den Kindern die Scharlachkrankheit.
m. Mühlberg a. E., 25. Okt. Beſchlagnahme.) Die

Pächterin der hieſigen fiskaliſchen Elbfähre, Wittwe Degen, war in
Verdacht gekommen, aus Frachtſchiffen entwendete Waaren gekauft zu
haben. Dieſer Tage fand infolgedeſſen in dem auf jenſeitigem Elbufer
ſtehenden Fährhauſe durch den GendarmerieWachtmeiſter FichtelBelgern

und den Oberwachtmeiſter aus Torgau eine Hausſuchung ſtatt. Bei
derſelben wurden 13 Ctr. Mais, ca. CEtr. Kaffee und 18 Ctr.
Rohzucker gefunden. Die Waaren wurden ppolizeilich beſchlagnahmt, da

dieſelben nicht rechtmäßig erworben ſein ſollen. Die Unterſuchung iſt

ſofort eingeleitet.
O. Eisleben, 25. Okt. Stadtverordneten

Sitzung.) Zum Kreistagsabgeordneten an Stelle des verſtor-
benen Juſtizraths Hof wurde Rechtsanwalt Schöne, Stadtrath
Georgi als Beigeordneter auf 6 Jahre wiedergewählt. Eine
Magiſtratsvorlage betr. Umwandlung der gehobenen
Mädchenſchüle in eine höhere Mädchenſchule und Anſtellung
eines eigenen Direktors für dieſelbe wurde einer Kommiſſion,
welche für das Jahr 1902 eine anderweite Regelung überhaupt zu
berathen hat, überwieſen. Jm Zuſammenhange mit dieſer Ange-
legenheit ſtand die Frage der Anſtellung eines Mittelſchullehrers
vom 1. April 1902 ab an der gehobenen Mädchenſchule an Stelle
des verſtorbenen Lehrers Habermalz. Es wurde beſchloſſen, an
den Magiſtrat dieſe Vorlage zurückzuverweiſen mit der Maßgabe,
nicht einen geprüften Mittelſchullehrer, ſondern einen Lehrer mit
ſeminariſtiſcher Vorbildung für die erſte gehobene Bürgerſchule an
zuſtellen. Die für die Stadt in geldlicher Beziehung folgen
reichſte Entſcheidung hatte die Verſammlung gegenüber einem An-
trage des Magiſtrats auf Neubau eines ſtädtiſchen
Krankenhauſes zu treffen. Es wurde beſchloſſen, das neue
Krankenhaus im neuen Stadttheil, und zwar in der Ernſtſtraße, mit
einem Koſtenaufwande von etwa 400 000 Mk., und zwar nicht etwa
auch für Kreiskranke, ſondern nurfürſtädtiſche Kranke
zu erbauen. Vorgeſehen ſind Räume für 69 Betten, aus-
geſtattet mit allen Hilfsmitteln der Neuzeit. Zur Deckung der
Koſten ſind 65 640 Mk. als Fond bereits vorhanden. Die fehlende
Summe ſoll durch eine Anleihe aufgebracht werden. Die Firma
Knoch u. KallmayerHalle wurde mit der Aufſtellung eines genauen
Koſtenplanes beauftragt. Zum Schluß wurde noch eine Vorlage
betreffend höhere Beſoldung der Lehrkräfte an der erſten Bürger

ſchule angenommen.
V Eisleben, 25. Okt. (Verſehen.) Eine Bergmannsfrau in

der Neuſtadt gab geſtern Nachmittag einem Kamelführer ein Zwei
pfennigſtück. Bald bemerkte ſie den Verluſt eines Zehnmackſtückes,
welches ſie aus Verſehen für den Zweier hingegeben hatte. Mit Hilfe
der Polizei kam ſie jedoch wieder in den Beſitz des Goldſtückes.

O. Eisleben, 25. Okt. Kreisſynode.) Am vergangenen
Mittwoch, den 23. d. Mts. verſammelte ſich die Kreisſynode des Kirchen
kreiſes Eisleben in der Andreaskirche. Der Vorſitzende, Herr Super-
intendent Rothe, eröffnete ſie um 10 Uhr. Nach Erledigung einiger
das öffentliche Jntereſſe weniger berührenden Gegenſtände erſtattete der
Vorſitzende den Ephoralbericht dann wurde zur eſprechung der beiden
Vorlagen des königlichen Konſiſtoriums in Magdeburg geſchritten. Die
erſte war die bekannte über etwaige Schäden bei der heutigen Kon
firmationspraxis. Herr Paſtor Freygang Helfta ſprach ſich ein
gehend aus über die Klage, daß die Ein ſegnung der Kinder meiſt zu
einer Aus ſegnung aus der Kirche werde. Dann hielt Herr
Paſtor Jordan einen Vortrag über die zweite Vorlage des könig-

lichen Konſiſtoriums betreffs des rAm Schluß der Sitzung wurde aus der Mitte derſelben noch der
Antrag geſtellt und auch einſtimmig angenommen, dahin gehend, die
Synode möchte, wie ſie es bisher für Heidenmiſſion und Jnnere Miſſion
geihan, ſo auch in Zukunft für die Arbeiten des Guſtav AdolfVereins,
des Evangeliſchen Bundes und der Los von Rom Bewegung einen be
ſonderen Serſchterſtatter aufſtellen, der ihr Kenntniß gebe von dieſen
Arbeiten. Als hocherfreuliches Zeichen iſt zu berichten, daß für die
Los von Rom Bewegung gleich 140 Mk. aus dem Kreiſe der Synode
geſammelt wurden. Möge auf dieſen ſchönen Anfang ein ebenſo ſchöner
ne folgen Die Synode wurde 42 Uhr mit Geſang und Gebet
eſchloſſen.

Nordhauſen, 25. Okt. (Kochſchule.) An unſerer Mädchen
ſchule iſt für den letzten Jahrgang eine Kochſchule eingerichtet
worden. Die Herde beſinden ſich in der Schule auf dem Petersberge.
Eine Lehrerin ertheilt den Schülerinnen in Abtheilungen von 24 Mädchen
Unterricht im Kochen,

W. Langenfalza, 25. Okt. (Ein Unglücksfall) er-
eignete ſich geſtern in der Flur zwiſchen Thamsbrück und Neun-
heilingen. Der Stellmacherkehrling D. aus Thamsbrück, welcher

katalog für das »WinterSemeſter wieder

als Treiber mit auf der Jagd war, wurde von einer Schrotladung
ſo unglücklich in den Unterleib getroffen, daß er ſchwerverletzt in
das hieſige Krankenhaus gebracht werden mußte.

8 Erfurt, 25. Okt. Kreismedizinalbeamten-Ver-
ſammlun g.) Vorgeſtern hat im Sitzungsſaale der Königl. Regierunghier die erſte der durch Winſerialenleß angeordneten, wiederkehrenden

Verſammlungen der Kreis medizinalbeamten des Regie
rungsbezirks Erfurt ſtattgefunden. Präſident von Dewitz
erklärte in ſeiner begrüßenden Anſprache an die Verſammlung, dieſe ſei
dazu beruüfen, Gelegenheit zu gemeinſamer Erörterung der wichtigen
neuen Geſetzesbeſtimmungen zu bieten, zur Hebung von Zweifeln und
Jrrthümern durch den Austäuſch der in der Praxis gemachten Er
fahrungen beizutragen. Durch die neue Geſetzgebung ſei die Medizinal
verwaltung von dem bisherigen Standpunkt der Bekämpfung der Krank
heiten durch Hinderung der Verbreitung zu dem höheren
der Vorbeugung durch Verhütung der Entſtehung eführt
worden. Hietdürch ſei der Jnitiative des Kreisarztes ſowohl
als der Aufſſichtsbehörden ein weites Feld eröffnet werden.
Nichts würde aber verfehlter ſein, als über den theoretiſchen Anforde
rungen einer idealen Hygiene außer Acht zu laſſen, daß ihre Durch
führbarkeit durch die realen Verhältniſſe begrenzt werde. Ein ſolches
Vorgehen würde mit Recht den Vorwurf eines unfruchtbaren und den
Verhältniſſen des praktiſchen Lebens nicht a tragenden Bureau
kratismus treffen. Nicht von einer uniformen Regelung der einſchlägigen
Verhältniſſe, die in ihrer Verallgemeinerung zu unnöthiger Härte und
Beunruhigung führen würde, nicht von einer unfruchtbaren Vielgeſchäftig
keit ſei wirklicher Nutzen zu erwarten, ſondern von einer allen be
ſonderen Eigenthümlichkeit gerecht werdenden Behandlung des einzelnenFalles. Es folgten das KRgferat über die Dienſtanweiſung vom 23. März

d. J. (Sanitätsrath Heydloff Erfurtund Dr. EilertSchleuſingen),
und Vorträge: Medizinalrath Dr. Haebler- Nordhauſen
über Maßregeln zur Verhütung der Verbreitung der
gemeingeſährlichen Krankheiten an der Hand des Reichs
ſeuchengeſetzes von 30. Juni v. J., und Dr.. Seiffert- Mühl-
hauſen über die Aufgaben die den beamteten Aerzten aus dem ge

nannten Geſetz erwachſen. Den Beſchluß machte das Geſetz über die
Dienſtordnung der Kreisärzte und deren Aufgaben in den Geſund
heitskommiſſionen. An die an der Hand praktiſcher Erfahrungen ge
haltenen Vorträge knüpften S lebhafte Erörterungen.

Halberſtadt, 25. Okt. (Erſchoſſen.) Die „Halberſt.
Ztg.“ meldet: Heute Vormittag gegen 9 Uhr erſchoß ſich der Land
gerichtsrath Strube in ſeiner Wohnung.

h. Salzwedel, 25. Okt. (Ein ſchrecklicher Unglücks
fall) W ſich geſtern Nachmittag 2 Uhr 20 Minuten auf dem
hieſigen Staatsbahnhofe. Der Packmeiſter-Diätar Weinert von
hier wollte auf den in Bahnhof Salzwedel einfahrenden Güterzug
4037 aufſpringen, hatte aber das Unglück, von dem Trittbrett aus
ugleiten, wobei ihm beide Beine abgefahren wurden.

einert wurde in das hieſige Kreiskrankenhaus gebracht, bis heute
Mittag lebte er noch.

W. Meiningen, 25. Okt. (Landtag.) Der Antrag des
Abg. Hoffmann, die Regierung zu erſuchen, gegen die Erhöhung
der Lebensmittelzölle zu ſtimmen, wurde zurückgezogen, ebenſo der
gegueriſche Antrag des Abg. Zeitz. Sodann wurde der Landtag
mit einem dreimagligen Hoch auf den Herzog geſchloſſen.

Grimma, 25. Okt. (Der gerektete Brunnen-bauer Thiele,) Nicht bloß aus Sachſen, ſondern aus allen
Gegenden Deutſchlands treffen für den verſchüttet geweſenen
Brunnenbauer Thiele, der ſich beſten Wohlſeins er
freut, fortgeſetzt anſehnliche Gaben ein, ſodaß allein Bürger
meiſter Lobeck geſtern. über 1453 Mark quittiren konnte. Bei
ſonſtigen Sammelſtellen wurden bis jetzt 680 Mk. abgegeben. Auch

im Heimathskreis Thieles iſt eine ſolche errichtet und zwar mit
ähnlichem Erfolge, ſo daß den ſelbſtloſen Männern, die mit Dran-
ſetzung des eigenen Lebens das Rettungswerk durchführten, eine
entſprechende Belohnung zu Theil werden kann. Auch Thiele
wird wegen der Aufwendungen bei der Rettungsarbeit nicht in
Verlegenheit kommen. Seine Eltern veröffentlichen in den
„Nachr. f. Grimma“ folgende in ihrer Schlichtheit ergreifende
Dankſagung: „Nachdem die Tage der ſchweren Bedrängniß
ſo glücklich vorübergegangen ſind, gebührt außer dem allmächtigen
Gott im Himmel unſer herzlichſter Dank den vielen guten Menſchen,
die uns in chriſtlicher Nächſtenliebe zur Seite geſtanden und ihr
eigenes Leben aufs Spiel geſetzt haben, die vor keiner Mühe, keiner
Gefahr, keinem Opfer zurückgeſchreckt ſind, um unſeren Sohn vor
einem ſchrecklichen Tode zu bewahren. Wir ſind aufs Tiefſte er
ſchüttert und außer Stande, all' den Theuren die Hand zu drücken,
aber wir werden nie vergeſſen, welch' eine Fülle von Mitleid und
werkthätiger Liebe wir erfahren haben und bitten Gott, er wolle
nach feiner Güte all' den guten Menſchen reichlich vergelten, was
ſie in dieſen bangen Stunden der Angſt und Todesnoth an uns
gethan haben.

Dresden 25. Okt. (Blutthat.) Die Bahnarbeiters-
ehefrau Neumann in Niederpeſterwitz tödtete ihr Kind und ſich ſelbſt
mit einem Raſirmeſſer.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.
Elſterwerda, 25. Oktbr. (Der Obſtbauverein Elſter-

werda und Umgegend) hielt hier eine Sitzung ab, mit der eine
kleine Obſtausſtellung verbunden war, die auch mit einem Sortimentaus dem großen Sbſtgatten Diemitz bei Halle beſchickt war. Lehrer

Günther Falkenberg, ein eifriger Pomologe, referirte in ſehr
intereſſanter und belehrender Weiſe über das Thema „Unſere beſten
Kernobſtſorten“. Der Redner ſprach über Pflege der Obſtbäume,
Sortenwahl, die geeignetſten Bodenverhältniſſe für ein gutes Gedeihen
der Bäume, Klima c. Zu einem guten Erfolge im Obſtbau ſei eine
reichliche Düngung nöthig. Ferner ſei die Sortenfrage von großer Be
deutung. Er bezeichnete die beſten Aepfel und Birnenſorten, die ſich
für hieſige Gegend zum Anbau empfehlen und ſprach über die Charakter
eigenſchaften der einzelnen Sorten. Der Vortrag erntete reichen Beifall.

Am Schluſſe fand noch ein lebhafter Erfahrungsaustauſch ſtatt, der des
Belehrenden viel bot.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Für das Winter

Semeſter 1901/1902 ſind bisher immatrikulirt worden:
Theologen 98, rin 79, Mediziner 23, Philoſophen und
i 35, Mathematiker und Naturwiſſenſchaftler 22,

ameraliſten und Landwirthe 68, Pharmazeuten und Studirende
der Zahnheilkunde 6, zuſammen 331 Studenten.

Der verſtorbene Profeſſor Dr. R. Ha W hatte im Lektions
orleſungen über Ge

ſchichte der Philoſophie angezeigt. Dieſes Kollegiuum wird nun
im Winter Profeſſor Dr. Riehl leſen. Die Privatvorleſung über
Agrikulturchemie, die der verſtorbene Profeſſor Geh. Regierungs
rath Dr. Maercker zu halten pflegte, hat Privatdozent
Dr. Baumert übernommen. Dr. Kampfmeyer, der als Privat
dozent von der Univerſität Marburg hierher übergeſiedelt iſt, hat die
angekündigte Vorleſung über die Heiligenverehrung im Jslam begonnen.

Durch einen Miniſterialerlaß vom 24. Oktober iſt die
Berliner Charits, die beim Neubau nach jeder Richtung zu
einer Muſteranſtalt ausgebildet werden ſoll, um ein kliniſches Inſtitut
bereichert worden. Die bisherige Augen abtheilung der Charits6
iſt nunmehr neu eingerlchtet, mit allen wiſſenſchaftlichen und kliniſchen

ilfsmitteln ausgeſtattet und einer Klinik erhoben worden.
ie ſoll wie die anderen Kliniken der Charits als Univerſitäts-

27. Oktober 1001

klinik ganz beſonders dem Unterricht der Studirenden und Aerzte
der Augenheilkunde und der wiſſenſchaftlichen Forſchung dienen. Zum
Direktor iſt der bisherige dirigirende Arzt der Abtheilung für Augen
kranke Profeſſor Dr. Richard Greff ernannt worden.

Eine pikante bringt das„Wien. Fremdenbl.“: Jn den Jahren 1846 und 1847 lebte Lorhing in
Wien als Kapellmeiſter des Theaters an der Wien unter
der Direktion Pokorny. Die Direktion wollte hoch hinaus, und es
ging ihr nicht gut Lortzing wollte nicht hoch hinaus, aber es
ging ihm auch nicht gut. Seine Oper „Der Wafſfſenſchinied“ gefiel
den Wienern, doch trug ſie ihm nicht viel ein. Seine Beſoldung
als Theaterkapellmeiſter war auch nicht danach, ihn übermüthig
zu machen. Dafür hatte er eine brave Hausfrau, die das
Wenige zuſammenzuhalten verſtand. Die Familie bewohnte
ein kleines Anweſen in einem weſtlichen Nachbardorfe, das
heute ſchon längſt in GroßWien einbezogen iſt. Frau Lortzing hielt
ſich dort e Kühe, um Milch für den Hausbedarf zu haben, wobei
ſie genug erübrigte, um einen ſchwunghaften Kleinhandel mit der nahr
haften Flüſſigkeit zu betreiben. Eines Tages erhielt Loctzing eine
Vorladung zum Steueramt er ſollte ſein Einkommen angeben.
„Was ſind Sie inquirirte ihn der Beamte. „Kömponiſt!“
lautete die wahrheitsgetreue Antwort. „Was iſt das,
Komponiſt Kann man von dem äft leben „Eigentlich
nicht“, bekannte Lortzing ehrlich Und begleitete die Antwort
mit einem Stoßſeufzer. „Es iſt uns aber mitgetheilt
worden, daß Sie Kühe halten, und. daß bei ihnen Milch ver
kauft wird.“ „Das kann ich nicht in Abrede ſtellen.“ „Gut, Sie
können gehen.“ Dem Komponiſten wurde eine Steuer auferlegt, die
er nicht Kuü unerſchwinglich fand. Nach vielen Jahrzehnten hat der
gelehrte Archivar des Rathhäuſes eine merkwürdige Entdeckung gemacht.
Beim Durchſtöbern von alten Amtsakten bekam er eine Steuer
bemeſſungsliſte, auf der ihm der Name eines berühmten Komponiſten
auffiel, in die Hand. Bei dieſem Anlaſſe entdeckte er, daß die Welt
bisher über den „Stand“ und „Charakter“ dieſes Mannes nicht genau
unterrichtet geweſen iſt. Denn da ſtand es amtlich beſcheinigt, ſchwarz

auf weiß „Guſtav Adolf Lortzing Milchmeier“.
Hans Lortzing, der jüngſte Sohn des großen Tondichters,

iſt ſoeben an das Königliche Schauſpielhaus zu Berlin
engagirt worden. Es beſteht hier ein deutlicher Zuſammenhang mit
der LortzingFeier dieſer Tage und zwar gab ein hochherziger Akt des
Kaiſers den entſcheidenden Ausſchlag. Wie die „Poſt' erfährt, iſt
das Engagement Hans Lortzings, der ſeit einiger Zeit ohne Be
ſchäftigung war, unter ausdrücklicher Genehmigung Sr. Majeſtät voll
zogen worden.

W. Weimar, 24. Oktober. Dem Goethe-National-
Muſeum ſind dieſer Tage aus dem Nachlaß des Profeſſors Hermann
Grimm aus Berlin drei höchſt werthvolle Gemälde, die einſt mit
Goethes Leben verknüpft geweſen ſind, überwieſen worden das von
Seeholz gemalte Goetheſche Familienbild, das Porträt der Frau
Maximiliane Brentano geb. v. Laroche und die Kopie des in der
Münchener Pinakotek befindlichen Selbſtporträts Albrecht Dürers.

Ein Doppelſtandbild der Kaiſer Wilhelm und
Friedrich in etwa zweifacher Lebensgröße hat Profeſſor Pfuhl in
Berlin ſoeben für die Görlitzer Ruhmeshalle vollendet.

Die Aufführung der Bühnenfeſt ſpiele in Bayreuth
im nächſten Jahre wird nach offizieller Mittheilung am 22. Juli
beginnen und bis zum 20 Auguſt dauern. Zur Aufführung ge
langen wie in dieſem Jahr „Der fliegende Holländer“, „Parſifal“
und „Der Ring des Nibelung.“

Jagd und Sport.
S Benneckenſtein, 25. Okt. Geſtern wurde im hieſigen

Stadtforſte eine Treibjagd abgehalten. Es gelangten zur Strecke
ein Hirſch (Sechsender), drei Rehböcke und fünf Haſen.

s8. Vennewitz, 25. Okt. Gelegentlich einer Haſenjagd in
hieſiger Feldmark wurden auch Rehe mit eingekreiſt, von denen
fünf Stück zur Strecke gebracht wurden.

Gerichtszeitung.
s. Naumburg, 25. Oktober. Die hieſige Strafkammer verurtheilte

geſtern den Steinſetzmeiſter Merkel aus Haſſel-Droyßig wegen Ur-
kundenfälſchung zu 3 Monaten Gefängniß er hatte auf einer Quittung
aus einer „30* eine „150“ gemacht. Ferner erhielt der Schuhmacher
Spiegel aus Tallwitz-Lützen 4 Monate Gefängniß, weil er eine
n mit einem gefälſchten Wechſel (über 425 Mk.) hatte bezahlen
wollen.
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Es iſt ſonderbar, daß viele Leute nicht zu wiſſen ſcheinen, daß
ſchlechter Teint ſelbſt ein ſchönes Geſicht direkt entſtellt. Man
ſieht oft Frauen und Mädchen, deren Züge angziehend wirken
würden, wenn nicht die ungepflegte Haut einen direkt unappetit-
lichen Eindruck machte. Und doch iſt es ſo leicht, ſich ſchönen,
reinen Teint zu verſchaffen, wenn man ſich nur täglich mit derneuen patentirten, aus Hühnerei hergeſtellten Rah Seite wäſcht.

Durch ihre koſtbaren Beſtandtheile, Eiweiß und Dotter, deren
Wirkung auf die Haut ſeit Alters bekannt iſt, verfeinert RahSeife
ſchon nach kurzer Zeit die Haut und macht die Hände zart und weiß.

Huskunftei Bürgel (für Jn- u. Ausland), ea. 450 Bureaus
und Vereine. Jn Halle a. S. Poſtſtr. 18, I.
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BekanntmachunStädtiſche Kommiſſſonen.

n z 1901, Na 5 Uhr
im S iſieneimwer.

Realſchule. 3. Feſtſetzung einer anderen Fluchtlinie einen Theilder Robert Franzſtraße. 4. Bau einer Bedürfnißanſtalt auf dem S

ar n t es f dem Gelände öſtlich des Mühlen auf dem Gelände i es Mühl
e ens zwiſchen der Straße am Kirchthor und dem

e oon Mitteln für Pflaſterung der r m z
e runglichen Fußweges und Reitweges. 8. labdſchldes Kapitels XIII, anweſene für 5 a r

ver Verträge zum Ausbau der Kaiſerſtraße zw
v d erplatz. 10. Verkauf dreier Landparzellen.

e

ſache. r bigps von Kanalanſchlußgebühren. 13. Herſtellun
ur Entwäſſerung des Schulgrundſtücks. 14.

ße 158, der von der planmäßigen Fluchtlinie verſtraße J wird. 15. Landerwerb 9 x
teinſtraße Nr. 83.

Die Austriebe der auf dem Saaleanger in Halle Cröllwi
rn n ſollen zum Selbſtabſchlagen und unter den
verkauft

ehe h De rlehber er, Vornttiags e n
en I. November er., Vormitta rim Bureau ſt z echem Kaufluſtige hierdurch ein

en werden.
Halle a. S., den 21. Oktober 1901.

Bekanntmachung.
Zwecks Neupflaſterung wird die Große Wallſtraße bis auf

Halle a S., den 24. Oktober 1901.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Preis der Gascoke beträgt zur Zeit auf unſeren Anſtalten
für das hl zerkleinerte Coke 1 Mk. 20 Pfg.,

Bei Eninahme von mindeſtens 15 bl übernehmen wir die Ab-
fuhr und das Abtragen und berechnen hierfür 15 Pfg. für das bl.

Die Verwaltung
der Gas und Waſſerwerke.

Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 9. 14. Oktober 1901 beim
Siege Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat

15181--20787 und Pfandſcheine in grünem Druch) erzielt ſind, ſowie

einjährigen Präcluſtyfriſtab 9 e Oktober 1901 bis 23. Oktober 1902

gen Quittung in Empfang zu nehmen.t Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei

e
Halle a. S., den 23. Oktober 1901.

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Montag, den 28. ds. Mts., von S Uhr Vorm. an findet
in unſerem Fundbureau hier, Thielenſtr. Nr. 1 (früher alter Babnhof),

zahlung ſtatt.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.

die t getroffen, daß die Landbriefträger auf ihren Beſtell
gingen ewöhnliche und eingeſchriebene Briefſendungen, Poſtanweiſungen,

Amtliche Kekanntmachungen.

Sitzung am Dienstag, den L29.

agesordunnng:
1. Verwendung von Sparkaſſen Ueberſchüſſen. 2. Bau einer Ober

fnißanſtalt an der Merſeburgerſtraße.

Eröllwitzer Brücke und Landgeſi ur Verdreite

1900 und Nachbewilligung.
9. Genehm
Kronpri

n Verhandlungen in einer Enteignungs
a

zur dränderungen an einem Raume des Grundſtücks Merſe

ger
S

Bekanntmachung.

nnt zu machenden Bedingun öffentlich meiſtbietendwerden gungen öffentlich meiſtbieten

uh
Grundeigenthum Rathhausſtraße 1, Zimmer 73,

Der Magiſtrat. Staude.

Weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Bekanntmachung.

für das bl großzſtückige Coke 1 Mk. 10 Pfg.

Halle a. S., den 31. Juli 1901.

Bekanntmachung.

uli 1900 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfandnummern von

die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind innerhalb der

om
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und

eſervefonds des Leihamts bezw.
Ortsarmenka

Fundſachen Verkauf.

öffentliche Verſteigerung von Fundgegenſtänden gegen ſofortige

Zur Erleichternng des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt

achnahmeſendungen, Sendungen mit Werthangabe bis 800 Mk. und,
wenn ſie geſchützt unkergebracht werden können, auch Packete zur Ab-
gabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung unter
wegs anzunehmen haben. Zur Eintragung der übergebenen Sendungen
mit Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbrief-
träger ein Annahmebuch bei ſich, in welches der Auflieferer die Gegen-
ſtände ſelbſt einzutragen befugt iſt. Geſchieht die Eintragung durch
den Landbriefträger, iſt dem Auflieferer auf Verlangen durch Vor-
legung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Eintragung

gewähren. Für dieſe Beſorgung kommt, wenn die übergebenenGegenſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt

eine Nebengebühr von 5 Pfennig für das Stück (für Packete im
ewicht von mehr als 2x kg von 20 Pfg.) zur Erhebung.

Kaiſerliches Poſtamt 1.
Schulze.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß

den Packetbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werth
angade zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es
iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von Packeten aus
der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige Beſtellſchreiben
oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung dieſelben
können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben
werden. Die Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb der
Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung be
c i an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk

weili 9 Gebühr der Einſammlung der Packete beträgt 10 Pfg. für
ie

jedes Stück.
Kaiſerliches Poſtamt 2.

Schulze.
Das bei Schkeuditz belegene, dem Gaſtwirth Otto Schmidt

dort gehörige Gaſtwirth Grundſtück

„Der Wald kKater““
am 10. März 1902, Vormittags 9 Uhr zwangsweiſe durchb unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1 verſteigert

ächeninhalt: 1 ba 10 ar 10 qm. Beſtandtheile Ein Wohnhausmit Titene und Saal, Hofraum, Hausgarten, abgeſonderte

Kolonnade, Hintergebäude, Eishaus, Schuppen, Stallgebäude pp., zwei
Schießhäufer mit Kugelfang und S e mit 11,68 Thaler
Reinertrag und s Mk. Nutzungsw zur Grundſteuer bezw.
Gebäudeſteuer Eingetragen im Grundbuch von Schkenditz
Artikel 185. Nähere Auskunft im Zimmer Nr. 3.

Schkeuditz, den 17. Oktober 1901.
Königliches Amtsgericht.

chen die

Bekanntmachungen.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Gärt-

Guſtav Herz in
Halle a. S., Harz Nr. 42743, wird
heute am 24. Oktober 1901
Mittags 12 Uhr das Konkurs
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann 8 o midt
in Halle a. S., Her r. 5,
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
1. Dzbr. 1901 bei dem Gerichte

d ied hur Beſchlußfaſfung über
eſchlußfaſſung

die Beib ung des ernannten oder
Wahl eines anderen Verwalters,

ſowie über die Beſtellung eines
Gläubigerausſchuſſes und eintreten-
den Falls über die in S 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen
ſtände auf den
19. Novbr. 1901, Vorm. Ihr
und zur Prüfung der angemeldeten

r auf den2. Dez. 1901, Vorm. 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße Nr. 7, II, Zimmer
Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in An-
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 15. Nov. 1901
Anzeige zu machen.
Halle a. S., den 24. Oktober 1901.

Königl. Amtegericht, Abth. 7.
Verdingung

Die r rn der Erd-
arbeiten zum Neubau des Aſyls
ür Obdachloſe am Töpferthor und
eingärten ſoll im Wege der

Wettbewerbung vergeben werden.
Termin Mitiwoch, den 30 Okt.,
Vorm. 10 Uhr auf dem Stadt
bauamte zu Halle a. S.

PferdeAuktion.
Am Freitag, den 22. November,

von Mittags 1 Uhr ab
ſollen auf dem Königl. Geſtüthofe zu

Graditz b. Torgau
ca. 20 Volblutpferde,

größtentheils noch zu Rennzwecken
geeignet, meiſtbietend verkauft
werden.

Die Vollblutſtuten reſp. Stut
füllen dürfen nur an Jnländer
Deutſche) verkauft werden, welche

ch verpflichten dieſelben ohne
ezielle Genehmigung des Ober

landſtallmeiſters nach außerhalb
Deutſchlands nicht zu verkaufen,
vertauſchen oder zu vermiethen.

Das Nähere über Abſtammung
u. ſ. w. derſelben wird aus den
vom 10. November er. ab im
Königlichen Miniſterium für Land
wirthſchaft, Domänen und Forſten
u Berlin, im Union-Klud zu
erlin und hier in Graditz in der

Geſtütexpedition zurEmpfangnahme
bereitliegenden Liſten zu erſehen
ſein. Liſten mit Fehlerangabe der
Pferde werden nur am Auftions-
tage in Graditz ausgegeben.

Am Auktionstage werden bei
Ankunft des Zuges von Leipzig
reſp. Halle Vormittags 9 Uhr
49 Min. und von Cottbus reſp.
Berlin Vorm. 11 Uhr 36 Min.
am Bahnhof Zſchackau Wagen
zur Abholung bereit ſtehen.

Königl. Geſtüt-Direktion.

Suche zu kaufen

mittleres Gut
m. gut. Boden u. Gebäuden. Off.
unt. A. Z. 11 an Haasenstein
Vogler A.-G., Merſeburg a. S.

Rittergut
in der Provinz Sachſen, ca. 100 ba,
reizend in fruchtbarer, volksreicher
Gegend gelegen, verkäuflich.

Offerten unter Z. 5094 be-
fördert die Exped. d. Zig.

Sofort billig zu verkaufen ein
nahe Kreisſtadt in Nieder-
ſchleſien gel. herrſchaftl. kleines

Rittergut,
263,30 ha, ca. 1050 Morg., mit
reichl., ſehr t Wieſen, maſſiv.
Geb., leb. u. todt. Jnventar.

Preis 200 000 Mk., Anzahl.
40--60 000 Mk. Auskunft ertheilt
unker Fol. 490 [5070Wilh. Hennig Co.

FrstKlasgigos
FabrikKat.

Specialität seit mehr a1I8
30 Jahren.

Neuestes Patent: BergdrillI-
a. Rreſtsäemasehine
„Mallensis““

Schubringsystem,
am Hange Wie in der Pbene,

Looomoedbilen, Göpel
Dreschmaschinen für Dawpk,

Göpel- und Handbetrieb.

J

R Weltausstellung Paris 1900 Goldene Hedaſlle, W

Drillmaschinen. ErstKlasstges
Fabrikat

Ueber 28000 Fxewplare
geliefert.

e SLleich gut arbeitend, keineRegulir-
c vorrichtung u. Wechsolräder noth-
e venäig, beKannt als ein-

Caehsteu. voliIkommenste
Maschine am Markte.

Hackmaschinen und Rübenheber.
Kartoffel-Ernte-Maschinen mit Deichsel, neueste, vor-

züglich bewährte Construetion.
Sämmtliche Futterbereitungs- Hölzerne und eiserne Reohen und

masehinen, Ackerwalzen, Hack- Schleppharken, Mähemascehinen
masohinen, Heuwender. etc.

Kataloge umsonst und postfrei. Reparaturmasehinen erbitten rechtzeitig vor Beginn der Saison.

Fabrik fandwirthschaftiieher MaschinenF. Zimmermann K Co., A. Halle S.
Filialen Berlin C., Lüneburg, Schneidemiünhl.

Fisenwerke Gaggenau
Aktiengesellschaft,

Gaggenau (adev).
Eisengiesserei MNaschinenfahrik,

Dampfmaschinen
von 20 P an,mit Prücisions-Schieber- und Ventil-Steueruog.

WModoernsto Bauart. Vorzüglichste Ausführung

a Billigste Betriebskraft für das Kleingewerbe:

e GaggenauerDampt-Sparmotore.
120 Lämmer,

à Stück ca. 50 Pfd. ſchwer, ver
kauft im Ganzen oder im Einzelnen

Rittergut Groitzſch
bei Eilenburg.

Inchtſchweine,
VYorkſhire rkſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation rDomäne Schlotheim i. Thür.

50 augefleiſchte

Jährlingshammel
und 45 angeſleiſchte
Lammhammel

verkauft de RRittergut Boblas ung e
z (ſchott. Schäferhund),e

alt, Staupe gänzlich überſtanden,
zu verkaufen

Lafontaineſtr. 20.

Frima Ziertreber-
Melasse- Futter

ab Zuckerfabrik Landéberg
(Bez. Halle a. S.) hat p. prompt
und ſpäter billigſt abzugeben

Paul Weber,
Landsberg (Bez. Halle a. S.).

Magnum bonum,
r r Speiſekartoffeln, à Ctr.
2 Mark, giebt ab [5098

Rittergut Groitzſch
bei Eilenburg

800 Ctr.
Trocrkenſchnitzel
ab Zuckerfabrik Mühlberg a. E.
bei ſofortiger Abnahme verkänflich,

Petasch,
Cöſlitzſch bei Belgern, Elbe.
Zeit der Roſenpflanzung.

Jetzt empfehle

Hochſtammroſen,
Ried. Roſen,
Kletterroſen.

B. Möllers,
„Zum Roſengarten“,

Halle a. S.,

verkauft 15049Rittergut Wehlitz d. Schkeuditz.

Ein belgiſches

ohlen, De
Mohrenſchimmelſtute, 6 Monate
alt, verkauft [5048Otto Ebert. Morl b. Teicha.

Deſſau. Merſeburger Chauſſee.
Ca. 400 Ctr. e Bahnhofs große,Prof. Haeroker- Kartoffeln re

Zuckerlagerräume
zu vermiethen.

Näheres Leipzigerſtr. 66a, I.
zum

Winterbedarf
Kartoffel liefert frei Haus

Rittergut Oueis,

Phierärztl. ADiwil Ig. Dnivervität Halle 1.

(Am landwirthschaftl. nstitut, Wilhelmstr. 26.)
Nach gründlicher Renovirung der Stallungen nimmt die

Alinik äußerlich kranke Pferde zu jeder Tageszeit auf.
Operationen und Demonſtrationen durch den Vorſtand Sonnabend

von 8--10 Uhr.
Unentgeltl. ambul. Klinik täglich, mit Ausnahme des Sonntags, von

8--10 Uhr Vormittags und von 2-3 Uhr Nachmittags.

Infolge Betriebseinſtellung der „Hohenzolleru
zrdrr zu Liebenwerda ſteht die komplette, vollſtändig

betriebzfertigeEiurihtung der Vriketfabrit

4 ſtarken Preſſen beſter Konſtruktion, 500 mm Cyl. Dmtr, 630mm Hub.,
4 DampftellerTrockenapparaten von 5 w Dwtr,
1 Betriebs-Dampfmaſchine 450)(800 ww,

1 desgl. 320)(600 mw,1 desgl. 3005(500 mw,
der kompl. Dampfkeſſelanlage,
dem kompl. Naßdienſt mit den zugehörigen Elepaktoren,
2 kompl. Schleifmaſchinen, Drehbank von 6 m Dreblänge, Bohrmgſchinen,
2 Centeſimalwaagen von 7500 kg bezw. 20 000 kg Tragkraft c. 20.,
ferner der kompletten

Einrichtung der Braunkohlengrube „Daniel“
mit einer Zwillings Fördermaſchine von 350 mm Cyl. Dutr mit
650 mm Hub., der Pumpen und Dampfkeſſelanlage 2c., ſowie einer

Drahtſeilbahn
Bleichert'ſchen Syſtems von 6100 m Länge mit 210 Förderwagen von
je 5 l Inhalt und der Betriebsmaſchine von 350 mm Cyl. Dmwtr.
und 600 mm Hub., der Verladeſtation an der Grube und einer ausge
dehnten Entladeſtation an der Briketfabrik und der Eiſenbahn zum

VerlaufAußerdem werden auch die geſammten Gebäude zum Abbruchs-
werthe verkauft. Sämmtliche Einrichtungen ſind verhältnißmäßig wenig
in Benutzung geweſen und befinden ſich in gutem betriebsfähigen Zu
ſtande. Die Beſichtigung iſt nach vorheriger Anmeldung jederzeit ge
ſtattet. Gefl. Offerten ſind an den Bevollmächtigten Hrn. We Kramer
in Liebenwerda zu richten, der auch jede gewünſchte nähere Aue
ertheilt.

hochtragender und neumilchender
r ee

ſteht bei uns preiswerth zum Verkauf.

Ein großer Transport prima

Gebr. Friecimann, Marienſtraße 24.
Montag, den 28. d. Mts. habe wieder

eine große Auswahl

Belgischer
Arbeitspferde

en Ein größerer Transport
R bvochtrag. und friſch-
e milchender Kühe

a ſteht vom
Montag, den 28. Oktober

preiswerth zum Verkauf.
Cönnern a. 5. W. Meumeister.



Die sparsame Ftausfrau müſen
in läſchchen von

ſpart und erzielt dennoch eine gute Küche, wenn ſie den Suppen, Saucen und Ge
Tropfen des n „Maggi zum Würzen“ vor dem Anrichten beifügt. Zu haben

35 Pfg. an (nachgefüllt zu 25 Pfg.) in alen Delikateß und äelöniälwaiieg

Unterricht
für Solo-, Ensemble- und Chorge-
sang, Klavier, sowie Violine, Cello,
Kontrabass usw. Aufnabmo für
Erwachsene und Kinder. (5081

Bruno Heydrich's
Konservatorium f. Musik u. Theater,

Marienstrasse 21 u. 10.
Anweldungen tüglieb.

Stadt Thenter
HallDirektion: onaras.Sonntag, än. Oktober 1901,

Nachmittags 3L Uhr.
7. FremdenVorſtellung bei

kleinen Preiſen
Zum letzten Male:

Haus Roſenhagen.
Drama in 3 Aufzügen v. M. Halbe.

Regie Oberregiſſeur Scholling.
Perſonen:Chriſtia Roſenhagen,

Gutsbeſitzer auf
Hohenau. C. SchmalzKarl Egon, ſein Sohn H. Traeger.

Die alte HRoſenhagen,

ſeine Mutter Paulmann.
Martha Reimann Ch.v. Schultz.

ehedem J alden.ritz Dieſterkamp chiefer.
ſtThomas e u

ſitzer in Hohenau C. Schreiner.
Paſtor Siebert E. Kunath.-Dr. Nowack, Arzt E. Scholling.
Wegner, Agent C. Stahlberg.
Inſpektor Rathle Fritz Berend.Minna Dienſtmädchen E. Zeiſin
Bumlowitſch, Knecht O. net

1. Lübben.z )Nnecht Jungtk.
Das Verſyreden Vintern Herd.

Singſpiel aus den öſterreichiſchen
Alpen in 1 Aufzug von

Otto Baumann.
Regie: Fritz Berend.

Dirigent: Kapellmſtr. Carl Schlatter.

Perſonen:Michel Quantwer
C. Schreiner.

Loiſ'l, ſein Sohn 3 Förſter.Nand'l Almerin E. Zeiſing.
Freiherr von Stritzow Fritz Berend.

Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3/ Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 77 74 Uhr.

44, Vorſtellung im Paſſepart.
Abonnement. 4. Viertel.

8. Vorſtellung außer Abonu.
Wiederholung der v
zur Feier des 100jähr. Geburtstages

von Albert Lortzing.Feſt-Ouverture von A. Lortzing.
Prolog v. Carl CromeSchwiening,
geſprochen von Dore Wolfframm.

Lebendes Bild. Hierauf:
Mit neuer Ausſtattung

an Dekorationen und Maſchinerien.

Vncediäme,
Romantiſche Oper in 4 Akten.

Nach Fouqués gleichnamiger Er-
zählung frei bearbeitet.

Muſik von Albert Lortzing.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. Bernh. Tittel.

erſonen:Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich E. Harden.

Ritter Hugo v. Ring-
ſtetten O. Schroeter.Kühleboru, ein mächt.
t Waſfſerfürſt Joſef Fanta.

e. alter Fiſcher Theo Raven.

Marthe, ſein Weib Paulmann.
Üündine, ihre Pflege

tochter E. Borcherl.Pater Heilmann,
Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Maria
Gruß Eugen Guth.Veit, Hugo's Schild

re G. Förſter.Hans, Kellermeiſter C. Brandes.Edle des Reiches, Ritter u. Frauen,
Herolde, Pagen, Jagdgefolge,

Knappen, Fiſcher, Fiſcherinnen, Land
e Seiwigen Waſſergeiſter.
Jm II. Akt Ballet, arrar girt vonder Balletmeiſterin Adele Stahlberg-

Wieſt, ausgeführt von derſelben und
dem Corps de ballet.Kaſſenöffn. 67, h Anf. 74 Uhr
Ende nach 10x Uhr.

Mounutag, den 28. Oltober 1901,
Abends 74 Uhr:

45. Vorſtellung im Paſſepart.
Abonnement. 1. Viertel.
9. Vorſtellnug anſter Abonn.

Beamten- Billets haben Giltigkeit.
3. Vorſtellung im

Shakespeare-Oyclus.
Neu einſtudirt:

p zpmrnEin Winkermärchen.
Humoriſliſch -phantaſtiſches Märchen
in 4 Aufzügen von W. Chakeſpeare.
Für die deutſche Bühne überſetzt und
beardeit tet von Franz Dingelſtedt.

Muſik von Franz von Flotow.
Jn Scene geſeet vom Oberregiſſeur

Earl Scholling.
Dirigent: Kapellmſtr. Carl Schlatler.
Kaſſenöffn. 6/, Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10x Uhr.

Neu!

Glanz jeden anderen Seidenstoff übertreffend.

Was istDVegetale Sei 2
Für Brautkleicer ist Végétale-Seicle das solideste und vollkommenste Seidengewehbe, hergestellt
nur aus edelsten Gespinnsten, ohne jede künstliche Erschwerung. An weichem, vornehmem

Das Gutachten über dieselbe von Dr. Fr. Bertkau, Orefeld, lautet:
Die eingehende chewische Untersuchung hat ergeben, dass beide Stoff überhaupt nieht,

namentlich abor nüeht metalliseh erschwert sind, wie alleinAschenbestimmungen hervorgeht. Der Aschengehalt der Gewebe üpereteigt den der Rohseide nur um 0,33.

Dieser überaus günstigo Befund, im Vereine wit der Vorzüglichkeft des verwendeten
Rohmaterials, bietet die Gewüähbr dafür, dass die genannten Stoffo bezüglich ihrer Güte und Dauer-
haftigleit den weitestgehenden Anforderungen zu genügen vermögen.

Dr. F. Bertkau, gerichtlich vereidigter Chewiker.

Nur echt, wenn direct von mir bezogen, da ioh den Alleinverkauf für Vegétale-
Seide von einer der hedeutendsten Fabriken Crefelds für hiesigen Platz übernommen habe.

Auch Nichtkäufern ist eine Prüfung der Qualitäten bereitwilligst gestattet.

Paul Eppers,
Sefdenhaus, Gr. Vlrichstrasse 13-—15,

srhon aus den vergleichenden

I

Entree 50 Pfg.
Sonuutag, den 27. d. Mts.,
Nachm. von 4 Uhr ab:
der Kapelle des Füſ.-Regts. r vBlumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Kinder e Pfg.

Grosses Concert

Saailsehlossbraucrei.
Morgen, Sonnta itare 3x Uhr

Krosses iitäreGoncert.
Entree 50 Pfg. o. Wiegert.
MWintergarten,

Morgen, Sonntag, Abend S Uhr

Grosses itäreGoncgert.
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.
Sportolötel,ne Sonuntag, Abend 8 Uhr:

Grosses ititär-Goncert.

e 30 O. a
in den Kaiser len

I.PhilharmonischesOoncert
Leitung: Hans Winderstein

Solist: Ossüp Gahbriiowitseh
Prögramm: Beeithboven, Symphonie No. 3 (Eroica)

Chopin, Klaviereoncert D- woll. Volkmann,
Serenade No. 3 für Streichorchestor mit Cello-Solo
(Herr Kiefer). Solostücke für Klavier.

Gonceritflügel: Bechstein.
Abonnements für 6 Concerte 12 Mk. und 9 Ak

Dinzelkarten 3, 2, 1,50 und 1 Alk. in der Afusikalien
handlung Heinrich Wothan, Gr. Steinstr. Fernspr. 2335

Einladung
zur Gemeinſchaftskonferenz vom 28. bis 31. Oktober in Halle

im Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4.
Gegenſtand: „Die Herrlichkeit Jeſu Chriſti“.

Vorträge von Dr. Lepsäus, Groß-Lichterfelde,
Prediger Seitz, Teichwolframsdorf,
Paſtor Lüdecke, Stafßfurt,
Paſtor Bornaek, Sangerhanuſeu.

r Eröffnung am 28. Oktober um 84 Uhr Abends. W
Verſammlungen täglich von 9-12 Uhr Vormittags, 4x Uhr

Nachmittags und 84 Uhr Abends.

Gäſte willkommen. Eintritt frei.Für die chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb
der Landeskirche

in Eilenburg: in Halle a. S.H. Meister, Fa rikaut. J. Simsa, Paſtor.
j„J

e r W r77 S ee C S Zu e et nene e n i s J 5

F.

532 c

Graf

bie 29. öltober, Abenis 7i, Vhr

Marktplatz

Ausſchank von

Kulmbacher Export
beſonders für Reconvalescenten ärztlich empfohlenPiisener Vrqueit

Siphons.e in n 22 S frei Haus
Kulmbacher und

Pilſener in

ececeeeereoeoeoeooerooooe e e -—-—z2cz2geè

BörseBeſitzer P. Sünderhauf.
Fernſpr. 794.

(Mathäus Hering 1.),
ſchwerſte Qualität,

(Bürgerl. Brauhaus). e

HötehIupe, I. Itage.

Austern: Natives
und Holländer,

Jla. Caviar (Nalassol).
Sonntag, 27. Oktohber:

Dejenmers
à Couvert 1,50 M.

von 10 Uhr.
Dinmers

à Convert 3 M.
von l 3 Uhr.

Schwedische Platte
Klare Oxtail-Soupe

S Haff-Zander mit Austernsauce

t Kalbsrücken gar nirtJ Frisoho Champignons à la maitre

in Kästen
Waldsohnepfe, Compott, Salat

Speise, Naehtisch, Ohst.

FIidtagstisch
à 1,50 K.

Suppe. 26änge, Speise, Nachtiseh.

Soupers
à Convert 2 MIx.

von 6 Uhbr an,
Saimy von Rebhuhn

J Frische Champignons à la maitre
Rehrücken, Compott, Salat
Speise, Nachtisoh, Ohst.

Plälzer Johlltzenno

an der Haide.
Sonntag Nachmittag:

Frei-Concert.
Hotel Stadt Berlin.

Mitta gstiſch
im

à 80 Pfg., 1 Mk. und 1,25 Mk. empf.
2. Nesse.

Reſtaurgut Groß-Adniral
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 7
empfiehlt ſeine Lokalitäten alsgemütni chen Aufonthalt.

m Mars la Tour.“
Emrfehle meinen anerkannt guten

noch einige Tage frei.

Unterhaltung zweimal die Woche

Mittagstiſch Ketten

Vereinszimmer
mit Clavier

„Pree and. Easy Club“.
Rnglischer Verein

Auskunft ertheilt
A. Kapitain,

Grand Restaurant Preuss. Hof“,
Delitzscherstrasse 3. [5005

Cafe
und Conditorei

C. Zorn
Leipzigerstr. 5. Fernr. 2254

ff. Torten, Gehäck,
Pfann- u. Spritzkuchen

in Vorzüglicher
Qualität.

Restaurant

„Reiohshof
Alte Promenade 6.

als

Sillarusalon.

Kapellmeister Hugo Hache,

Gründl. Ausbildung f. Klavier,
Gesang u. Theorie, auch Anfänger,
Ev. Klassenunterricht z. 3 Schülern

Walballa-TNhoater,

Direktion: Riehard Hubert.
Die

elektriſch muſikaliſchen

Sterne,

14 Damen, 1 verr, 2 Kinder.

Gr. ſenſationelle Aus
ſtattungsScene

mit neuen brillanten Coſtümen.

Dir. Hermann KrügerDie Rudolphi Truppe,
6 Perſonen, Parkerre-Akrobaten.
277 Das Trio Thalvane, ?22?
GeſangsTerzett. Die Geſchwiſter
Richard und ClIara, Equili
briſtinnen auf d. ſchwebenden Trapez

Herr H. MaletzkKy, Zauberkünſtler und Jüuſioniſi.
Brothers Anionio, Bravour
Gymngſtiker am dreifachen Reck.
Frl. Paufſa Severa, Walzer
u. Lieder Sängerin. Herr MaxWalden Original Geſang
Humoriſt u. Recitator. Jules
Greenbaum's „AmerikaniſcherBioskop“ mit vollſtändig neuen,
ſenſationellen lebenden Photo

raphien.Heghmn 8 Uhr. Ende Ende gegen 11 Uhr.

eden eNa witege 4—6 Uhr
Rahnittagh- Vorſtellung.

a Vormünder Erzieher
w. haben das Recht, auf jeAn Billet ein Kind frei dazu

mitzubringen.

Jeden Sonntag
Vormittags von !12 2 Uhr

Frei-Conrert.

z Apollo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, in nächſter
Nähe des Hauptbahnhofes.

Nur noch wenige
Tage!

Der neue ſenſationelle
Spielpla plan.

Sonntag, den en 27. Oktober,

Vorm. 11x--1 Uhr:
Er. FrühCoucert.

Entree frei, Entree frei.
Bach e 4 Uhr:Groſte

Nachm. Vorſtellung.
Auftreten der ſämmtlichen

engagirten großen Kraäfte.
Jeder Beſucher hat das

ein Kind frei ein

Auftreten von
zuführen.

Jean
Clermont mit ſeinen
vierbeinigen Künſtlern u.
von Jean Bayer mit
ſeiner „Schlacht b. Sedan“.

Abert /Rhr:
Abend- Vorstollung.

Von 8 Uhr an
Eroßes Concert des

Theaterorcheſters.
Jean Clermont mit
ſeinem Circus à la Barnum

Hreſſur,
der hin h Mavierſpieler.

Thee 4 Milons, Kraft
Gladiatoren, u. A.lebenden Sän n

exiſtirend!
SilvestroTroupe, großes

Luftpotpourri.

Hasson z Produktionen auf d. roll. Globus.

h Jean Bayermit neu. Schlagervorträgeu.
Toni Kauser vom Deuſſch.

Theater in München.
Die 4 Münchener Kind'l, Damen-
Geſangs und TanzQuarteit.

Marzetto, Hand u. Kopf
equilibriſt auf der Pyramide-
Oröse's Velograph, mit einer

neuen n wunder
Anf. 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

bavey ine

„Dieeingi

Welt- Panorams.
Gr. Ulrichſtr. 6, I.Geöffnet von 2 16 Uhr.

Die Schweiz, an
Nächſte Woche: Pyrenkega.

2 Std. wöchentlich p. Monat 6 t
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